
Dauer: 16 Uhr 30 bis 18 Uhr 50.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Weiß. Hoerlin, Dr. Allwein,

im Heeresdienst Jennewein.

Das Geschäftshaus, in dem die Bücherei untergebracht ist,
wurde vom Reich erworben und der Mietvertrag gekündigt,
Vertragsgemäss müssen die Räume bis 1. 10, Ï936 verlassen
werden. Der Auszug soll jedoch möglich früh erfolgen, weil
dann der bisherige Vermieter den Umzug bezahlt; daher wer-
den.neue Räume gesucht.

2. SJLd3itzung^( vgl. 60. Sitzg. Punkt 19 )
Die nächste H.A.-Sitzung findet in'der Zeit vom 1. bis 3.
Mai 1936 statt in Rücksicht darauf, dass die Feiertage als
Reisetage.dienen können.

3* Sektionen.
aY 7 vgl. 62. Sitzg. Fkt. 2 a ).

Nachdem Einspruch von keinem H.A.-Mitglied erfolgte,
wird die Alpine Gesellschaft " Voisthaler " als Sektion
Voisthaler in den D.u.O.A.V. aufgenommen und ihre Sat-
zung genehmigt.

b) H.A.-Mitglied Dr, Schutovits teilt mit, dass die Alpine
Gesellschaft Preintaler-Wien ( Besitzer der Golling-
Preintaler- und'Wödlhütte ) sich dem D.u.O.A.V. an-
schliessen will.

4. Ne^_Hütten^ ( vgl. 56. Sitzg, Pkt. 9 c )
Bergführer Eichhorn in Ehrwald erhält S 100.- Vorschuss
für einen Aufsatz über die Mieminger'Gruppe im Bereich der
neuen Breitenkopfhütte der S. Coburg.

5.
Zum 80* Geburtstag von Zdarsky wird Dr.W.R.Rickmêrs er-
suchtj einen entsprechenden Aufsatz zu schreiben. Ausser-
dem möge der Museumsleiter versuchen, die Ausrüstung
Zdarsky s für das alpine Museum zu erhalten.

6. Lehrwartkurs.
Ein**Mitglied der S. Schwarzwald erhält zur Teilnahme am
Lehrwartkurse auf der Schwarzwasserhütte nach bestandener
Prüfung RM 30.- Fahrtkostenbeihilfe.

7. Beihi 1 f^n_für_hochwerti^_%interbergfahrteiu
Inträge**äuf Beihilfen für Fahrten in den Schweizer West-
alpen können angesichts der Devisenlage nicht ^ahmigt
werden.

8 * A M Ye i s enach 0s t err e i ch.
V.A. ist bemüht, das monatliche Ausreisekontingent zu er-
höhen.

9. Olympische Winterspiele. ( vgl; 56.Sitzg. Pkt.5:57.Sitzg,—J.-.K „-j ?gt.3; 61. Sitzg. Pk4. 3.;
Nach Aufklärung durch den 1. Vorsitzenden wird festgestellt,
dass der für Heft 12 der " Mitteilungen " vorgesehene Auf-
satz über die olympischen Uinterspieie seitens des Presse-
amtes der olympischen Spiele zu spät geliefert wurde.'Ein
Verschulden der Schriftleitung liegt mithin nicht vor.
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64.Sitzung am 13.1.1936.

Dauer: 2o Uhr bis 24 Uhr,

Vorsitz: Dinkelacker,
Abwesend: Dr. Allwein, im Heeresdienst Jennewein.

1. Kassen-Angelegenheit.
a) ( vergi. 4o.Sitz.,Pkt. 7 )<

Um der kleinen S. Marktredwitz aus ihren Schwierigkeiten
herauszuhelfen, werden die Beitragsrückstände in Höhe von
RM. 921.15 auf dem Rückstellungskonto für Unvorhergesehenes
abgeschrieben und ein Kontokorrentdarlehen von RM. l,ooo,-
aus dem gleichen Titel gewährt. Die Schihütte der Sektion
im Fichtelgebirge ist als Gegenleistung künftig allen Mit-
gliedern des D*u.Oe.A.V. zugänglihh.

b) In der Zeit vom 9.12.1935 bis 11.1.1936 erhielten in 21
Fällen rdeutsche Sektionen für dringende Zahlungen in Oster-
reich und in Böhmen insgesamt S. lo,ooo.- und Kc. 5,8oo.-.

c) 1935 gingen RM* 4o,ooc- und S. ll,ooo.- mehr an Beiträgen
ein als laut Voranschlag vorgesehen.

d) Die alten Rückstände verminderten sich von RM. 2o,ooo.-
und S. 67,ooo.- von Anfang 1935 *uf RM. l,ooo,- und S,3,ooo.-
zu Ende 1935.

e) An flüssigen Mitteln sind Ende 1935 RM. 22o,ooo,- und
S. 69,ooo.- vorhanden, gegen RM. 2o5,ooo.- und S. 126,ooo.-
Ende 1934.

f) Reichsschatzanwdisungen im Werte von RM. 49,ooo.- werden
mit Kursgewinn verkauft, mit Rücksicht auf grössere Über-
weisungen nach Österreich,

2. Kassenprüfung.
Zu Ende des Jahres 1935 fand eine nicht angesagteKassenprüfung
statt, die keinerlei Beanstandung ergab.

3. Beihilfe.
RM. goo,- aus V.A.-Mitteln 1935 an S. Breslau für Arbeiten an
der Breslauer Hütte ( gegen Darlehensverrechnung*)

4. Darlehensstundung.
a) S. Vorarlberg: Fälligkeit aller Raten wird um ein Jahr ver-

schoben,
b) S. Sachsen-Altenburg: Fällige Rate von RM. 5oo.- wird um

ein Jahr verschoben.

5* Ehrung. ( vergi. 63. Sitz.,Pkt. lo.)
Zur Ehrung von Zdarsky anlässlich seines 8o. Geburtstages wird
ein Aufsatz von Dr. Prusik in den " Mitteilungen " erscheinen^

6. Jahreswechsel.
Dem V.A. ging eine Reihe von Glückwünschen zu, darunter auch
vom Verband der Reichsbahn- Turn- und Sportvereine, die er-
widert werden.
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7* Unterstützungen. ( vergi. 58. Sitz.,Pkt. 4 a )
" 6o. " " 18 )

( " 61. * " 5 a ).
Für die verteilten Weihnachtsspenden liegt eine grosse Reihe
von Dankschreiben der unterstützten Gemeinden vor.

8. Alpine Auskunftstelle-Innsbruck. ( vergi. 59. Sitz.,Pkt. 7 )

Ein Dankschreiben der S. Innsbruck für die gewährte Beihilfe
1936 von S. l,ooo.- liegt vor.

9. Österr. Naturschutz-Verband.
Der Bericht in den " Mitteilungen " Nr* 4 /1935, Seite 94 unten
bezieht sich auf den Naturschutzverband, nicht, wie irrtümlich
angegeben, auf den Naturschutzbund,

10. Winter-Hilfe.

S. Chemnitz leistete von sich aus RM. 2oo.- an die Winterhilfe.

11. Erlös aus Tabak-Kauf.
Von der österr. Tabakregie werden insgesamt S. 3,2oo,- für die
auf den Hütten betriebenen Tabaktrafiken vergütet, die der
V.A, an die betreffenden Sektionen verteilt.

12. Jahres-Bericht 1934. ( vergi, 56. Sitz.,Pkt. 11 )
( " 6o. " " 2 ).

Nachdem F. Becht'old-Trostberg eine Berichtigung zum Jahres-
Bericht in Heft 3 der Mitteilungen des Fachamtes erscheinen
ließ, erhält der Schriftleiter dey Blattes d.Einladung
loyaler Weise den richtigen Sachverhalt wegen Nichtabdruckes
der Berichtigung in den " Mitteilungen " darzustellen.

13. Satzung.
Satzungsänderung der S. Reichenstein wird genehmigt.

14. Sektionen.
a) Alpine Gesellschaft Voisthaler. ( vergi. 62.Sitz.,Pkt. 2 )

( " 63. " " 8 a).
S. Voisthaler erhält Hüttenschlösser und Hüttenschlüssel,
sowie die allgemeinen Hüttenschilder des D.u.Oe.A.V. Die
Mitglieder dürfen neben dem Abzeichen des D.u.Oe.A.V. das
bisherige Abzeichen weiterhin tragen. Gegen einen Beitrag
von 2,5 je Tausend des Hüttenwertes übernimmt der Gesamt-
verein die Hüttenversicherung ab 1. 1. 1936.

b) Alpine Gesellschaft Preintaler. ( vergi. 63. Sitz.Pkt.8b).
Die Alpine Gesellschaft Preintaler-Wien beantragt Aufnahme
als Sektion. Sie hat strenge Aufnahmevorschriften, be-
schränkte Mitgliederzahl, ist alpin angesehen und hat 3
Hütten ( Wödlhütte, Gollinghütte, Preintalerhütte ) im
Versicherungswerte von rund S. loo,ooo.-, ferner ausge-
dehntes und gut gehaltenes Arbeitsgebiet in den Nieder-
Tauern.
Die durch Lawine zerstörte Wödlhütte wurde neu aufgebaut,
die Preintalerhütte wird vergrössert. Hiefür benötigt die
Gesellschaft rund S. 3o,ooo.—.
Der V.A. wäre bereit, aus dem Fürsorge-Fond S. lo,ooo.-
als Beihilfe und S. lo,ooo.- als Darlehen zu geben und

- holt nähere Unterlagen ( Rechnungsbericht, Vermögensüber-
sicht, Jahresbericht usw. ) ein. Die Wiener Sektionen
befürworten die Aufnahme.
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" Der V.A. beantragt bei Vorliegen geeig-
neter Voraussetzungen und nach Prüfung der Ver-
mögenslage die Aufnahme als Sektion und die Ge-
währung obiger Geldmittel. "
Wenn bis zum 25. 1. 1936 nicht die Mehrzahl der
H.A.-Mitglieder schriftlich Einspruch erhebt,
gilt der Antrag des V.A* als duxch den H.A. an-
genommen. "

15. Führerwesen.
a) Führerrente erhalten: Rudigier-Alois Emeran in Gaschurn,

RM. 72.- jährlich.
Manhardt Christian-Mallnitz,
RM. 75.- jährlich.
Rauth Andrä in Leutasch, RM. 45.-
jährlich, rückwirkend auf 1935.
Steinlechner Stefan in Hall i.T.,
RM. 54.- jährlich, rückwirkend auf.
1935.

b) Führerwitwen-Renten erhalten:
Winkler Maria in Zeil am See RM. 29.-
jährlich.
Kirchler Juliane in Krimxl,, RM. 56*-
jährlich.

c) In Kitzbühel wurden Abfahrten vam Hahnenkamm zu Führungen
durch Schilehrer freigegeben, trotz ablehnender Stellung-
nahme der S. Kitzbühel. Bei der Landeshauptmannschaft wer-
den Vorstellungen erhoben.

16. Kartenwesen.
Die Kosten der Krankenkasse von Ing. Ebster trägt zur Hälfte
der Gesamtverein und zur Hälfte Ing. Ebster.

17. Rettungswesen.
a) Auf Antrag der Rettungsstelle Garmisch erhält Franz

Fisoher-Garmisch das Rettungsehrenzeichen.
b) Für den Unterhalt des Fernsprechers der Gruttenhütte er-

hält die S. Turner Alpenkränzchen-München für 1936 S. loo,
c) Für den gemeinsamen Fernsprecher der Landes- und der

Rettungsstelle Villach werden an Gebühren für 1936
s. I2o,- übernommen.

d) Landesstelle Bayern erhält für uneinbringliche Rettungs-
kosten RM. 23.50.

18. Vertretungen.
a) Der Verband der Deutschen Alpenvereine im tschechoslova-

kischen Staate begeht die Feier seines 15-jährigen Be-
standes, durchgeführt vom Deutschen Alpenverein in Prag.
Der V.A. wird dabei durch seinen Vorsitzenden und seinen
Schatzmeister vertreten sein.

b) Zur 6o-Jahrfeier werden der S. Rheinland-Köln die besten
Wünsche übermittelt.
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19. Jugendwandern.
a) ( vergi. 63.Sitz.,Pkt. 1 )

Nachträglich erhalten für Schifahrten der Jugendgruppen
4 Sektionen insgesamt RM. 75.- und S. 6oo.-.

b) Satzungen der Jungmannschaft Lindau und der Jugend-
gruppe Füssen werden genehmigt*

c) Dem Leiter der Landesstelle Bayern wird der Dank des
V.A. für seine tatkräftige Mitarbeit ausgesprochen.

20. Wintermarkierungen.
S. Saarbrücken S, loo.-.
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65.Sitzung am 21.1.1936.

Dauer: 16.3o Uhr - 18.45 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein,

im Heeresdienst Jennewein.

1. Berliner Besprechung.

Das Reichsministerium lädt zu einer Besprechung über das Ver-
hältnis des D.u.Oe.A.V. zum Reichsbund f. Leibesübungen ein
nach Berlin am 23. 1. 1936.
An der Besprechung nehmen teil:

der Vorsitzende des V.A. Dinkelacker, sein Stellvertreter
Dr. Weiß, der Sachwalter für das Satzungswesen Cuhorst.

Vorher findet eine Beratung der Vertreter des V.A. mit dem Herrn
Ehrenvorsitzenden und dem Herrn 3.Vorsitzenden statt.

2. Alpenvereinsbücherei. ( vergi. 63. Sitz., Pkt. 1 ).
Zwei Mietangebote für neue Räume stehen zur Wahl. V.A.-Mitglied
Banzhaf wird als Vertreter des V.A. einen Mietabschluss zu er-
reichen suchen, vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung
des V.A.

3. Satzungen.
Die Satzung der S. Voisthaler wird genehmigt.

4. D.A.V. Bodenbach-Tetschen.
V.A. nimmt zur Kenntnis, dass der neu gegründete Deutsche Alpen-
verein in Bodenbach-Tetschen eeinen Beitritt zum Verband der
Deutschen Alpenvereine erklärt hat und von diesem aufgenommen
wurde.

5. Anzeigen " Intourist ".
Im Anzeigenteil der Mitteilungen veröffentlicht das russische
Reisebüro " Intourist " Werbungen für Moskau-Reisen.
Es können nur noch Anzeigen des Reisebüros " Intourist " aufge-
nommen werden, die zum Besuche der russischen Hochgebirge ein-
laden.

6. Vertretungen.
Mehrere H.A.-Mitglieder klagen darüber, dass Vertretungsaufträge
zeitlich zu spät eingehen. V.A. teilt diese Ansicht und wird
die Sektionen auffordern, Einladungen 3 Wochen vor der be-
treffenden Veranstaltung einzureichen.

7.Rettungswesen.
In Fulpmes wird eine neue Rettungsstelle errichtet.

8. Unterstützungen.
a) Deutsch-Österr. Arbeitsgemeinschaft.

Beihilfe 1936 RM 15o.- wie im Vorjahre.

b) Rosegger-Gemeinde-Graz,die das Sterbehaus Roseggers unter-
hält, S loo.-.

c) Österreichischer Naturschutzverband. !
Für 1936 S 3oo.- wie im Vorjahre.

d) Schule Kaltenbrunn-Kaunsertal.
S 5o.-. ( Franz Senn-FondBa)
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9. Sektionen. , -

Gründungen der Sektionen Leobersd.orf un8 Mattiggau werden in
der nächsten H.A.-Sitzung vorgelegt,

*lO..Naturschutzgebiet Grossalockner,

Zu wiederholten Pressemeldungen über Vergrösserung der Park-
plätze an der Grossglocknerstrasse und über die Verlängerung
der Strasse ist zu sagen, dass die S. Klagenfurt und H.A.-
Mitglied Dr. Widder peinlich darauf achten, dass das Natur-
schutzgesetz eingehalten wird.

11. " Mitteilungen ".

Dr. Schintlmeister erhält für seinen Aufsatz in Nr. 12/1935
der " Mitteilungen " eine Entschädigung von S 5o.-+
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66. Sitzung ah 30.1.1936.

Dauer: 16 Uhr 3o - 18 Uhr 2o,

Durch Fernsprecher einberufen.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein, Banzhaf, Hoerlin, Dr.Weiss.

1. Alpenvereinsbücherei. ( vergi. 63.S.,P. 1, u. 65.S.,P. 2 ).
Vorsitzender berichtet über seine Verhandlungen mit Altvor-
sitzendem Rehlen, Büchereileiter, dem bisherigen und dem zu-
künftigen Vermieter. i

a) Der bisherige Vermieter übernimmt den gesamten Umzug, ein-
schließlich der Versicherung, des Ab- und Wiederaufbaues der
Regale, unter Festsetzung bestimmter Fristen kostenlos.

b) Neue Räume wurden in der Knöbelstrasse gefunden. Der Vertrag
wird erstmalig am 1.lo.1938 mit halbjähriger Frist kündbar.
Die Monatsmiete beträgt RM 4oo.-.
Sind die Räume bis zum 1.4.1936 bezugsfertig, so wird die
ganze Miete für 1936 vorausbezahlt,jedoch beginnt die Zahlung
der Miete erst mit dem Tag der restlosen übergäbe. Die neuen
Räume erhalten eine eigene Zentralheizung*

c) H.A.-Mitglied Sotier wird gebeten, im Sinne der Vereinbar-
ungen den Abschluss des Einheitsmietsvertrages zu überwachen.

2. Alpentierbuch. ( vergi. 55.S.,P. 13, u. 57. S.,P. 4 ).
V.A. stimmt dem vom Verlag Bruckmann vorgelegten Plan der wohl-
feilen Ausgabe eines Alpentierbuches unter den Bedingungen zu,
dass der D.u.Oe.A.V. als Herausgeber zeichnet, dadurch Einfluss
auf die Gestaltung des Buches hat, dass die Mitglieder das Buch
zum ermässigten Preise erhalten und dass für den Verein keiner-
lei geldliche Verpflichtungen entstehen.

I

3. Besprechungen in Osterreich.
Der V.A. stellt fest, dass niemand ermächtigt sei, für den D.
u. Oe.A.V. Erklärungen und Ausserungen zu politischen Dingen
oder Angelegenheiten, die mit politischen Fragen zusammenhängen,
abzugeben, es sei denn im Auftrage oder mit vorheriger ausdrück-
licher Zustimmung der Vereinsleitung.

4-* H.A.-Sitzung. ( vergi. 63. S.,P. 2 )
Der Zeitplan der nächsten H.A.-Sitzung wird wie folgt feste
gestellt:

Samstag den 2. Mai nachmittags: Ausschuss für Hütten-
und Wegebau und allenfalls andere Ausschüsse,

Sonntag den 3. Mai H.A.-Sitzung.
5. Deutsch-Österreichische Arbeitsgemeinschaft,. ( vergi.65.S.P.8a)

Den Sektionen wird empfohlen, das Nachrichtenblatt der Deutsch-
Österr. Arbeitsgemeinschaft zum Selbstkostenpreis von 9o Pf.
je Jahr zu beziehen?

6. Kassenangele * *ìahr '.ten,
D"ër Kassenwart der S.*Rothenburg o.Tauber wird vom Ersatz von
25 A-Marken und 2 B-Marken 1935 ausnahmsweise entlastet.

7 y Lehrwartkurs.
Beim Lehrwartkurs B 1 auf der Schwarzwasserhütte erlitt der vom
Hüttenpächter angestellte Schilehrer einen Unfall. Er erhält
RM 7o,- Lohn und RM 5o.- Entschädigung^

8. Schulungskurse in Fels und Firn werden im Laufe des Sommers
durchgerührt.
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67. Sitzung am 11, Februar 1936.
Dauer: 2o Uhr - 23.3o Uhr.

In Anwesenheit des Herrn 1. Vorsitzenden^

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein, Witzenmann, Banzhaf bei Winter-

olympia, Jennewein beim Heer, Dr. Weiß.

1. D,A.V. ( vergi, 64. Sitzung, Pkt. 18 a )
Vorsitzender berichtet über die 15jährige Bestandsfeier des
Verbandes der DAV. im Tschechoslovakischen Staate. An der
Feier waren alle 17 im Verband vereinigten DAV. vertreten.
Schatzmeister berichtet über die Geschäftsgeba, jrung und die
Anlage der dortigen Gelder. Der Verband wird zur Verteilung
folgender Mittel an die DAV. aus 1935 ermächtigt:

für Vortragsbeihilfen cK 5,ooo.-
Spende für besondere Verwendung " 2o,ooo.-
für Bergfahrtenbeihilfen " 5,ooo.-
für Frl. Studi " l,ooo.-

2. H.V. 1936.
25. und 26. Juli werden in Aussicht genommen als gut über-
einstimmend mit den Schulferien und den Olympischen Spielen.

3. H.A.-Wahlen.
Der Herr 1, Vorsitzende wird Vorschläge einholen.

4. Berliner Besprechung* ( vergi. 65. Sitzung, Pkt. 1 )
Vorsitzender berichtet über den Verlauf der Besprechung am
23. 1. im Reichsinnenministerium. Unter Leitung von Staats-
sekretär Pfundtner diente diese einer Aussprache. Anwesend
war der Fachamtsleiter. Eine Entscheidung des R.I.M. wurde
in Aussicht gestellt - sie liegt noch nicht vor.

5* S. Graz-Steirischer Gebirgsverein.
Der S. Graz-St.G.V. werden, wie seinerzeit zugesagt, von den
Dbertragungsgebühren für den Hüttenbesitz des St.G.V.
S 1437.50 aus Rechnung 1935 ersetzt.

6* Alpines Museum.
a) Museumsleiter ist bemüht, Gegenstände zu sammeln, die die

Schipioniere der Alpen betreffen.
b) V.A. wird dem H.A„ einen Vorschlag machen über den Ausbau

des Alpinen Museums bis zum Höchstbetrag der vorhandenen
Rücklagen. Die Raumnot zwingt dazu.

7. Sektionen-,
a) ( vergi. 63. Sitzung, Pkt. 3 b, 64. Sitzung, Pkt 14 b )

Die Alpine Gesellschaft Preintaler, Wien, hat einen neuen
Plan der geldlichen Regelung bei Aufnahme als Sektion
aufgestellte Da der Anschluss von den Wiener Sektionen
befürwortet wird, nimmt der V.A. in Aussicht, entsprech-
end dem Plan je S 15?ooo.- a2s Beihilfe und als Darlehen
zu geben-,
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b) Es kann nur noch mit dem Beitritt der Alpinen Gesellschaft

Krummholz als Sektion mit Hüttenbesitz in den Niederen
Tauern gerechnet werden. Bei den übrigen kleineren alpinen
Vereinen wird Anschluss an bestehende Sektionen vorgesehen.

8. Auslandsbergfahrten.
a) Die Kaukasuspläne von Prof. Schwarzgruber und die Pamir-

pläne der S. Austria werden bearbeitet. Prof. Schwarzgruber
bittet um eine Beihilfe von RM l,8oo.-.

b) Gb'ttner-S. München und Kameraden planen eine Fahrt in die
Cordillera Bianca in Peru. Weitere Unterlagen sind erfor-
derlich.

9* Wissenschaftlicher Unterausschuss.
a) Die Jahressitzung in Innsbruck wird für Anfang April in

Aussicht genommen.
b) Der Herr 1. Vorsitzende hat im Auftrage des W.U. 1935 die

Tätigkeit des W.U. zusammenfassend dargestellt. Der Auf-
satz wird in mehreren Fortsetzungen en den Mitteilungen
erscheinen. 6oo Sonderdrucke werden hergestellt, um alle
Sektionen und Interessenten zu beliefern.

10. Alpentierbuch. ( vergi. 55.Sitzung,Pkt. 13, 57.Sitzung,Pkt.4,
66. Sitzung,Pkt. 2 ).

Der Plan des von Bruckmann herausgegebenen kleinen Alpentier-
buches wird dem W.U. zur Kenntnisnahme vorgelegt.

11. Mitteilungen* ( vergi. 65.Sitzung,Pkt. 5 ).
Der Inhalt des Anzeigenteiles in den Mitteilungen fällt nicht
unter die Verantwortung des Schriftleiters. Die Prüfung er-
folgt durch die H.A. Kanzleileitung.

12. Kartenwesen:
a) Schoberkarte:

Durch Vermittlung von Direktor Nossberger liegt ein gün-
stiges Angebot des Kartographischen, früher Militärgeo-
graphischen, Instituts in Wien vor, auf gemeinsame Her-
ausgabe einer Karte der Schobergruppe. Masstab : 1 : 25ooo,
Darstellung auf Grund der neuen Aufnahmen wie bei den üb-
rigen amtlichen Karten. Die Einzelblätter liegen vor. Die
Karte schliesst gut an die Karte von Glockner und Sonn-
blick des D.u.Oe.A.V. an. Sie wird die Bezeichnung tragen:

" Schober-Gruppe. Herausgabe und Alleinvertrieb
durch den D.u.Oe.A.V. Aufnahme durch das Karto-
graphische, früher Militärgeographische, Institut,
Wien. Druck und Zusammenstellung aus der öster-
reichischen Karte 1 : 25ooo des gleichen Instituts."

Da das Institut nicht die Absicht hat, selber einen Über-
druck herauszugeben und sich verpflichtet, keine anderen
Karten des Gebietes herauszubringen, wird eine Auflage von
3ooo Stück zum Verkaufspreis von S 4.- für Mitglieder in
Auftrag gegeben und im Wege der Auslieferungsstelle in
Vertrieb gebracht. Die Kosten belaufen sich auf insgesamt
S 7,5oo.-. Davon zahlbar S 3,ooo.- bei Auftragserteilung,
der Rest in Raten innerhalb 2 1/2 Jahren.

b) Brentakarte:
Neudruck einer Auflage von looo Stück der vergriffenen
Brentakarte wird im Einvernehmen mit dem W.U. vorbereitet.
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c) Venedigerkarte:

Neudruck wird zunächst zurückgestellt.

d) Um den Absatz der A*V.-Karten im Buchhandel zu fördern,
wird mit der Auslieferungsstelle Bruckmann verhandelt.

e) Oettal-Stubaier Karte ( vergi. 45.Sitzung,Pkt. 11 ).

Den Bemühungen des Herrn 1. Vorsitzenden ist es gelungen,
zu erreichen, dass für die neue Karte der Oetztal-Stu-
baier Alpen auch der lo km breite Grenzsaum aufgenommen
werden kann. Damit ist die Herausgabe des in der Auf-
nahme fast vollendeten Südblattes der Stubaier Alpen
nunmehr möglich? es wird als Beilage zur Zeitschrift
1937 vorbereitet.

13. Kärtner Bergwacht. ( vergi. 61.Sitzung,Pkt. 4 a, 62.Sitzung,
Pkt. 4 a ).

Die vom D.u.Oe.A.V. genannten Bedingungen für eine erhöhte
Unterstützung werden in die zu erlassenden Ausführungsbe-
stimmungen aufgenommen. Als Vertreter bei der Landeshaupt-
mannschaft wird H.A.-Mitglied Dr. Widder benannt. Die A.V.-
Vertreter bei den Bezirkshauptmannschaften wird H.A.-Mit-
glied Dr. Widder im Einvernehmen mit den Sektionen vor-
schlagen. Die Landesfachstelle für Naturschutz in Kärnten
verkehrt in Zukunft nur noch über H.A.-Mitglied Dr. Widder
mit dem D.u.Oe.A.V.

14* Führerwesen.
a) Führerrenten erhalten:

Noisternig Gabriel, Kleindorf b. Flattach, Mölltal
RM 3o<- jährlich,
Spöttling Isidor, Laas b. Flattach, Mölltal
RM 3o.- jährlich,
Janschitz Johann, Bleiberg Nr. 124, Kärnten
RM 3 c - ab 1936, ,'
Frey Josef sen., Augsburg lo, Klausstr. 2,
RM 5 c - jährlich, für die Dauer der Grenzsperre.

b) Führerwitwenrenten:
Weissenbach Emma, Holzgau Nr. 5o, Lechtal, Tirol
RM 4o.- ab 1936.

c) Einmalige Unterstützungen an:
Bergführer Alexander Lechner, Mayrhofen, S 8 c -
Bergführer Franz Nussbaur^r, Kaprun, S 5 c -

15. Kassenangelegenheiten,
Der Herr 1. Vorsitzende erhält wie im Vorjahre für 1936 als
Ersatz deiner mit der Vereinstätigkeit verbundenen Auslagen
den Pauschalbetrag von S 2,ooo.-.
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60, Sitzung am 2o.2.1936.

Dauer: 16.3o Uhr - 19.15 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein, Dr. Weiss,

beim Her*r Jennewein.

1. Berliner Besprechung. ( vergi. 65.Sitzung,Pkt.1, 67.Sitzung,
Pkt.4.)

Der V.A. erlässt ein Rundschreiben an die reichsdeutschen
Sektionen über seinen Antrag auf Eingliederung des rdeutschen
Sektionentages in den D.R.f.L. Im Zusammenhang damit wird auch
die Frage der Satzung für die rdeutschen Sektionen geklärt
werden. Sobald der Beschluss des R.I.M. vorliegt, wird er den
Sektionen umgehend mitgeteilt werden.

2. Alpenvereinsbücherei. ( vergi. 63.Sitzung,Pkt.1, 65.Sitzung,
Pkt.2, 66.Sitzung,Pkt.1.)

Vorsitzender berichtet über die Verhandlungen wegen des Um-
zuges. Der Büchereileiter darf für diese Teit zwei Hilfskräfte
einstellen. Der Umbau der neuen Räume wurde bereits begonnen.
Für jeden Tag der Bezugsbereitschaft vor dem 1,4.1936 erhält
der Vermieter RM 2o.-. Die Bücherei bleibt ab 1.3. bis 15.5.
für den Verkehr geschlossen.

3. Unterstützungen.
a) Nachträgliche Franz Senn-Spende

St. Jakob am Pillersee, S 5o,-
Evangelische Schule Aich, Bezirk Schladming S loo,-

b) ( vergi, 64.Sitzung,Pkt.7 )
Einige der Dankschreiben für die verteilten Weihnachtsspen-
den werden in den Mitteilungen abgedruckt.

c) Deutscher Volksgesangverein-Wien: S 25o.-
wie im Vorjahr.

d) Verein Deutsche Schrift: . S loo.-
wie im Vorjahr.

4. Jugendwandern.
a) Sachwalter beruft eine Tagung der österreichischen Landes-

stellenleiter nach Bischofshofen ein.
b) Der Preis des Jungmanncnabzeichens wird von RM 1+- auf

RM 0.75 herabgesetzt.
c) Freistücke der Mitteilungen für Jungmannschaften und Jugend-

gruppen werden auf das Konto Jugendwandern übernommen.
d) Sachwalter berichtet über den guten Verlauf des Schitages

der südwestdeutschen Alpenvereins Jugend in Schopfloch auf
der Alb.

5. Kartenwesen.
Der Restbestand der Karten der Berchtesgadner-Alpen wird zum
Preise von RM 1,- je Stück durch die Auslieferungsstelle ver-
kauft.
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6* Unfallversicherung.
Für alle Beauftragten des H.A. ( Kursleiter, Vertretungen,
Prüfer usw. ) wird eine Unfallversicherung abgeschlossen,
die gleichzeitig für drei Mitglieder gilt. Die Leistungen be-
tragen RM lo,ooo.- für den Todesfall, RM 2o,ooo.- für den In-
validitätsfall, RM lo.- für Tagegeld, RM 3oo.- für Bergungs-
kosten.

7. Haftpflichtversicherung. ( vergi. 58.Sitzung,Pkt.9, 6o Sitzung,
Pkt. 2o ).

Die Prämie wird für 5 Jahre vorausbezahlt, um den dann ge-
währten Rabatt in Höhe einer ganzen Jahresprämie einzusparen.

8. Rettungsfürsorge. ( vergi. 59.Sitzung,Pkt.4, 61. Sitzung,Pkt.
1 ).

In den ersten 6 Wochen des Bestehens der neuen Rettungsfür-
sorge für die Mitglieder des D.u.Oe.A.V. wurden in 2 Fällen
RM 52.3o und in 14 Fällen S 492.77 ausbezahlt.

9. Naturschutz.
a) Ein Antrag auf Vergrösserung des Naturschutzgebietes am

Grossglockner durch Einbeziehen der Tiroler Grenzgebiete
wird vorbereitet.

b) ( vergi. 54.Sitzung,Pkt.1 b, 57.Sitzung,Pkt. 12 a ).
Der frühere Jagdpächter im Grossglockhergebiet, Granogger,
bewirbt sich um die Stelle des Wildaufsehers im Naturschutz-
gebiet. Auf Vorschlag von H^A.-Mitglied Dr. Widder stellt
V.A. fest:

1. Im Naturschutzgebiet wird die Jagd laut
Naturschutzverordnung nicht ausgeübt.

2. Im Brennkogelgebiet wird die Jagd nicht
mehr verpachtet und daher auch nicht aus-
geübt.

3* Da in beiden Gebieten das Jagdrecht dem
D.u.Oe*A.V. gehört und nicht ausgeübt wird,
ist ein Jagdaufsichtsorgan überflüssig.

4. Die vom D.u.Oe.A.V. gestellten Bergwächter,
sowie andere Amtswalter und Angestellte des
D.u.Oe.A.V. sind verpflichtet, darauf zu
achten, dass die Jagd in diesem Gebiet wirk-
lich unterlassen wird.
Zur Anzeige von Wilderern sind überdies Zi-
vilwachen und die Gendarmerie verpflichtet,
ebenso die Bergführer.

5* Durch die Auflassung der Jagd im Brennkogel-
gebiet ist ein Anfangsschritt getan, das Na-
turschutzgebiet zu vergrössern.

c) ( vergi.53.Sitzung,Pkt. 4 ).
An den Verein zum Schütze der Alpenpflanzen- und-Tiere
werden als 2. Rate für 1935 RM l,ooo.- überwiesen.

10. Rettungswesen.

Der Landesstelle Bayern werden uneinbringliche Rettungskosten
für die tödlichen Unfälle der B.W.-Männer Hillinger und Bock
im Jahre 1935 in Höhe von RM 2o2.5o ersetzt.

11. Auslandebergfahrten.
H.A.-Mitglied Schwarzgruber legt eine Bildermappe seiner
Kaukasusfahrt 193^ vor. V.A.dankt dem Leiter und überweist
die Bilder dem Alpinen Museum,
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12. Beihilfe für Einführungsbergfahrten u. hochwertige Berg-
fahrten im Winter 1935 - 36.
a) Es werden rund RM 8,2oo,- verteilt.
b) S. Bayreuth erhält eine Nachtragsbeihilfe für hochwertige

Bergfahrten für 1935 von RM 5o.-.

13* Sektionen*
Auf Grund eines Antrages auf Sektionsgründung in England
wird darauf verwiesen, dass die bestehenden Sektionen ins-
gesamt mehrere hundert in England wohnende Mitglieder haben.
Die Antragsteller werden eingeladen, sich ebenfalls einer
bestehenden Sektion anzuschließen.

* Personalangelegenheiten.
Frl. W. Limmer erhält einen Krankheitsurlaub von 3 Wochen.
Für diese Zeit wird eine Vertretung gegen eine Entschädigung
von RM 7.- je Tag angestellt?
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69. Sitzung am 9. 3. 1936.

Dauer: 16.3o Uhr bis 18.3o Uhr,
Durch Fernsprecher einberufen.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein, Dr. Schmidt-Wellenburg

beim Schiführerkurs.

1. Vorsitzender begrüsst den V.A. zu seiner 1. Sitzung im freien
Reich.

2. Vertretungen.
V.A.-Mitglied Cuhorst berichtet über die Tagung der Rheinisch-
Westfälischen Sektionen in Düsseldorf, an der er als Vertreter
des V.A. teilgenommen hat.

3. Fürsorgeeinrichtung.
Vorsitzender spricht Sachwalter Witzenmann und seinen Mitar-
beitern für den Vorschlag zur Neuordnung der Pürsorgeeinrich-
tung in Heft 2 der Vereinsnachrichten den Dank des V.A. aus.

4* Auslandsbergfahrten. ( vergi. 67. S.,P. 8 b )
Sachwalter berichtet über die vorliegenden Unterlagen für die
Expedition Göttner und Kameraden-S. München. Zur Prüfung der
Genehmigung durch die zuständige Behörde, der Kosten, Aus-
rüstung und des Auftretens in Südamerika wird Güttner zu einer
Aussprache nach Stuttgart geladen.

5. Ehrung.
Nach Befürwortung durch die S. Kitzbühel stiftet der V.A. dem
Kitzbüheler Schiclub anlässlich seines 3o-jährigen Bestehens
ein Paar Schi. 1926 hat dieser Club die Deutsche Schimeister-
schaft durchgeführt.

6. Kartenwesen.
a) ( vergi. 54. S.,P. 8 b, 67. S.,P. 12 e )

Für das Erscheinen der ersten Blätter der neuen Öztal-
Stubaierkarte 1 : 25 ooo wird folgende Reihenfolge vorge-
sehen:

1. Blatt Hochstubai,
2. Blatt Sellrain,
3. Blatt Gurgl.

b) über die im Zusammenhang mit a) notwendigen Massnahmen fin-
det am 16. 3. in Stuttgart eine Aussprache mit Prof. Rich-
ard Finsterwalder statt.

c) Dr. Erhardt wird beauftragt, nach der Aussprache mit Prof.
Finsterwalder in Innsbruck sowie in Wien mit Freytag &
Berndt alle technischen Fragen zu regeln, die mit der Ver-
teilung des Stiches auf Ebster und Freytag & Berndt sich
ergeben.
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7* Kassenangelegenheiten.
a) ( vergi. 64. S.,P. 1 b )

In der Zeit vom 11. 1. bis 7. 3. 1936 erhielten rdeutsche
Sektionen in insgesamt 23 Fällen S 14,3oo.- für dringende
Zahlungen in Österreich.

b) Die Beitragsrückstände zu Anfang 1936 sind noch geringer
als Anfang 1935. Sie belaufen sich nur auf RM 3,5oo.-
und S 13,6oo.-.

c) Die laufenden Eingänge zeigen das gleiche Bild wie im Vor-
jahre.

d) An flüssigen Mitteln sind zur Zeit vorhanden:
S 389,ooo.- und

RM 86,ooo.- gegen im Vorjahr:
S 148,ooo.- und
RM I65,ooo.-.

e) ( vergi. 4o. S.,P. 1 a, 64. S.,P. 1 a )
Das der S. Marktredwitz zu gewährende Kontokorrent-Darlehen
von RM l,ooo.- wird im 3. Range sicher gestellt, der Hütten-
wert lässt das zu.

8. Hütten- und Wegebau.
a) Der Erweiterungsbau des Prinz Luitpold-Hauses der S.Allgäu-

Immenstadt wird zustimmend zur Kenntnis genommen.
b) Die S. Chile hat aus eigener Kraft eine zweite Schutzhütte

als Schihütte auf Potrero Grande, Los Azules erbaut.

9. Sektionen.
( vergi. 63. S.,P. 3 b, 64. S.,P. 14 b, 67. S.,P. 7 a )

Nachdem auf den Antrag des V.A. an den H.A. gegen die Auf-
nahme der Alpinen Gesellschaft Preintaler als Sektion ein
Einspruch nicht erhoben wurde, wird sie als S. Preintaler
aufgenommen. Sie erhält für die zerstörte Wbdlhütte 1936 aus
der Fürsorgeeinrichtung S 15,ooo.-, 1937 als Darlehen
S 15,ooo.-.

10. Satzungsänderungen.
( vergi. 68. S.,P. 1 )
Den S. Trier und Speyer wird empfohlen, den Entscheid des
Reichsministeriums *"n der. Satzungsfrage abzuwarten.

11. Kästner Bergwacht.
( vergi. 61. S,,P. 4 a, 62. S.,P. 4 a, 67. S.,P. 13 )
Die Ausführungsbestimmungen :"*ür die Käaatner Bergwaoht sind
in der gewünschten Form erlassen worden. Die zugesagte Unter-
stützung in Hohe von S 6oo.- wird ausbezahlt.

12. Naturschutz.
( vergi. 68. S.,P. 9 a )
Von H.A,-Mitglied Dr. Widder wird der Antrag auf Vergrb'sserung
des Naturschutzgebietes am Grossglockner durch Einbeziehung
der Tiroler Grenzgebiete vorgelegt. Wird dem Herrn 1. Vorsitz-
enden mit der Bitte um Weiterbehandlung unterbreitet.

13. Sommerschulungskurse.
Sommerschulungskurse für Mitglieder werden zunächst in Öster-
reich unter Leitung von Aschenbrenner vorbereitet, beginnend
in der 2. Hälfte Juni mit etwa zehntägiger Dauer. Die
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Zulassungsbedingungen entsprechen denen der Winterlehrwart-
kurse. Richtlinien werden bekannt gegeben.

14. Vertretungen.
S. Neu Ötting. 5o Jahre.
V.A.-Mitglied Jennewein wird um Vertretung gebeten.

15. Alpenvereinsbücherei.
( vergi. 63. S.,P. 1, 65. S.,P. 2, 66. S.,P. 1, 68. S.,P. 2 )
Büchereileiter legt einen Kostenvoraaschlag für Auslagen vor,
die mit dem Umzug entstehen.
Sachwalter Jennewein wird in München diese Auslagen nachprüfen.

16. Vortragswesen.
Die Vortragsgemeinschaft Mitteldeutscher Sektionen erhält nach-
träglich RM 4oo.- für 1935-36. Sie wird ersucht, für den Win-
ter 1936-37 rechtzeitig anzusuchen.

17* Jugendwandern.
a) S. Oe.T.K. erhält nachträglich für Winterbergfahrten Ju-

gendlicher S 25c- aus Mitteln 1936.
b) Sachwalter berichtet über den gut verlaufen en Schitag der

Landesstelle München.
c) B-Mitglieder dürfen keine Jungmannenauswei.se erhalten.
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7o Sitzung am 19. 3. 1936,

Dauer: 2o Uhr bis 23.5o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Cuhorst, Dr. Allwein, Dr, Erhardt dienst-
lich auswärts.

1,- Südamerika-Expedition 1936.

Es liegen zwei Expeditionspläne vor.

1. Gesuch Pr&f, Dr. Kimsl-Innsbruck um Beihilfe zur Fortführ-
ung der 1932 unter Borchers von ihm begonnenen wissen-
schaftlichen Erschließung der Cordillera Bianca ( Bestim-
mung der Grenzen der eiszeitlichen Vergletscherung, Unter-
suchung verschiedener 1932 nicht besuchter Hochgebirgstäler
auch in der Cordillera Negra, Fortführung der Untersuchung-
en über Huaras hinaus nach Süden, Ergänzung der stereo-
photogrammctrischen Arbeiten 1932 ).

Kinzl ist Leiter der Expedition mit österreichischen Teil-
nehmern. Ausdrückliche Einladung des Peruanischen Ge-
sandten in Wien bietet ausserordentlich günstige Gelegen-
heit.

Anspruch : S lo,ooo, Ausreise etwa 15.IV ..36.

2. Gesuch von Mitgliedern der S.München unter Führung von
Göttner, R^in bergsteigerische Unternehmung mit dem Haupt-
ziel Chararaju und andere noch unbestiegene Gipfel in zen-
tralen Teilen der Cordillera Bianca.

4 Teilnehmer, Ausreise Anfang Mai 36, Anspruch : RM 5,ooo.-

Nacrh Prüfung furch die Sachbearbeiter und nach Befürwortung
beider Gesuche durch die Herrn 1. und 3. Vorsitzende*
beschließt der V.A. unter folgenden Varaussetzungen beim
H.A. zu beantragen :

Voraussetzungen :

1. a) Beide Expeditionen erklären sich mit einer im bei-
derseitigen Einvernehmen festgelegten Arbeitsteilung
einverstanden,

b) Bùid<5 Expeditionen nehmen zur Kenntnis und verpflich-
ten sich unbedingt zur Beachtung des Grundsatzes,
dass es sich um zwei an sich selbständig arbeitende
Expeditionen handelt, die srich gegenseitig in jeder
Weise unterstützen und bei ihren Arbeiten alles ver-
meiden, was den Eindruck eines mangelnden Zusammen-
arbeit^ns und fehlenden gegenseitigen Einverständ-
nisses hervorrufen könnte,

2. Bcid^ Expeditionen verpflichten sich, Ergebnisse auf
topographischem Gebiet zur Verbesserung der Cor-
dillerc^-Kaito dem D^u.Oe.A.V. zu überlassen.

3. Bsid-n Expeditionen verpflichten sich, einen ausfuhr-
liehen, bebildojrccn Originalaufsatz für die Zeit-
schrift des DsU,0c,A,V, und einen kurzen Bericht
fürr di? " Mitteilungen " unentgeltlich beizustellen.;
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4. Betreffend die Expedition der Münchener Mitglieder
ausserdem :

a)die Forderung seitens der S. München durch eineBei-
hilfe von mindestens RM 3,ooo.-.

b) die Teilnahme eines der Landessprache und des Landes
kundigen bergerfahrenen Wissenschaftlers als der
vorderhand Dr. Hellmich genannt wurde.

c) die ausdrückliche schriftliche Zustimmung des Reichs-
sportführers zu dem Unternehmen.

Unter den zu 1 - 4 genannten Vorausseteungen beantragt der
V.A. zu gewähren :
a) an Prof. Kinzl-Innsbruck eine Beihilfe von S lo,ooo.-,

b) an Göttner und Gefährten eine Beihilfe von RM 5,ooo.-.

I m E i n v e r n e h m e n m i t d e m 1. u n d 3.
V o r s i t z e n d e n w i r d d i e s e r An t r a g
z u r s c h r i f t l i c h e n B e s c h l u s s f a sa-
u n g g e s t a l l t *

N i c h t ä u s s e r u n g b i s 27. III. g i l t
a l s Z u s t i m m u n g .
Die Beihilfen werden gewährt aus dem Auslandsbergfahrten-
fond, der mit 31. 12. 1935 einen Stand von RM 16,975.63
aufweist, in den Jahren 1936 und 1937 um je RM lo,ooo.- wieder
erhöht werden soll,

2. Kaukasus-Expedition Prof. Schwarzgruber.
Nach Aufgabe anderweitiger Pläne legt Prof. Schwarzgruber-
Wien Gesuch auf Förderung einer Kaukasus-Fahrt für den
Sommer 1936 vor, 6 Teilnehmer, beanspruchte Beihilfe
RM l,8oo„-, Nach Prüfung seitens der Sachbearbeiter bean-
tragt der V.A. beim H.A. :
Gewährung einer Beihilfe von S 3,6oo.- je zur Hälfte aus
dem Titel " Auslandsbergfahrten " und " Förderung des Berg-
steigens ".

3* Kartographische Tätigkeit.
Hoerlin berichtet über Besprechungen mit Prof.Dr.R. Finster-
walder, betreffend kartographische Tätigkeit des D.u.Oe.A.V,
Für die Jahre 1936 und 1937 ist die Beilage einer Karte von
der bisherigen Grosse und Art zur Zeitschrift gesichert.
Da ein gleich hoher Betrag als Zuweisung zum Titel " Karten-
wesen " für die Zeit nach 1937 heute noch nicht beschlossen
werden kann? kann bei der derzeitigen Vereinslage die Ent-
scheidung betr. Beilage eine?* Karte im Jahre 1938 und später
nicht getroffen worden,

a) Der Schatzmeister gibt einen Überblick über das kassen-
mässig'.* E;".g''bnis des Jahres 1935, das mit einer Erübri-
gung abschließt.

b) Erübri^ung 1935* Der Schatzmeister erstattet Vorschläge
wegen Verwendung dir Erübiigung 1935.

c) Der Schatzmeister gibt allgemein Richtlin ien für die
Erstellung d^s Voranschlages 1937 bekannt.
KasscnbeYj.fhT;-. Antrag auf Verteilung der Erübrigung und
Voranschlag 1^37 worden in der nächsten Sitzung behan-
delt und dann den H.A^-Mitgliedern zugehen.
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Geldverhältnisse der D.A<V.in der Tschechoslowakei.
a) Der D.A.V. Reichenberg benötigt ein Darlehen von Kc 6,000.-

für Hütteninstandsetzung und Wegbauten.
Wird in Aussicht genommen.

b) Durch Zusammenbruch der Zentralbank der Deutschen Spar-
kassen in der Tscheche! sind die D.A.V. Kaisbad, Eger und
Moravia schwer betroffen,
D.A.V. Karlsbad hat rd. Kc 32,000.- verloren. Er schuldet
den Mitgliedern rd< Kc 62,000.-. Der V.A. bewilligt ein
Darlehen von Kc 60,000.-, 4% Verzinsung auf 5 Jahre.
D.A.V+ Eger hat für beschlagnahmte Dolomitenhütte noch
Kc 12,ooo.- Pfandschulden zurückzuzahlen, ausserdem
KC 18,ooo.- Verlust durch Bankzusammenbruch. Der V.A,
nimmt eine Beihilfe von Kc 12,000.- in Aussicht. Die
laufende Schuld wird auf 1 Jahr gestundet.

D.A.V. Moravia, Verlust durch Bankkrach Kc 8 3 , ,
Schuld an H,A. Ko 15,23o.4o. Diese Schuld wird in ein
Kontokorrentdarlehen umgewandelt.
Der Prozess der D.A.V. wegen ihrer Hütten in Südtirol
läuft. Die Aussichten sind ungewiß, Kosten entstehen für
den D.u.Oe.A.V. nicht,

6* Devisen.

Seit der letzten Sitzung wurden von 3 Sektionen S 351.15
und Kc 600.- in Anspruch genommen.

7. Unfallfürsorge.

Vom I.I.I936 - 15.3.1936 wurde die Unfallfürsorge in 4
Fällen mit Reichsmark und in 5o Fällen mit Schillingen in
Anspruch genommen. Die Entwicklung und die Beanspruchung
bewegten sich im Rahmen des Vorgesehenen.

St Ze^tya^verband für Rettungswesen.
Der Austritt aus diesem Verband (Jahresbeitrag RM5o.- )
wird beschlossen.

9. Abrechnungen.
Die Abrechnung mit den Aussenstellen des D.u.Oe.A.V. (Landes-
stellen für alpines Jugendwandern, für alpines Rettungs-
wesen,. Laternbilderstellen^ Bücherei, Museum, Versandstelle )
ist unübersichtlich und zeitraubend* Grundsätzliche ein-
heitliche Neuregelung wird in Aussicht genommen, Der V.A.
ermächtigt den Schatzmeister hiezu und stimmt zu, dass zu-
nächst den Landesstellen für alpines Jugendwandern Vor-
schriften über die Durchführung der Geldgebarung gegeben
und Rechnungsprüfer für sie bestellt werden.
Die anderen Aussenstellen werden in gleicher Weise behan-
delt.

10. Führerrenten.
Schönherr Urban-Neustift RM 64«- ab 1.1.1936
Thaurer Stanislaus-Zell a^Ziller RM 80.- ab 1.1.1936
Watzinger Alois-Jschl RM 75-- ab 1.1.1936
Vierthaler Franz-Untermandling RM 80.- ab 1.1.1936
Seethaler Joh.d.Aelterc-Hallstatt RM 80.-ab 1.1.1936

Zembacher Therese-Rauris RM 5o,- nachträglich für 1935,
RM 26.- ab I.I.I936, dazu für 4 Kinder je RM 16,-.
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11. Unterstützungen.
Führerwitwe Knaus in Pichl, einmalig S 5o.-s,
Bergführer Georg Rauch in Dornauberg, einmalig S loo,-,
Bergführer Alois Hasenauer, Weisbach b.Lofer, einmalig S 5o.-,

12. Darlehen,
Folgende Darlehen werden gewährt :
a) S. Tauriskia, Wiederaufbau der Franz Fischer-Hütte,

S l,5oo.-, 4% auf 3 Jahre.
b) S, Steinnelke, zur Ablösung eines fremden Darlehens

S l,5oo.-, 4% auf 3 Jahre.
c) S* Oe,T.K., zum Umbau der Hochreicharthütte,.,..

S lo,ooo.-, 4% auf 5 Jahre.
Folgende Darlehensstundungen werden bewilligt :

a) S. Oe.T.K. Restschuld S 6,ooo.-, je S 3,ooo,- bis
1, lo. 1937 und 1. lo. 1938.

b) D.A.V. Kattowitz S l,ooo.- bis 1.lo.1937,
c) S. Grünburg, Kontokorrent-Darlehen S 2,7oo„- bis 1.12.36.

13. Fürsorgeeinrichtung.
Folgende Schäden werden vergütet :
a) S. Reutlingen, Einbruchschaden S 769.2o Vorbehalt :

Nachweis der für die Wiederherstellung tatsächlich auf-
gewendeten Kosten.

b) S. Wienerlandy Einbruchschaden Landwierseehütte,
Schadensbetrag S 18c-, Ersatzleistung S 9o.-.

14. Jugendwandern.
Zu der am 4. und 5. April in Salzburg einberufenen Sitzung
der Landesstellen für alpines Jugendwandern, werden der Sach-
wart und der Generalsekretär entsendet.

15. Palaführer.
Die Verhandlungen mit dem C.A.J., betreffend Herausgabe einer
Übersetzung des Palaführers haben ergeben :
Erforderliche Auflage 4 ooo Stück, Druck in Jtalien, Beibe-
haltung italienischer Namen.
Der V.A. lehnt wegen Unerfüllbnrkeit diese Bedingungen ab,

16. Vortragswesen.
Im nächsten Heft der Vereinsnachrichten wird eine Anweisung
an die Sektionen erscheinen, betreffend Stellung von Anträ-
gen für Vortragszwecke und Bewilligung der Gelder hiefür
durch den V.A..

17* Naturschutz und Bergwacht in Kämrim..,
a) Bergwaoht. In dankenswerter Weise hat die Landosh^uptmann

schaft Käm^:*. im Kärntner Bergwachtgesetz die Bestimmung
verankert, wonach dem D.u.Oe.A.V. bei der Landesregierung
und bei jeder Bezirkshauptmannschafi die Bestellung eines
Vertrauensmannes in Sachen Bergwacht zugestanden wird.
Als solche Vertrauensleute bestellt der V.A. auf Vor-
schlag der betreffenden Sektionen :
Landeshauptmannschaft ^ Prof.Dr. Hans W. Widder, Klagen-
fürt, Sterneckstr.""4**I*genannt durch V.A.)
Stadtmagistrat Klagenfurt : Oberbergrat Dr. Franz Hernaus ;
Klagenfurt, Viktringerring 19 ( S. Klagenfurt ).
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B.H. Klagenfurt : Theodor Prossen, Schuldirektor i.R.
Klagenfurt,"Ëadetzkystr. 6 ( S* Klagenfurt )*

B.H.St.Veit a,Gli Fachlehrer Franz Stonner,St. Veit a.GÌ.
Bahnhofstr. 24 ( S. Klagenfurt ).

B.H. Völkermarkt : Rechtsanwalt Dr. Hollegha Hans,
Eberndorf*7J1), Óe'J'T.K.-CharinHia ).

Magistrat Villach : Oberinspektor R.Sieber, Villäch.

B.H. Villach : Jtaliencrstr. 59 ( S. Villach ).

B*H. WolfcberK : Dr, Josef Koller, Facharzt, Wolfsberg
( S, Wolfsberg ).

B.H. Spittal a,Drt Steueramtdirektor i.R. Wilh. Eder,
Spittal a.Dr. ( S. Spittal a.Dr. ).

Polit.Expositor Hermagor : Uhrmacher G.Kury, Hermagor,
^ ĝ  Villach ).

Polit.Expositur Feldkirchen: Alois Siebler, Handelsan-
gestellter, FelcTkirchen.

b) Naturschutz Grossglockner : Die Verhandlungen bei der
Kärntner Landesregierung wegen Wegbauten usw. führt
H.A.-Mitglied Dr. Widder.

13* Zeitschrift 1936,

Der vom Herrn 1. Vorsitzenden vorgeschlagene Inhalt der Zeit-
schrift 1936 wird gutgeheissen. Er ergibt im grossen etwa
folgendes : ausseralpine Gebiete 7o Seiten, Westalpen 2o
Seiten, nördliche Ostalpen 78 Seiten, zentrale Ostalpen 44
Seiten, südliche Ostalpen 33 Seiten, Sonstiges 12 Seiten.

19* Für Zwecke des alpinen Rettungswesens werden den Landes-
stellen für alpines Rettungswesen insgesamt RM 23,935.-
( einschließlich der Saldovorträge aus 1935 ) zugewiesen.

Es erhalten :

Landesstelle Wien : S 7,527.- plus Saldo S 2,715.9o
" Oberësterreich:S 2,355.- " " S 825.-

2o

" Salzburg :
" Steiermark :

" Kärnten :

" Osttirol :

" Nordtirol :
" Vorarlberg ;

" Bayern :

Von diesen Mitteln w
" Rettungswesen '' RM
Rettungsfürsorgs'' RM

RettunKsehrenzeich.cn

S
S
S
S

S
S
S

5,

3,

2,

1)
5,
1.
6,

6oo.-
7oo,-

5oo,-

6oo,-

5oo*-

5oo,-

5OOr, -

" " S

" " S
" " S

p;°bracht : aus
, aus dem Titel

44o,-

696.-

127.-

dem Titel

Auf Antrag der zuständigen Landcsstellen wird das Ehren-
zeichen für Rettung aus Bergnot verliehen :

Josef Hohenwarte^s Gcnd9,L3it3^ der R.St. Kaprun,

Kajetan Unterwurzachpr. Lehrer, Leiter der R.St. Krimi,

Anton K.e_il, B^rsfuhYCY, Lcitor der R.St. Saalfelden,

Heinrich Geier^ Bewiitschaftor des Zeppezauerhauses.
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Hermann Kubacsek, Architekt, Gloggnitz

Hans Matouschek, Gloggnitz.

21. Bücherei.

Der Büchereiumzug ist im Gang.

22. Dem Dichter Ludwig F i n c k h -Geienhofen, Schirmer des
Hohenstoffeln, Glückwünsche zum 6o. Geburtstag.
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Weitere Beschlüsse

Zur 7o.Sitzung am 19.3*1936

Nur für Vorsitz und Stellvertretung bestimmt!

1* Geldverhältnisse.

Der frühere Kassier des Verbandes, Kodesch, ( D.A.V. ) lauft
Gefahr wegen Devisenvergehens bestraft zu werden. Da die Hand-
lung zu Gunsten des D.u.Oe.A.V. erfolgte, ist es selbstver-
ständlich, dass der D.u.Oe.A.V. diese Strafkosten allenfalls
übernimmt.

2. Der S. Badgastein wird die Gutschrift von 2o verspätet zu-
rückgegebenen Jahresmarken 1935 bewilligt.

3. Vortragswesen.

Die Sektionen stellen zum Teil durch Vortragsgemeinschaften,
zum andern Teil unmittelbar an den V.A. Antrag auf Vortrags-
beihilfen. Dies hat zu Unzukömmlichkeiten, Doppelgewährungen,
Unübersichtlichkeit der Verwendung usw. geführt. Die Sek-
tionen werden daher angewiesen, ihre Anträge selbständig und
unmittelbar bei uns einzureichen.Die Aufgabe der Vortragsge-
meinschP.ften ( tedhnische Vorbereitung der Vorträge und der
Vortragsreisen ) wird dadurch in keiner Weise beeinträchtigt
und weiterhin unterstützt.

4. H.A.-Wahlen.

Auf Anfrage wird die S. Mittelfranken wegen eines Vorschlages
für den H.A. unmittelbar an den 1. Vorsitzenden verwiesen.

Die dem H.A. zu unterbreitenden Vorschläge für Neuwahlen
werden rechtzeitig vor der H.A.-Sitzung dem Fachamt zur
Kenntnis gebracht.

5. Rigele-Buch, " 5o Jahre Bergsteiger ".

Die Beilage von 5o ooo Stück Werbeblättern zu den " Mitteil-
ungen " wird bewilligt.

Der V.A.-Antrag der Münchner Sektionen wird den Herren Kneise?
v* Hepke, Lütgens, Senn, Vogel, Trenkle bekanntgegeben.

Bergführer Giuseppi Dimai erhielt Vorschuss für Vorträge
RM 5o.- ( italienischer Militärflüchtling ).

Paul Rubel erhält ein Bestandsverzeichnis zur Versendung von
Werbungen für das Toni Schmid-Gedenkbuch.

H.V* der Deutschen Bergwacht München am 17. Mai.

Aufruf des Österreichischen Bundeskanzlers für Wohlfahrts-
zwecke, eingegangen bei der Landesstelle Ncrdtirol, wird
abgelehnt.
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71. Sitzung am 1. April 1936.

Dauer: 17 v 2o Uhr.

Entschuldigt: Dr. Allwein.

Verhindert: Dr. Erhardt, ( beim W.U.)

1. Kassenbericht.

Der Schatzmeister verliest und erläutert den Kassenbericht.
Dieser ergibt an Einnahmen RM 8oo,235#55, mithin gegenüber
dem Voranschlag ein Mehr von RM 44,235.55, an Ausgaben
RM 741,939.83, mithin um RM 14,o6o.l7 weniger als im Vor-

./. anschlag. Vgl. Beilage.

2. Vermögensrechnung.

Die Beitragsrückstände sind auf RM 22,345.- ( 1934
RM 57,438.-, 1933 RM 123,56o.- ) zurückgegangen.
Die flüssigen Mittel waren zu Ende 1935 um rd. RM 12,8oo.-
geringer, als 1934. Dafür waren die Verbindlichkeiten um
RM 42y6oo.- niedriger als im Vorjahre. Der Stand der Wert-
papiere ist gleich geblieben.
Der Fürsorge-Stock wurde mit rd. RM 29,loo.- ( dabei unge-
wöhnlich hohe Lawinenächäden: RM 17,328.- ) beansprucht.
( 1934: RM 1,965.-. )

3. Erübrigung.

./. Sie beträgt RM 58,295.72 und soll lt. Beilage 2 verteilt
werden.

4. Voranschlag 1937.

Im Voranschlag 1937 ist der Verwaltungsausschuss bestrebt,
die Vereinsgebahrung auf einer Einnahmenziffer von
RM 600,000.- aus Mitgliedsbeiträgen, d.h. in gleicher Hohe
wie in den beiden Vorjahresvoranschlägen, aufzubauen.
Diese ergibt eine Gesamtsumme der Einnahmen von RM 745,9oo.-

./. und ebensoviel Ausgaben. Vgl. Beilage.

5. Der Verwaltungsausschuss stimmt dem Schatzmeister mit Dank
für seine Arbeit zu und beantragt beim H.A. Annahme der
Berichte und Vorschläge.

6. Tagesordnung für die H.A.-Sitzung.

Diese wird vorbehaltlich der Zustimmung des Herrn 1. Vor-
sitzenden aufgestellt. Sie geht mit der Einladung den H.A.-
Mitgliedern in den nächsten Tagen zu.

Beschluss: Den Antrag der Münchner Sektionen betr. früher-
er Veröffentlichung des Jahresberichtes, des Kassenberichtes
und des Voranschlages, sowie den Antrag der S. Oberland
betr. Beiträge zum Wehr- oder Arbeitsdienst Einberufener
als Anträge des V.A. zu übernehmen.

7. Turistjk.
Beschluss- Bis zur endgültigen Bestellung durch den H.A.
wird H.A.-Mitglied Dr* Obersteiner-Graz anstelle Dr.
Prochaska's in den Unterausschuss für Turistik beigezogen.

8. Kaukasus-Beihilfe.
ä. Reichens'fe'Ih Tur ein Mitglied zu einer geplanten Kau-
kasus-Schifahrt S loo.- aus " Förderung des Bergsteigens."
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Büchereimiete.
Soferne die vertraglichen Voraussetzungen ( Fertigstellung
der Baulichkeiten ), welche der Sachwalter persönlich prüfi,
gegeben sind, wird die vereinbarte Vorauszahlung der Miete
für 1936 geleistet.

10. Südamerika-Expeditionen 1936. ( vergi. 7o. Sitzung,
Antrag des V.A. an den H.A.)Die Herren Dr< Pistor und Sotier
hatten Fristverlängerung über deh 27.3. hinaus beantragt.
Eine solche war wegen dés nahegerückten Ausreisetages un-
möglich.

Unternehmung Göttner:
Besprechungen mit der S. München, der die Gruppe Göttner ab-
gehört, haben inzwischen zu folgenden Änderungen geführt:
a) Der V.A. ist damit einverstanden, dass die unter Pkti 4a

als Beihilfe der S. München geforderten RM 3,000.- nicht
ausschließlich von dieser sondern auch von anderer Stelle
zugeschossen werden können.

b) Nachdem Prof. Dr. Kinzl sich bereit erklärt, Göttner und
Kameraden an Ort und Stelle einzuführen, wird von einer
Teilnahme des sprach- und landeskundigen Dr. Hellmich
als Bedingung für die Gewährung der Beihilfe des H.A.
abgesehen.

o) Wenn das Fachamt der Ansicht ist, dass die ausdrückliche
schriftliche Zustimmung des Reichssportführers nicht er-
forderlich sei, so verzichtet der V.A. darauf, ersucht
aber um endgültige schriftliche Zustimmung des Fachamts-
leiters.

Die Abstimmung im H.A. ergab einstimmige Annahme des Antrages
des V.A. auf Gewährung einer Beihilfe von RM 5,000.- an
Göttner.
Unternehmen Prof. Dr. Kinzl:
Gegen die Unterstützung haben sich ausgesprochen: Dr, Wien
wegen Teilnahme Schneider's und Sotier aus demselben Grund.
Prof.Dr. Pistor stimmt zu, unter Verwahrung gegen.-E^'^il^.;^
eines Zuschusses an Schneider. Der Antrag des V.A. aui Be-
währung einer Beihilfe von S lo,000.- an Prof.Dr. Kinzl ist
somit vom H.A. mit allen gegen 2 Stimmen angenommen,

11. Rettungswesen.
Aus dem Titel Rettungsw6sen werden der Landesstelle Bayern

uneinbringliche Rettungskasten in Höhe von RM 218,2o
tB

12. Naturschutz.
Im Glocknergebiet besteht die Absicht des Bau's einer Auto
strasse in die Gamsgrube und Errichtung einer Seilbahn auf
den Fuscherkarkopf. Der D.u.Oe.Alpenverein und die österr.
Naturschutz- und Wissenschaftlichen Verbände erlassen ge-
meinsam einen Aufruf an die Öffentlichkeit.
Der V.A. übernimmt auf Antrag Pichl die Druck- und Versand
kosten*

13. Während der Osterfeiertage bleibt die Kanzlei von Karfrei-
tag bis Ostermontag einschließlich geschlossen.
Bereitschaftsdienst ist vorgesehen.
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72, Sitzung am 24. 4. 1936.
Dauer: 16.3o Uhr bis 19.4o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein, Hommel, Witzenmann.

1. Vorbereitung der H.A.-Sitzung.
a) V.A.-Mitglied Witzenmann ist erkrankt, befindet sich aber

auf dem Wege der Besserung. Seine Teilnahme an der H.A.-
Sitzung ist fraglich. Die Sitzung des U.A. für Hütten-
und Wegebau findet jedoch statt, während die Sitzung des
U.A. für die Fürsorgeeinrichtung ebenso wie der Punkt 17
der Tagesordnung der H.A.-Sitzung entfällt.

b) Den Teilnehmern an der H.A.-Sitzung werden die Anträge zur
H.V. vor der Sitzung zugestellt.

c) Die Berichterstatter zu den Punkten der Tagesordnung wer-
den festgestellt.

d) Die in Stuttgart schon am Samstag, den 2. Mai anwesenden
Herren treffen sich um 17.3o Uhr in der H.A.-Kanzlei zur
Entgegennahme etwaiger Bekanntmachungen. Anschliessend
gemeinsame Fahrt zum Abendwssen.

2. A.V.-Bücherei. ( vergi. 63. Sitz.Pkt.1.,65.Sitz. Pkt.2, 66.
Sitz.Pkt, 1, 68.Sitz.Pkt.2, 7o,Sitz.Pkt.21,
71. Sitz. Pkt. 9.)

a) Sachwalter berichtet, dass die alten Räume zeitgerecht
geräumt werden. Als Ersatz für die Ermoglichung eines um
8 Tage früheren Einzuges erhält der neue Vermieter RM l6os-<
Die Miete für 1936 wird vorausbezahlt.

b) Ein Aufsatz des Büchereileiters über die Übersiedlung
erscheint in den Mitteilungen.

c) Anregung des Büchereileiters auf Bereitstellung einer Reihe
von Zeitschriftstücken auf Rechnung der Bücherei zum Tausch
gegen ausländische Zeitschriften wird gutgeheissen.

3. Veröffentlichung alpiner Unfälle.
Eine Zusammenstellung der alpinen Unfälle 1935 von Blab-
München wird in einem Umfang von insgesamt 6 Seiten in den
Mitteilungen erscheinen gegen eine Vergütung von RM 3oo.-

4. Lustiges Berg-A-B-C-.
Angebot des Verlages Styria-Graz auf Übernahme des Buches
" Lustiges Berg-A-B-C." in den Vertrieb des D.u.Oe^A.V.
kann nicht genehmigt werden.

5. Laternbilder.
a) Zur stärkeren Ausnutzung der LaternbildersnnnJ.^^gen wer-

den Bilder an Jungmannschaftsn und Jugendgruppen unter
Haftung der Sektion unentgeltlich ausgeliehen.

b) Für das Nachtragslichtbilderverzeichnis 1935 erhält Dr,
Bühler aus Mitteln der Laternbildersammlungen RM 5c-*
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6. Naturschutz am Grossglockner.
a) H.A.-Mitglied Widder plant eine Naturschutzausstellung in

Klagenfurt. Eine Beihilfe bis zu Schilling 5oo.- wird be-
reit gestellt.

b) Verein zum Schütze der Alpenpflanzen-und Tiere erhält
als 1. Rate 1936 wie im Vorjahre RM l,ooo.-, in Rücksicht
auf die beabsichtigten Belohnungen für Anzeigen von Natur-
schändern.

7. Kassenangelegenheiten.
a) In 9 Fällen erhielten reichsdeutsche Sektionen für drin-

gende Zahlungen in Österreich in der Zeit vom 18.3* -
22.4. S 5.150,-.

b) S. Graz-St.G.V. erhält als letzte Rate der Anschlussbei-
hilfe RM 4,000.-.

c) Als Sicherheitsleistung für das Werk Tirol steht nur noch
ein Betrag von RM 3,575.- offen, statt genehmigter RM 5,ooo.-

d) Zur Rechnungsprüfung der Untergliederungen des Vereins
( Landesstellen und Sammlungen ) werden die ortsansässigen
Sektionen um Vorschläge gebeten,

e) Die flüssigen Mittel belaufen sich auf RM 154,ooo.- und
S 445,ooo.- gegen RM 254,ooo?- und S 211,ooo.- des Vor-
jahres.

f) Beitragseingänge: RM 158, ooo.- und S 142, ooc- gegen
RM 156,ooo.- und S 92,ooo,- zur gleichen Zeit des Vor-
jahres.

8. Unfallfürsorge.
Entwicklung der Unfallzahlen verläuft befriedigend. Bisher
sind an Kosten aufgelaufen RM 6,ooo.- ( gegen RM 12,ooo.—
Im Vorjahre durch die Iduna ).

9. Kastenwesen.
a.{}Rätikonkarte, vergi. 7o. Sitzg. Pkt, 3.

Sachwalter berichtet über die geplante Rätikonkarte, Unter
der Voraussetzung, dass die amtlichen Stellen zustimmen,
kann die Aufnahme 1937 beginnen, sodass die Karte der
Zeitschrift 194o beigelegt werr^n kann. Die Zeitschrift
1936 erhält Karwendelblatt 3, 1937 Stbairi, 1939 Stubai 2.
Für 1938 wird eine Karte der Venedigergruppe vorgesehen.

b)Stubaier Karte, vergi. 69. Sitzg. Pkt. 6 c .
Dr. Erhg,.rdt berichtet über seine Besprechungen, die er
zwecks Verteilung des Stiches von Stubai 1 mit Ing, Ebster
und Freytag & Berndt in Innsbruck und Wien führte. Der
Felsstich wird durch Ing^ Ebster ausgeführt. Gegenüber
dem bisherigen Verfahren wird sich eine Ersparnis von etwa
S lOyOOOo- je Blatt ergeben. Dem Angebot der Firma Frey-
tag & Berndt für den nicht durch Ebster erfolgenden Stich
der Stubaier Karte I wird zugestimmt,

10. Rettungswesen.
a) Der Landesstelle Bayern werden uneinbringliche Rettungs-

kosten von RM 13o.4o ersetzt.
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b) Folgende Mitarbeiter der Rettungsstelle Reichenau er-
halten die Ehrenurkunde des H.A. :

Camille Kronich, Otto-Schutzhaus, Alexander Nemetz,
Habsburg-Schutzhaus, Rudolf Binder, Nasswald, Ignaz
Spielbichler, Weichtal, Engelbert Geyschläger, Preiner-
gscheid, Hans v. Haid, Reichenau, Raimund Thäder, Hirsch-
wang.

11. W.U.

Zur Neuwahl in den W.U. werden vorgeschlagen Prof* Kaup-
München und Prof. Knoll-Wien, an Stelle der ausscheidenden
Mitglieder Prof. Lagally-Dresden und Hofrat Durig-Wien.

12. Zeitschrift 1936.

Sachwalter bereitet einen Aufsatz für die Mitteilungen über
die Zeitschrift 1936 vor.

13. Vortragswesen.

Vortragsgemeinschaft mitteldeutscher Sektionen erhält eine
Nachtragsbeihilfe für den Winter 1935/36 von RM 28o.-.

14. Lehrgänge im Sommerbergsteigen.

3 Lehrgänge für Felsklettern unter Leitung von Aschenbrenner
auf dem Stripsenjochhaus werden eingerichtet für Ende Juni,
Ende August und Ende September.

15. Sektionen.

Der Anschluss kleiner alpiner Vereine in Österreich schrei-
tet fort. Die " Almbrüder " schlössen sich der S. Ö.G.V.,
( Sektion Österreichischer Gebirgsverein ) an.
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73. Sitzung am 29. April 1936

Dauer: 2o Uhr - 23.45 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker,
Erkrankt: Witzenmann,
Entschuldigt: Dr. Allwein, Hoerlin.

1* Vorbereitung zur H.A?-Sitzung.
a) vergi. 72. Sitz.,Pkt. 1 a)
Vorsitzender berichtet über die Aussprache, die er und Dr.
v. Schmidt bei V.A^-Mitglied Witzenmann in Pforzheim hatten.
Witzenmann kann an der H.A.-Sitzung nicht teilnehmen. Sein
Verteilungsplan für die Hütten- und Wegebeihilfen liegt vor.
Der V.A. empfiehlt den Vorschlag des Sachwalters, wonach die
Beihilfen nahezu ausschließlich für Zu-, Um- und Ersatzbau-
ten mit Ausnahme eines kleinen unbewirtschafteten Bergstei-
gerheims verteilt werden.
Den Vorsitz im Hütten- und Wegebauausschuss führt Banzhaf,
Berichterstatter: Dr. v. Schmidt Wellenburg.
b) Der U.A. für TuriAtîk wird anlässlich der H.A„-Sitzung

nicht zusammentreten.

2. Jahresbericht: ( vergi, 71.Sitz.,Pkt. 6 )
Der Jahresbericht für das II. Halbjahr 1935 wird nach Prüf-
ung durch die Vorsitzenden und die Sachwarte genehmigt und
dem H.A. vorgelegt.

3. Kassenangelegenheiten, ( vergi, 56.Sitz.,Pkt. 8 a)
Der V.A. stimmt dem Vertrag zu, durch den S. Braunschweig
von S* Klagenfurt ein Darlehen von S 2o,ooo.- aufnimmt.
Die allfällige grundbücherliche Sicherstellung kann im Rang
erst nach der Forderung des H.A. erfolgen. Eine Verpflich-
tung, der S„ Braunschweig Schillingbeträge zur Abdeckung
ihres Darlehens zur Verfügung zu stellen, kann nicht über-
nommen werden.

4-* Hütten- und_Wegebaubeihilfen.
Eingelaufen sind 62 Beihilfen und Darlehensgesuche mit ei-
nem Gesamterfordernis von RM 123,995.- für Beihilfen und
RM 9,ooo.- für Darlehen. Zur Verfügung stehen RM 8o,ooo.-
aus der Verfü^ungssumme der H.V. und RM lo,ooo.- aus der
Verfügungssummc das V„A., ferner die Rücklagen und Zuweis-
ungen zum Darlehcnsstock.
Der Sachwalter beantragt Zuweisung von Beihilfen, Darlehen
oder Umwandlung von Darlehen in Beihilfen in 56 Fällen mit
einer Gesamtsumme von RM 80,000.- durch die H.V., RM 1,445^--
durch den V.A. und RM 15,35o.- an Darlehen.
Der V.A. stimmt zu.

./. Liste über diesen Verteilungsvorschlag liegt bei.

5. Anzeigenpacht-
Der Anzeigenpachtvertrag mit der Ala wird am 3o.April auf
den 3o.Jur.*. 1936 gekündigt. Es liegt besseres Angebot vrr,
der V.A. ist aber zu Verhandlungen bereit.
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6. Vertretung*

4o Jahre Alpine Gesellschaft Alpenfreunde-Wien: der 4. Vor-
sitzende wird um Vertretung gebeten.

7. Unterstützungen.

a) Antrag auf Unterstützung des Stubaier Volkstages wirdder
S. Innsbruck zur Äusserung übergeben,

b) Sohn eines Gründungsmitgliedes des D.u,0e.A.V. in München
erhält wegen besonderer Notlage eine einmalige Unterstütz-
ung von RM 15o.-.

8. Jugendwandern.

a)Sachwalter kann die Neugründung von drei Jugendgruppen und
drei Jungmannschaften berichten. Folgende Satzungen werden
genehmigt:

Jugendgruppe der S. Die Germanen, der S. Mürzzuschlag und
der S. Wolfsberg.
Jungmannschaft der S. Fürth, der S. Edelraute und 3. Feld-
kirchen. Alle neuen Gruppen erhalten je ein Freistück der
Mitteilungen, die Jungmannschaften ausserdem je ein Frei-
stück der Zeitschrift auf Anfordern.

b) Die Tagung der Landesstellenleiter für alpines Jugendwan-
dern zeigt als Mangel auf, dass die Betreuung des Nach-
wuchses im D.u.Oe.A.V. keine einheitliche isty Während
die Jugendgruppen in den Sektionen von den Landesstellen
nach einheitlichen Gesichtspunkten versorgt und betreut
werden und ihr ständiges Anwachsen feststellbar ist, wird
die Versorgung der Jungmannschaften nur den Sektionen über-
lassen, oft ohne Erfolg.Einheitliche Grundsätze fehlen,
baw. werden nicht eingehalten. Der V^A* schließt sich an:

Beschluss: Das)Aufgabenbereich J. ïr La^desstellen hat sich
ab 1^37 auch auf die Betreuung und Versorgung der Jung-
mannschaften zu erstrecken. Diese verkehren In allen Satr-
ungs- und Beihilfeangelegenheiten zunächst mit ihrer zu-
ständigen Landesstelle. Die für Beihilfegewährung erfor-
derlichen Mittel werden nach wie vor aus dem Titel " Fo'r-
derung des Bergsteigens " bereitgestellt.
Alle Eingaben gehen über die Landesstellen.

9* Personalangelegenheiten.
a) Die Kanzleiangestellten Frl. Vilas und Frl. Peter ver-

bleiben im Stuttgarter Einzclhandeltarif, Gruppe B, je-
doch entfällt der Abzug von lo%.

b) Frl. H. Limmer erhält ab 1,1.1936 für die Zeit des Stutt-
garter VtA. eine jährliche Leistungszulage von RM 12o.-.

c) Dem 2. Sekretär werden nachträglich aus der Übersiedlung
entstandene Kosten von höchstens RM 45o.- zur Hälfte er-
setzt.

d) Kanzleistunden ab 3?5^1936: von 7 Uhr 3o bis 16 Uhr.

lo. Beitragspflicht von Mitgliedern im Arbeits- und Heeres-
dienst: ( vergi. 71.""SiT;*zl'.Pk't:lY6*jr'*
Zu den Anträgen 15 und I6.der H.A.-Sitzung:

Der V.A. beantragt, der Hauptversammlung folgende Auslegung
des § 6 Abs. 2 der Satzung vorzuschlagen:
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1. Als B-Mitglieder können Angehörige der Wehrmacht oder
planmässige Führer des Arbeitsdienstes aller Dienst-
grade bis zum vollendeten 25. Lebensjahr geführt wer-
den. ( Dies als Erweiterung des H.V.-Beschlusses 1935.)

2. Die B-Mitgliedschaft ( §6 Abs. 2 der Satzung ) kann zu-
erkannt und der B-Beitrag auf die Hälfte des gewöhnl,
Beitrages, mithin auf RM 1.—,Sch. 1,25, Kc. 6,- herab-
gesetzt werden, wenn dies beantragt wird und die Sektion
diesen Antrag durch ebensolche Minderung des Sektions-
beitrages unterstützt, in folgenden Fällen:

a) an erwerbslos gewordene Mitglieder ohne Rücksicht
auf ihr Alter dann, wenn sie schon mindestens 5 Jahre
dem D.u.Oe.A.V. angehört haben und die dauernde Er-
werbslosigkeit in geeigneter Form nachweisen.

b) an junge Leute bis zum vollendeten 25. Lebensjahr,
( jedoch nur bis zur Höchstdauer von je einem Jahr
für jede Dienstart ) wenn sie in Erfüllung ihrer
Wehr- oder Arbeitsdienstpflicht ununterbrochen durch
wenigstens 6 Monate während eines Jahres in ihren Ein-
künften geschmälert werden oder die Erfüllung die-
ser Pflicht als zur Ausbildung gehörig zu be trachten
ist.
Ein bereits zu Beginn des Jahres erlegter voller Bei-
trag gilt im Mehrbetrag als für das nächstfolgende
Beitragsjähr bezahlt.
Die solcherart begünstigten Mitglieder stehen gleich
vollzahlenden Mitgliedern unter dem Schutz der Unfall-
fürsorge.
Sie erhalten die " Mitteilungen des D.u.Oe.A.V. "
unentgeltlich.
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Anträge des V.A. betreffend Verteilung von Beihilfen

und Darlehen für Hütten und Wege

1 9 3 6 .

Nr: Sektion: B e i h i l f e n : Darlehen:
U.V. RM V.A. RM

A I: Hütten: neu, noch nicht in Angriff genommen:

1 Cottbus u.
höchst . — —

2 St. Polten 3.000.-

A_IIj_Neuere_i_fertig, oder noch im_.Bau:

3 Dresden 2.500.-
4 Grünburg 750.-
5 Hallstatt 1.250.-
6 Heilbronn 5.000.-
7 Jaartal 500.-
8 Meissner Hochland 6.000.-
9 Reutlingen 2.000.-

10 Werdau 1.000.-
11 Zwickau

A l l Ia^ Zu-^_Um-__oçL.E r s ajt z b au t en_̂ _A u sb es s e rungen,

12 Austria 265.-
13 BadgasteiTi 1.250.-
14 Bergfried 250.-
15 Elberfeld 4.000.-
16 Hildesheim 250.-
17 Krefeld 750.-
18 Matrei i.Ostt. 250.-

19-23 O.G.V. 6.500.-
24 L.A.V.Reichenberg — 350.-
25 Steyr 1.500.-
26 Tb'lz 1.500.-
27 "
28 Traunstein 8.500.-
29 Villach 700.-
30 Vorarlberg 1.0C0.-
31 Wolfsberg 600^-

Übertrag: RM 44.050.- 265.- 5.350.-
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Nr. Sektion: B e i h i l f e n : Darlehen:
H.V. RM VJL ___RM

Übertrag: 44.050.- 265.- 5.350.-

A-III^JL Begonnen oder fertig:

32 Bad Hall 500,-
33 Bayerland 4.000.- 8.000.-
34 Braunschweig 3.500.- 1,500.-
35 Brück a.d.Mur 1.200.-
36 Reichenhall 3.000.-
37 Villach 1.250.-
38 Vöcklabruck
39 Wels 1.000.-
40 Wien 10.000.-
41 Ybbstaler 2.500.-

A IV. Hütten-Zubehör:

42 Meissen 500.-
43 Vorarlberg 1.500.-

B I. Wege: Neue Wege, noch nicht begonnen:

44 Innsbruck 1.300.-
45 Matrei i.Ostt.
46 Regensburg 1.000.-
47 D.A.V.Reichenberg — 250.-
48 St.Polten 400.-

BII, Neue We^e^^ fertig):

49 Meissen

B III. Wegverlegungen, Ausbesserungen;

50 Austria 425.-
51 " 300.-
52 Eichstätt 200.-
53 Füssen 300.-
54 Gmunden
55 Hanau 225.-
56 Innsbruck 180.-
57 Leipzig 1.000.-
58 Matrei i.Ostt. 250.-
59 O.G.V. 500.-
60 Saarbrücken 100.-
61 Salzburg 1.750,-
62 Wiener Lehrer 500.-

RM 80.000.- 1.445.- 15.350.-
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Erweiterte

74. Sitzung am 2„ Mai 1936.

Dauer: lo Uhr - 11.5o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Krank: Witzenmann.

Fehlt: Dr. Allwein.

Als Gäste anwesend: Ehrenvorsitzender Exz.v.Sydow,

1. und 3. Vorsitzender,

ferner auf Wunsch mehrere rdeutsche H.A.-Mitglieder

und F. Rigele-Berlin, auf Einladung.

1.) Vorsitzender gibt die Stellungnahme des Reichsinnenmini-

steriums zum Antrag des V.A., die Genehmigung des rdeutschen

Sektionentages und dessen Führung betreffend, bekannt.

Diese wird mit Beifall aufgenommen.

Der V.A. beantragt deshalb beim H.A.:

lt Fritz Rigele-Berlin beim Reichsinnenministerium und

bei der Reichssportführung zum Führer des reichs-

deutschen Sektionentages vorzuschlagen;

2. Fritz Rigele in dieser Eigenschaft zur Wahl in den

H.A. der Hauptversammlung des D.u.Oe. Alpenverei^s

vorzuschlagen.

Da somit der einzig freiwerdende Sitz im Hauptaa&sohuss

besetzt ist, soll als Vertreter der nordbayerischen Sek-

tionen an Stelle von Justizrat Eixenberger-Ingolstadt

der Vorsitzende der S. Nürnberg, Oberstudienrat Beiz,

zum Vertrauensmann bestellt werden.

2.) Hauptversammlungen 1936 und 1937.

Dem H.A. wird für 1936 Garmisch-Partenkirchen für die Tage

vom 25. und 26. Juli vorgeschlagen, nachdem von dort die

Versicherung vorliegt, dass für geeignete Tagungsräume und

gute Unterkunft die Verpflichtung übernommen werden kann.

Für 1937 wird Kufstein vorgeschlagen.
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75. Sitzung am 6. Mai 1936.

Dauer: 16.3o Uhr - 19.15 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Weiß, Witzenmann.
Fehlt: Dr. Allwein.

1. H.A.-Sitzung.
Vorsitzender gibt den Dank des H.A. an die einzelnen Mit-
glieder des V.A. weiter.

2. Grossglockner.
a) ( vergi, 54. Sitzung, Pkt. 1 c, 58. Sitzung, Pkt. 2 b,

6o. Sitzung, Pkt. 17. c.)
V.A. stimmt zu, dass die Grenze des A.V.-Grundes von der
Pasterze bis zum Fuscherkarkopf durch Hofrat Winter so-
fort vermessen und mit Steinen bezeichnet wird.

b) ( vergi. 71. Sitzung, Pkt.12 ).
Hofrat Pichl erhält auf Kosten des V.A. weitere looo
Abzüge des Aufrufes gegen Verlängerung der Glocknerstrasse
in die Gamsgrube und gegen die Seilbahn.

3. Kassenangelegenheiten.
Auf Ansuchen der österreichischen H.A.-Mitglieder wird die-
sen mitgeteilt, welche Sektionen mit den Beiträgen im Rück-
stand sind, zwecks Mahnung.

4. H.V. 1936.
./. a) Die Tagesordnung wird aufgestellt. ( siehe Beilage. )

b) Der Jahresbericht und Kassenbericht erscheinen im Juni-
heft der Mitteilungen, Tagesordnung im Juliheft.

5. Zeitschrift*
a) Der V,A. erfährt, dass die Zeitschrift 1935 den H.A.-

Mitgliedern nicht zugestellt wurde. Sie wird auf Anfor-
dern nachgeliefert.

b) In der Zeitschrift 1936 werden die Aufsätze über die
Ost- und Westalpen an den Anfang, die über die ausser-
europäischen Gebiete, an das Ende gestellt.

c) Zur weiteren Werbung für die Zeitschrift 1936 werden
den " Mitteilungen " Bestellkarten beigelegt.
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6. Rettungswesen.
Der Landesstelle Bayern für alpines Rettungswesen werden
uneinbringliche Rettungskosten ersetzt in Höhe von
RM 35,92 und RM 91.16.

7* Jugendwandern.
Jugendgruppensatzung der S. Spittal/ Pyhrn wird genehmigt.

8. Kanzlei.
Die Verteilungsliste der Sommerurlaube wird vorgelegt und
genehmigt. Die Hilfskraft der Buchhaltung erhält 2 Wochen
Urlaub zugebilligt*

9* Rechnungsprüfung.
Den beiden Rechnungsprüfern, Notar Kettnacker und Prokurist
Schroer, wird der Dank für ihre Tätigkeit ausgesprochen.

lo. Vertretungen.
Um Vertretung des H.A. werden gebetenr
a) Bei der 5o-Jahrfeier der S. Preintaler, unser 4. Vor-

sitzender, Präsident Matras.
b) Bei der Binweihungsfeier des neuen Wiener Heimes der

Sektion Oe.T.K., der Vorsitzende des Oe.G.V., H.A.-
Mitglied Senatsrat Schutovits.

c) Beim 5o sten Stiftungsfest der S. Halle wird der V.A.
vertreten sein.
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9.

für die Hauptversammlung 1936.

1. Wahl der Bevollmächtigten zur Beglaubigung der Verhand-

lungsschrift.

2. Jahresbericht Juli - Dezember 1935.

Kassenbericht.

Beihilfen für Hütten und Wege.

Anträge des H.A. und der Sektion Oe.T.K. betr, Mitglieds-
beiträge.

Voranschlag 1937.

Fürsorgeeinrichtung.

H.A.-Wahlen.

H.V. 1937.

Zeitfolge:

24.VII.y Freitag: ab 19 Uhri zwangloses Beisammensein*

25.VII., Samstag: 9*3o Uhr: gesonderte nicht öffentliche

Besprechungen der reichsdeutschen und der

b'sterr, Stimmführer mit Berichten der Vor-

sitzenden und der Sachwalter.

14 Uhr: Ausgabe der Stimmtafeln.

14.3o Uhr: Vertrauliche Vorbesprechung*

19 Uhr: Begrüssungsabend.

26.VII., Sonntag; 8,3o Uhr: Hauptversammlung*

" - zur Vorbesprechung.
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76. Sitzung am 12. Mai 1936.
Dauer: 2o Uhr - 23.5o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Hoerlin, Witzenmann,

Fehlt: Dr. Allwein.

1. Reichsdeutscher Sektionentag. ( vergi. 68. Sitzung, Pkt. 1 )

Der Satzungsentwurf ( Kohlgrub 1935 ) des reichsdeutschen
Sektionentages wird durchgearbeitet und F. Rigele überreicht.

2. Kassenangelegenheiten.

a) S. Noris: Die Vorbesitzer der Noris Hütte werden auf güt-
lichem Wege mit RM l,5oo.- gegen grundbuchfähige Abtre-
tungsurkunde abgefunden. Zur Abwicklung der Tilgung er-
hält die S. Noris ein Darlehen von RM l,ooo.-. Die Ge-
samtschuld der S. Noris an den D.u.Oe.A.V. beläuft sich
damit auf RM 6,6oo.-, die ab 1936 mit 4% verzinst und ab
1937 mit RM 5oo.- jährlich getilgt wird*-

b) Der S. Essen werden Steuerbeträge aus 1934 in Höhe von
RM 434.- ersetzt.

c) Dem D.A.V. Prag werden für Unterstützung von Frl. Studi
verwendete cK 3;ooo.— ersetzt.

3. Satzungsänderung.
Änderung des § 29 ( Auflösung ) der Satzung der S. Essen wird
im Hinblick auf die Besteuerung der Sektion genehmigt,

4. Jugendwandern.
a) Satzung der neugegründeten Jugendgruppe der S. Neuland

wird genehmigt. Die Gründung ist ein Erfolg des Münchner
Jugend-Schitages.

b) Da Landesstellen keine eigenen Lichtbilderstellen einrich-
ten sollen, wird der Landesstelle Tirol empfohlen, den von
ihr beschafften Lichtbildervortrag mit Bildern von Dr^
Defner zwecks Prüfung und Bewertung der Liohtbildstelle
München anzubieten.

5* Sommerku^se ̂
Drei Eiskurse im österreichischen Gletschergebiet werden tm
Anschluss an die Felskurse ausgeschrieben. Ein Kurs wird
von Walter Flaig geleitet, für die anderen ist Dilthey-
München in Aussicht genommen.
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6* Turistjk.
Ein Abkommen des Tiroler Radfahrer-Verbandes betr, zoll-
freier Mitnahme von Fahrrädern nach Italien wird den Sek-
tionen bekanntgegeben.

7. Naturschutz. ( vergi. 75. Sitzung, Pkt. 2 b )
a) V.A. erfährt von der Grohag, dass sie den Strassenbau ir

Richtung auf das als Naturschutzgebiet anerkannte Eigen-
tum des D.u.Oe.A^V. im Gebiet der Hofmanns-Hütte beginnt-,
H.A.-Mitglied Dr. Widder wird um Prüfung und Stellung-

' nähme gebeten.
b) Bergführer Josef Unterberger-Ferleiten hat Edelweissräuber

verfolgt und der Gendarmerie übergeben.
Er wird belobt und dem Verein zum Schütze der Alpen-
pflanzen- und Tiere für eine Belohnung vorgeschlagen.

0* Vertretung.
V.A.-Mitglied Jennewein übernimmt Vertretung des H.A. bei
der 5o-Jahrfeier der S. Halle.
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77. Sitzung am 22* Mal 1936.
Dauer: 17 - 19 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entsohuldigt: Witzenmann.
Fehlt: Dr. Allwein.
Dr.v.Schmidt-Wellenlpurg bei Führerkurs und Führer-

tag,.
1. Aussprache mit F. Rigelo ( vergi. 68.Sitzung. Pkt. 1, 76.

Sitzung, Pkt. 1. )
V.A.-Mitglied Jennewein berichtet über seine Aussprache mit
F. Rigele in Berlin, dessen Verhandlungen mit der Reichs-
sportführung über die Anerkennung des rdeutschen Sektionen-
tages und über die Sektionssatzungen einen befriedigenden
Verlauf nehmen.

2. Tagung des Verbandes sächs.-thüring. Sektionen.
V.A.-Mitglied Jennewein berichtet über die am 17. Mai in
Leipzig stattgefundene Tagung, an der er den V.A. vertrat.

3. Deutsche Bergwacht.
V.A.-Mitglied Hommel berichtet über die Tagung der Deutschen
Bergwacht am 17. Mai 1936 zu München. 14oo Bergwachtleute
sind in der DBW. vereint.

4. Naturschutz. ( vergi. 75.Sitzung, Pkt. 2b, 76. Sitzung,
Pkt. 7a ).

a) H.A.-Mitglied Dr, Widder teilt mit, dass ein Wegbau zur
Gamsgrube nicht genehmigt sei und dass er die Angelegen-
heit ständig verfolge.

b) V.A. stimmt den Vorschlägen von H.A.-Mitglied Dr. Widder
zu, dass Bergführer als Bergwächter für das Glocknergebiet
vorgeschlagen werden. Ein Obmann soll für die Tätigkeit
dieser Bergwächter verantwortlich sein und hat über je-
den Vorfall Meldung zu erstatten.

5. Vertretung. ( vergi. 75.Sitzung, Pkt. loc, 76.Sitzung,Pkt.8 ),
V.A,-Mitglied Jennewein berichtet über die würdig verlaufene
5o-Jahrfeier der S. Halle.

6. Vortragswesen, ( vergi. 7o. Sitzung, Pkt. 16 )
Mit der Vortragsgemeinschaft mitteldeutscher Sektionen konnte
Einvernehmen betr. Unterstützung der Vortragstätigkeit durch
den V.A. erzielt werden.

7. Satzungen,
Die von der S. Hochland am 5.Februar 1936 beschlossene und
am 17. April 1936 beim V.A. beantragte Satzungsänderung
wird bis zur amtlichen Entscheidung über die Annahme der
Einheitssatzung zurückgestellt.

8. Beihilfe Dr. Prusik.
Einem Beihilfeantrag von S. 2,5oo.- der S. Ö.T.K. für Dr.
Prusik eu Untersuchungen über Erleichterung des Bergstei-
gens in-grossen Höhen kann mangels Mitteln nicht stattge-
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geben werden. S. Ö.T.K.. wird an den W.U. verwiesen.

9* Auslandsbergfahrten.
a) S. Austria zieht der. Plan einer Kaukasusfahrt zurück. Für

die Fahrt in das P'^nt^s-GeTrirge werden nach Befürwortung
durch den 1. und 3. Vorsitzenden ur.d Dr. Obersteiner
S. 1,890^- bewilligt.

b) R+Lusk-Berlin erhält nach Befürwortung durch den 1. und 3.
Vorsitzenden für seine Demavepd-F'-Jirt RM l,loo.-.

c) Prof. Schwarzgruber erhält für seine Kaukcsusfahrt eine
nachträgliche Beihilfe von S 6oo*-j

d) die Kaukasusfahrten rdeutscher Mitglieder sind fraglich,
nachdem auf Veranlassung des Ministerium? die an die S.
Oberland erteilte Genehmigung widerrufen wurde*

10. Kassenangelegenheiten.
a) In der Zeit vom 23. April bis 22. Mai 1936 erhielten

rdeutsche Sektionen für dringende Zahlungen in Österreich
in 9 Fällen insgesamt S 6,5oo.-.

b) S. Danzig ist wie im Vorjahre berechtigt, die Beiträge, die
wegen der Devisengesetze nicht überwiesen werden können,
auf ein Sonderkonto einzuzahlen.

c) S. Fulda erhält aus Anlass des 5o -jährigen Bestehens zur
Verstärkung ihrer Werbetätigkeit eine Beihilfe von RM 5o.-.

d) S. Ö,T.K. erhält anlässlich dns Eintrittes der " Holz-
knechte " in die Gruppe Wien für deren Hütte auf der Rax
ein Darlehen von S 5,ooo^-.

e) Zur Nachprüfung der geldlichen Lage einiger Sektionen wer-
den folgende H.A,.-Mitglieder gebeten: S. Mödling/Hofrat
Truxa, S. Ostmark/Hofrat Truxa> S. Wienerland/Dr. Ober-
steiner.

f) Die für Frl. Studi in den Vorjahren grundsätzlich genehmig-
te monatliche Beihilfe wird auch weiterhin für 1 Jahr be-
reitgestellt.

g) Gemeinde St, Nikolai in der Sb'lk, Bez. Grëbming, erhält
eine nachträgliche Franz Senn-Spende von S 5o.-*

11. Zeitschrift. ( vergi. 75. Sitzung, Pkt. 5 c ).
a) Die Werbung für die " Zeitschrift 1936 " durch Aufsatz des

Sachwalters und Bestellkarte für Mitglieder wird im Juli-
heft der " Mitteilungen " erfolgen.

b) Die Frist, bis zu der Sektionen beim H.A. die Zeitschrift
zum ermässigten Preise bestellen können, wird einvernehci"
lich mit dem Verlag Bruckmann vom 1. Juli auf 1, August
erstreckt.

12. Jugendwandern.
Satzung der neugebildeten Jugendgrruppc dor S. Ostmark wird
genehmigt.

13. Umbenennung,
Unsere " Laternbildstelle " trägt von jetzt ab den Namen
" Liohtbildstelle des D.U;Oo,A,V, ^
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Dauer: 17 - 2o Uhr.

Vorsitz: Dr. Weiss.
Entschuldigt: Dinkelacker, Witzenmann,

ersterer wegen Museumsumbau in München.
Fehlt: Dr. Allwein.

1* Mustersatzung der rd. Sektionen.
Der V.A. erhielt vom Innenministerium die der Verhandlungs-

./. schrift beiliegende Mitteilung. Der V.A. nimmt gerne davon
Kenntnis, dass seine Bedenken betr. Annahme des § 2 der
Einheitssatzung des DRfL vom Innenministerium geteilt wer-
den. Sachwalter Cuhorst wird beauftragt, im Einvernehmen
mit dem rd. Sachwalter des HA für Satzungsfragen, Sotier,
ein Muster für die Ausfüllung der Einheitssatzung zu ent-
werfen. Die hierzu notwendige Besprechung findet am 6. Juni
statt. Der Entwurf geht nach Rücksprache mit dem Vorsitzen-
den des V.A. an die Sektionen mit Abschrift des Erlasses
des Innenministeriums vom 3.6.1936.

2. Reichsdeutscher Sektionentag.
Aus dem Erlass des Innenministeriums vom 3.6.1936 ergibt sich,
dass die Bildung des rd. Sektionentages nunmehr eingeleitet
ist. V.A. nimmt die hierzu notwendigen Verhandlungen auf.

3. H.V. 1936.
a)

b)

Der Aufruf der S. Garmisch-Partenkirchen zur Teilnahme
an der H.V. wird verlesen und mit kleinen Änderungen ge-
nehmigt.
Tagungsfolge:
Freitag, den 24.7., 14.3o Uhr, V.A.-Sitzung

Samstag, den 25.7.,

Sonntag, den 26.7.

16 Uhr, * H.A.-Sitzung
9 Uhr, Zusammenkunft der Stimmver-

treter aus dem Reich und
aus Österreich in getrennten

Sälen.
14.3o Uhr, vertrauliche Vorbesprech-

ung.
2o.3o Uhr, Festabend.

Hauptversammlung.8.3o Uhr,
c) Der Entwurf der Einladung wird durchberaten und der Ge-

neralsekretär beauftragt, weitere Vorbereitungen in Gar-
misch- Partenkirchen zu besprechen.

d) Die Tagesordnung der H.V. wird besprochen.
e) Das Fachamt teilt mit, dass es die Leitung und Einberuf-

ung der Zusammenkunft der rd. Sektionen als sein aus-
schliessliches Recht betrachte.
Der V.A. wird den Empfang dieses Schreibens bestätigen,
mit der Bemerkung, dass der V.A. auf dessen Inhalt noch
zurückkommen werde.

f) Die Ehrengäste werden namens des H.A. eingeladen und der-
en Liste durchbesprochen.

g) S. Ö.T.K. zieht ihren H.V.-Antrag betr. arbeitslose Mit-
glieder zurück.
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4. Vertretungen.

Um Vertretungen werden folgende Herren gebeten:
a) 60 Jahre S. Würzburg, lo. Juni: Banzhaf.
b) Rheinisch-Westf. Bergsteiger Gauverband, 2o.-21.6.:

Dinkelacker.

c) 5o Jahre S. Mittleres Unterinntal, 27.-29.6.: Hoerlin.

d) Tagung des Zentralverbande8 für Österr. Rettungswesen,
28. - 29.6.: Zeuner.

e) Besprechung wegen Naturschutzpark im Stubachtal,
13.6.: Hofrat Hackel.

5. Anzeigenpacht - Mitteilungen. ( vergi. 73.Sitzung, Pkt. 5 ).
Ein neuer Anzeigenpachtvertrag mit der Ala wird unter besser-
en Bedingungen als bisher und unter Einbeziehung der vom
V.A. gewünschten Änderungen genehmigt. Er ist kündbar am
31.12.1938 auf 3o.6.1939. V.A. dankt den an den Verhand-
lungen beteiligten Herren.
Änderungen gegenüber bisher:

1) Garantie jährl. 52 Seiten ( statt 48 )

2) Seitenpreis RM 915.- ( statt RM 836,- )
3) Auflage I60.000. ( shtt bisher I90.000 )
4) Steigen oder Fallen der Auflageziffer wirkt sich erst

bei Überschreiten von I80.000 bzw. Unterschreiten von
150.000 um volle lo.000 aus ( statt der bisherigen Aus-
gangsziffer vom 190.000 ).

5) Zahlungen in gleichen Monatsraten von je 1/12 des garan-
tierten Jahresumsatzes.

Die Genehmigung zu diesem Vertrag gilt als vom H.A. erteilt,
wenn nicht bis 25. 6. 1936 von mehr als der Hälfte der
Mitglieder des H.A. Einspruch erhoben wird.

6. Darlehen.
a) S. Ingolstadt RM 5,ooo.- für Hüttenzwecke
b) S. Kufstein S lo,000.- " "

7. Darlehensstundung.
Die am 1. 8. 1936 fällige Darlehensrate der S. Bergfried wird
auf 1. 8. 1939 verschoben.

8. Beihilfen.
Der V.A. gewährt aus seinem Verfügungsgeld folgende Bei-
hilfen:
a) S. Vb'cklabruck, S 75c- zur Verrechnung gegen fällige

Darlehensrate(für Hochleckenhaus)
b) S. Gmunden, S 4oo,- für Wegausbesserungen
c) S. Austria, S 7oo.- für Heldenfriedhofkapelle in den

Karnischen Alpen.
d) S. Austria, S 2.25o.- für Villhornhütte.
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9. Tal- und Jugendherberge Oberstdorf.
Die von der S. Oberstdorf beabsichtigte Errichtung einer
Tal- und Jugendherberge in Oberstdorf, Bienengasse 278,
wird genehmigt.

10. Rettungswesen.
Der Landesstelle Oberösterreich werden uneinbringliche
Rettungskosten in H$he von S 5o.- ersetzt.

11. Kassenangelegenheiten.
a) rd. Sektionen erhielten in 6 Fällen für dringende Zahl-

ungen in Österreich S l,9oo.-.
b) Der Beitragseingang hält sich auf der Hëhe des Vor-

jahres. Der Bestand an flüssigen Mitteln hat sich wie-
der vergrössert.

12. Personalangelegenheiten.
In Anerkennung der geleisteten Arbeit im 2. Halbjahr 1935
und in 1936 erhalten die Kanzleiangestellten eine ein-
malige Zuweisung.

13. Sommer-Bergfahrten.
Für die Gewährung von Beihilfen für Sommer-Bergfahrten
liegen 4oo Einzelgesuche und loo Gesuche für Einführungs-
bergfahrten vor, die insgesamt RM 25,ooo.- banspruchen.
RM lo,ooo.- werden entsprechend dem Antrag des Sachwalters
verteilt.

14. Jugendwandern.
Die Verwaltung der Jugendherberge Wildegg wird der S.Lies-
ing-Perchtoldsdorf übertragen.

15. Führerwesen.
Folgende Führerrenten werden genehmigt:
lilhelmine Hub er Ì7w.- Hinterhornbach Mk. 4o.-

ab 1936
Regina Danler-Neustift, " 4o,-

ab 1937
Karoline Jalcher, Ramsau Unterstützung 29.-

letztmalig,
Die Rentenan<3uchen Lorenz Heinrich-Galtür und
Josef Götsch-Obermieming, wurden abgelehnt.
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8. Juni 1936.

An alle reichsdeutRchen Sektionen!

Betr,: Reichsdeutscher Sektionenta^,

Durch den beiliegenden Erlass des Reichsministeriums
des Innern vom 3. 6. 1936 ist die Genehmigung des vom
Verwaltung.-Jausschuss beantragten reichsdeutschen Sektio-
nentages ausgesprochen und die Bildung in di e VJege gelei-
tet. Wir anerkennen dies dankbar.

Dieser.Sektionentag ist gemäss eeiner Satzung dazu
vorgesehen, die Zugehörigkeit der rd. Sektionen des D.u.O.
A.V. zum Deutschen Reichsbund für Leibesübungen zu ver-
mitteln.

Am 25. 5, 1935 wurde den Vertretern des Verwaltungsaus-
schusses die Erklärung abgegeben, ' dass die deutschen
Mitgliedervereine des D.u,0,A,V. an den DBWV keine Beiträ-
ge mehr zu leisten brauchen, ''

Auf Anfrage.verschiedener Sektionen^ wie sie sich zu
verhalten haben, empfehlen wir, weitere Mitteilungen von
uns abzuwarten und ausser der Gegenleistung für die Reichs-
bundpässe zunächst keinerlei Beitragszahlungen zu machen.

Mit alpinem Gruss
Verwaltungsausschuss des D,u.0.A,V,

KUt 3u!t$ti)ttn (inb o))nt jtbt ptt)6nti$t ^tnit^nnng tinfoc^ „Sin btn BttnsaHungBouett^uB"
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Die feti gebtutHen leite
muffen als jtningenbe !8or}d)tift unoeränberi ange=
nommen merben, 3ufät{e ober Streichungen nid)t gu-
täütg.

Die mager gebrucîten lette
ftnb !Bor))i}täge bes 3).%. ;n SMnpaüung an bie be=
fonberen !Beretns3u!gaben unb (&epftogen!)eiten unb
ftnb im Kalmen ber Sa&ung bes
änberungsfä[)ig.

schräg gecfru&fen Te;Je
finb Srtäuterungen.

Der

Jüc óie ̂ ußfuMung on:

Dec Betcin

(Bertion
unb ha{ feinen

fü!)tt ben H a m e n :

Sih in

bes D.

§

u.

1.

De.

Die <Seftton t̂t in bas SBereinsregi^ter bea 9ìmt9gerid)te5 eingetragen).
:'sr òet ^fet'nen ^e^^onen n/cAf un&ec?:ng^

(wegen ^4us/uJ/ung des ^ 2 wfrcf au/^ Jen &e:7. ErJa^ (fes Re!chs= unJ PreujS. Aîmis^ers des /nnern
v o m J. d. J9Jd, JVr. M 7 ^ 4 &7J0/^2J6a verwiesen^).

ßmeti bes Vereins î t, Kenntnis ber Hochgebirge gu erweitern unb 3U oerbreiten, bas SBerg^tetgen gu
fb'rbern, bas ÜBanbern in ben Oftatpen ßu erteiltem, ir;re 6d)önr)eit unb UrfprüngHcrjfeit gu erhalten unb
baburd) bie Siebe ßur beut(d)en ^eimat 3U pftegen unb gu ftdrfen. 3Ritteï 3ur Srreia^ung bes SeftionsgtDects
jinb insbefonbere: Verausgabe con f(i)rimtetlerifd)en, n)iftenfd)afttitì)en unb fünftferi^en Arbeiten unb con
harten, 3tntage oon Sammtungen fötaler 2ìrt, spftege ber 6ommer= unb 3Btnterturttttf, bes afpinen 6ci)i=
faufs unb bes ^ugenbmanberns, görberung bes %erfef)r5=, Unierfunft=, gü()rer= unb ytettungstoefens, 93er=
anftaìtung con gefeütgen ßufammenfünften unb con SBorträgen, con gemein{d)afttid)en Bergfahrten unb
TBanberungen, fomie Unterftü^ung con anberen Unternehmungen, bie ben 33ereinsgroe(îen bienen.

§3.
Vetein {(( Tni(g!ieb bes Deu(fd)en Reid)5bunbe5 füt Ceibesübungen.

^Bestimmungen über bie 50ìttgHebfdyaft.

7. â ) Für neuzugrünefende ^e^ffonen ;
3ßer in bie (Beftion aufgenommen merben toitl, mufß con minbeftens 2 ^ßerfonen, bie bem D. u. De. %.%.

angehören, ats ̂ aten ober ̂ Bürgen gur 2îufnat)me corgefd)!agen fein. %ei 5îufna{)men naa^ einjährigem
35eftanb ber Seftton fönnen ^ßaten ober ^Bürgen nur aus ben 5!Ritgtiebern ber eigenen Seftion gemäht
teerben.

&) Für &ere!Ìs ü&er ein Jahr &esfehende ^e^h'onen:
SBer in bie Seftion aufgenommen roerben mtH, m u & con minbeftens 2 !ßerfonen, bie bereits ein 3ai)r

ber Settion ats ÜRitgtieb angehören, ats !ßaten ober ^Bürgen gur 3tufnat)me corgefd)tagen fein.
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2. Du? 9Sorfd)tagenben ^aben für ben einmanbfreten Seumunb bes neu aufguneb,menben gu bürgen unb
î)af.̂ t für beffen finangietle $erpftid)tungen gegenüber ber Geftton (3. ^8. 3îufnat)megebuî)r, 9Ritgttebs=
beitrage) im erften 3at)r ber 9Ritgtiebfct)oft perfönHd). Die 9îufnat)me barf nur burd) ben gü!)rer ber
Seftion nad) ̂ tn^örung bes Beirates erfofgen.
3. Die IHifgHebet bet Setfion muffen bie Botausfe^ungeu etfütten, bie füt ben (Ettcetb bes Reid)sbütgct-
ted)(es butd) einen beutfdjen $taatsange!)ötigen teid)sgefê !id) bef(immf finb. Heueinitefenbe f)aben bies im
^ufua^megefud) nadjßutveifeu.

3ebe 9teuanmetbung ift unter Angabe oon tarnen unb Gtanb bes Remerbers ben Gettionsmitgtiebern
in geeigneter %3eife befanntgugeben.

3ebes 9RitgHeb afs fotd)es gehört bem D. u. Oe. 31.$. an unb ift berechtigt, an ben ^auptoerfammtungen
unb fonftigen !Beranfta!tungen bes Vereins teitgune{)men fotoie beffen (Einrichtungen unb SBergünftigungen
gu benutzen.

3ebes 9RitgHeb einer Gettion tann mähten unb gemäb^t merben, ̂ at Sig unb Stimme in ben %erfamm=
tungen, %nfprud) auf ^Benü^ung bes Sefttonseigentums unb auf alle ben <5eftionsmitgttebern guftetjenben
3Segünfttgungen.
(^Gegen efne f :ns<Arän^ung Jer Recife ̂ [ns&eson(iere Je^ H^^frecA^esJ efer
u n d

§5.
Hebet bie Mufna{)me eines ZHitgüebes en({d)eibe{ bet Beteinsfüt)tet. @t tann biefe Befugnis einem

anbeten Beteinsotgan übet(tagen.
§6.

Austritt, Streichung, 3tusfd)tufß.
1. Det MusftiH eines 2ÏÎi(gHebes aus bem Betein etfotgf butd) fd)tif(tid)e 2nH(ei!ung an ben Beteins-

fü^tet, et mittf auf bas tEnbe bes 3ciftaums, füt ben bet BeHtag fa^ungsgemäfj ßu gaf)!en if(.
2. 2ÜH bem guge^en bet Musftitfsetftätung ettöftf)en bie aus bet IHitgtiebfd)af( enffptingenben Ked)(e.
3. Der Austritt ift bis fpäteftens 1. Degember bes faufenben 3ab,res gu erHären.
4. ein 9Ritgfieb, bas feine ^Beiträge trog gtoeimatiger 3tufforberung bis gum 31. 9Rai nicb,t begabt b,at,

fann burd) ben 33ereinsfüb,rer geftriĉ en toerben, menn nid)t nad) § 7 d ber 3iusfd)tufj oerantafjt ift. Das
geftrtdjene 9RttgHeb gift aïs ausgefd)ieben, bteibt aber ber 6eftion gur Sntrid)tung bes ^Beitrages für bas
taufenbe Sah,r perpffid)tet.

§7.
Muf !Mn(tag bes Beteinsfü^tets tann ein NlHgtieb butd) ben !Metfef(entat (§ 12) ausgefd)toffcn metben.

SMusfd)iie^ungsgtünbe finb:
a) gtöbüd)et Betftofj gegen bie 3"*ede bes Beteins, gegen bie Mnotbnung bes Beteinsfü!)tets unb gegen

bie Beteins$ud)t,
b) fdjwete 5d)äbigung bes Mnfe^ens unb bet Bctange bes Beteins,
c) gtöbHd)et Betftof; gegen bie Betein3tametab{d)aft,
d) Hid)(ia!)!ung bes BeKtages nad) oot^etiget Nìafmung.
Bot bet enffd)eibung if( bem IHMgtieb austeid)enb (5e!egen!)ei( ßu feinet Redjtfettigung gu gema^tcn.
Die Befugnis ßut iMu3fd)Hefiung eines 3Hifgtiebes ffehj aud) bem Reid)sfpottfü^tet unb im IBege eines

butd) ̂ efdjäftsotbnung ßu tegeïnben Betfa{)tens ben g^ad)äm(ctn $u.
^egen bie @ntfd)eibung bes Mettefteutafs unb bes Jad)am(s if( bie Betufung an ben Reid)sfpottfüf)tet

obet einen oon biefem )u beftimmenben Beaufttagten iutäffig.
(Eine Mntufung bet NÌHgtiebetuetfammtung if( au3gefd;foffen. Mebet ben (Btunb bet !Musfd)aef;ung if(

bet Redjfstveg nid)( iutäffig.
Die Mufnafmie eines ausgefd)!offcnen 2ï!i(gHebes butd? einen anbeten Betein bes Reid)sbunbes bebatf,

menu iMusfd){u^ unb iMufna^me innetb,atb besfetben ^ad)am{s Hegen, bet Genehmigung bes gad)am(5tei-
(ets. 3n atìen anbeten gäHen entfd)eibe( bet Reid)sfpot(füb,tet.

§8.
3ebes WitgHeb {)at in bem erften 33tertetjat)r jebes Saures für bas Ralenberjah^r einen Beitrag an bie

Settionstaffe 3U entrichten, beffen )̂ö!)e con ber f).%. ber Seftion feftgefteüt mirb. 3ebes !Mitg[teb !)at
Stenberungen feiner 2tnfd)rtft et)eftens ber Seftion befanntgugeben.

(D;e Se^f:on ikann ^ür amwar^s wohnende AI[Yg/!eûfer andere Al['fg-!:'e<is&ê räge ansetzen a/s
/ür or^art5äss!ge. S;'e ^ann aucA ^u/na^me^e&uAren verJangen^).

SBä{)renb bes 3ah,res aufgenommene 3)HtgHeber ga^en ben ootlen Beitrag für bas taufenbe 3ai)r
Das 93ereinsiaf)r beginnt mit 1. Sanuar.
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(The zf^ernmä/L'ge Besrfmmung des Betrags emp/:ehfr sfch nfchr, Ja efne mögft'cherwefse a/^
nofwendfg- er^annfe ^4&änJerung tn der Tiöhe des Be/rrages ei'ne Satzungsänderung &ecf:'ngen
würde, was :'mmerh)'n umsfändJ/ch :sr. 7n Jen Be/rrag i'sr auch der an ehe Naupr^asse des P^erefns
a&zu/üArencfe Befrag einzurechnen. D a auch d/eser geäneferr werden ^ann, so :sr u m 50 mehr
dt'e aNgeme/ne Fassung ohne /egttche z^ernmä/^fge B e s h m m u n g angezefgr.

D/c Aföhe des Betrages ^ann ^on der fi.î^. auch ,,&['s au/ W^:derru/" /^esfgeserzr werden,
u m d;e jährhehe Besch^u/^/assung ü^er dfesen Pun^r zu

§9.
Die (Befd)äftsfü!)tung unb T?et!tc(ung oes Beteins Hegt in bet ßanb bes Heteinsfü^tets obet feines

$(eHcet(te{ets. Det Heteinsfü^tet obet fein $(eHoettte(et finb Hotf(anb im Sinne bes § 26, Mbf. 2, be8
Bütgettid)en (8efe^bud)e5.

Det T)eteinsfü!)tet mitb won bet otbenttid)en 2ni!gHebetoet!amm!ung auf bie Dauet oon 3a^ten
gewägt. (Et bebatf bet Betätigung butd) ben Reid)sfpottfüf)tet unb ïann oon biefetn {ebetieit abbetufen
wetben. Det Retd)5fpottfüh,tet îann biefe Befugniffe übetttagen.

§ 10.
Det Betein5fü()tet etnennt feinen 5fet!cetttetet unb bie ßut Dutd)füb,tung bet DetwaKungaatbeif bes

Beteine etfotbettia)en 2!ÌHatbeitet (Beitat) unb beftimmt ih,te Aufgaben. Die IHitatbeitet fügten bie (Be-
fd)äfte nad) ben aHgemeinen unb befonbeten ÏPeifungen bes T?eteinsfüf)tets unb finb i^m oetantmotttid).

1. Der gü!)rer, bei &effen !Ber!)tn&erung fein SteUoerireter, beruft ben 33eirat, ben 2tetieftenrat unb bie
SRitgHeberoerfammtung ein. Sr fet;t bie lagesorbnung feft unb fü!)rt ben !Borfi^ in ben ^Beratungen.

2. Sr beforgt bie %ngetegenh,eiten bes Vereins fomett biefe nid)t ber üRitgHebercerfammfung oorbe=
Ratten finb. D a b d fann er fid) ber 9RitgHeber bes SBeirais (unb ber (Sefcf)dftsfteHe) bebienen, benen er
gemiffe @efd;äfte ßur Durchführung übermeifen fann.

3. Der güh,rer beftrettet bie taufenben Ausgaben, bie im 3Soranfd)[ag t)orgefet)en finb. Sr tft ermäa)=
itgt, Ausgaben bis gur y)öh,e oon . . . 9Rarf ßu bemititgen, t)at aber bacon ber nà'djften $erfammîung
Mitteilung gu matten, lieber alle anberen Ausgaben ^aben bie 33erfammtungen gu entfd)eiben.

4. $ei ber Vorbereitung oon Gcntjch,eibungen, insbefonbere bei ber Vorbereitung ber 9Nitgtie&eroer=
fammìung unb ber geftfe^ung ber lagesorbnung foH er ben 33eirat t)ören.

5. %u*e Vefct)tüffe unb 3Ba!)[en bebürfen ber guftimmung bes gü^rers, es fei benn, ba§ fie bie TRabJ
unb bie Abberufung bes Süh,rers fetbft gum Segenftanb Ratten.

6. Die 31emter bes Syrers unb ber %eiratsmttgtieber finb 6î)renamter. Der Verein fann jeboeb, be=
fotbete (Sefd)äftsfüb,rer etnfteüen.

7. Der 33ereinsfüh,rer, bie 9!RttgIieber bes ^Beirates unb bes Metteftenrates muffen bie Vorausfe^ungen
bes § 4/3, 3ibf. 1 erfüHen.

.̂ und folgende -
Besr/mmungen ü^er d/e etnzeJnen z4emfer, /^aNs n;chr ;'n der Geschä/fsordnung geregeJr.

§ 12.
yetfön!id)e ôfteitigteiten, tE^tenoetfa^ten unb tEtnennung oon (Eh,tenmitgficbetn wetben oon einem

3(e!teftentat entfd)ieben. Die &tnennung oon &!)tenmttgHebetn fann nut auf Mnttag bes T3eteinsfüf)tet5
befd)!offen wetben. Die Befd)!üffe bes Metfeftentats finb enbgüütg.

D e m %etteftentaf geböten an:
(Zusammenserzung^ und yjmrsdauer &fe:^en d e m Ermessen der -Se^f:on ü&er/assen^).

Botfi^cnbet bes 3(e!teftentates ift bet Beteinsfüt)tet.

§ 13.
Bon bet Hìitgtiebetoetfammtung metben ßmei Raffenptüfet auf bie Dauet oon 3at)teu ge-

mät)!t, n)etd)e bie Bftid)t unb bas Ked)t ^aben, bie Raffengefdjäfte bes Beteins (aufenb $u übetmad)cn
unb bet ÌHitgfiebetoetfammtung Betid)t ßu etftatten.
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Der Bereinsfü&rer beruf! aHjä&rtid) im (Srü!)ia{)r ober ^er&ft) eine orbentfidje Berfammtung ber
gtieber, ìu ber bie Dìitgtieber fpäteftens 2 TPod)en corner fdjrifttid) ober burd) bas für bie Beröffenttidjung
be8 Vereins beftimmte Btatt unter Nìitteitung ber lagesorbnung einge!aben werben muffen. 3n ber Tages-
orbnung muffen fotgenbe B u n M e oorgefet)en fein:

a) (8efd)äftsberid)te bes Bereinsfüt)rers unb feiner Mitarbeiter.
b) (Enttaftung be6 Bereinsfüt)rers unb feiner IHitarbetter,
c) IPat)t be6 Bereinsfüt)rers unb ber Raffenfü!)rer (§ 9, Mbf. 2 unb § 13),
d) (8ene!)tuigung bes ßaus!)a!(sooranfd)tt!ge5,
e) Sa^ungßänberungen,
i) Berfd)iebene6.
Der Hertin5füf!rer !ei(e( bie Berfatnm!ung. Heber bie Derhanb(ungcn ber BeMinsuerfcmmtung if( eine

)îieberfd)rif( aufzunehmen, bie com T?er!)Hnb!ung5!ei{er unb einem Sd)riftfüh,rer ;u un(erßeid)nen if(. Die
gefaxten Befd)tüffe finb mör(tid) in bie Hieberfd)rift aufjune!)men.

3ur Befd)tuf;faffung if( bie abfotute 2He{)r!)ei( ber erfd)ienenen ftimmbered)!igten HìUgtieber erforbertid),
es fei benn, bafß bie Befd)(uJ3faffung eine oa^ungsänbetung ober bie Muftofung &es Vereins ßum (8egen-
ffanb ĥ af.

§ 15.
Der Bereinsfüb^rer îann jeberßeit eine auf;erorbenf!id)e Derfammtung ber NHfgüeber mit einer ^rif( con

B?oth,en, im übrigen nad) ben Borfdjriffen, H e für bie Einberufung einer orbenttid)en BHtgtieber-
oerfammïung getten, einberufen. Die aufierorben!tid)e Perfammtung !)at bie gleiten Befugniffe mie bie
orbenHidje Derfammtung. Der T)erein5fü!)rer muf; eine nufìerorbenHidje Berfammiung einberufen, menn
bie5 ber SMeHepenraf ober ein DierM ber yerein5mi(g!ieberfd)rifKid)un(er Angabe bes^runbes beantragen.

§ 16.
Heber Menberungen ber Bereinsfa^ung befa)!ief;! bie 2!ìitgtiebercerfamm!ung mit einer 2Heb,rb,eM oon

brei Piertefn ber erfdjienenen ftimmberedjtigfen înitgtieber. Menberungen finb jebod) nur mit 3uf(immung
bes Reia)afportfüh,rer5 iutäffig, e$ fei benn, baf; es fid) u m eine %enberung ber Beftimmungen bes § 4, 8
unb 11 bief er Sa^ung !)anbe!t.

§ 17.
Heber bie Muftöfung bes Bercins befd)!ief̂ t bie IHitgtiebercerfammtung mit einer Nîe^r&ett con brei Bier-

tetn ber erfd)ienenen ftimmbered)tigten Nlifgtieber.
§ 18.

Das nad) Muftöfung bes Bereins unb nad) Beenbigung ber Ciquibation oor^anbene Bereinsoermögen
fät!t an bie con ber Nìitgtieberuerfammtung beftimmte Berfon. Der Befd)!u^ tann nur bobbin tauten, ba^
bas Bermögen im Sinne ber Bereinsaufgaben ßu gteidjattigen gemeinnü^igen 3meJcn oermenbef wirb.
Diefer Befd)tuf; bebarf ber 3uftimmung bes Reidjsfpottfüttrers; er tann biefe Befugnis übertragen. Trifft
bie MHtgtieberuerfammtung feinen Befdjtuf; über bie Bermenbung bes Bereinsvermögens ober mirb ber Ber-
ein imangsmeife aufgetöft, fo fäHt bas Bermögen an ben Deutfdjen Reid)sbunb für Ccibesübungen.
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Betr.-: Mitteilung des Fachamtes.

Das Heft Nr. 8/9 der ' Mitteilungen des Fachamts
Bergsteigen ' enthält auf Seite 1 folgende von Herrn
Bauer gezeichnete Behauptung:.
'' Von der Leitung des D.u.Oe..':lpenvereins wurde zwar

mit allen Mitteln versucht, eine Loslösung der deutschen
Alpenvereinszweige aus der deutschen Sportorganisation
zu erreichen, obwohl 1933 die Alpenvereinsleitung zu-
nächst selbst bei der Reichssportführung diese Ein-
gliederung angeregt hatte, was in der denkwürdigen
1, Vaduzer Tagung sichtbar nach aussen in Erscheinung
trat. Diese Absonderungsversuche mussten aber schei-
tern, und s i n d gescheitert; sie wurden von den
deutschen Alpenvereinszweigen selbst nicht gebilligt
oder unterstützt, so dsss deren Zugehörigkeit zum
DBWV nie zweifelhaft war. Die Gesamtheit der deutschen
Bergsteigervereine hielt vielmehr treu zum Reichsbund. '

V„A. stellt fest, dass die Behauptung der!fmit allen
Mitteln versuchten Absonderung'^nicht den Tatsachen
entspricht und behält sich - wie auch zu den belei-
digenden Angriffen in den früheren Heften - weitere
Schritte vor.
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8. Juni 1936.
bttgff- 30", 3!uf 255)2

An alle re ichsdeutschen Sektionen !

Der Verwaltungsaus schuss hielt in Uebereinstimmung
mit der überwiegenden Mehrheit der reiche deutschen Hauptaus-
schuss-Mitglieder die Annahme des § 2 der Einheits-Muster-
satzung für Vereine des DRfL durch die rd. Sektionen für be-
denklich und dies insbesondere mit Rücksicht auf die Einheit
des Vereins und den Hüttenbesitz im Ausland.

Seine Vorstellungen beim Reichs- und Preussischen
Ministerium des Innern hatten Erfolg. ( Val. Beilage, Erlass
des Reichs- und Preussischen Ministerium des Innern vom 3.6.
1936; Nr.VI A 8710/4256 a).

Dem Auftrag des Ministeriums und dem Beschluss des
H.A. vom 3. Mai nachkommend; übergeben wir gleichzeitig
( dreifach ) den in persönlicher Zusammenarbeit mit dem rd.
Sachbearbeiter im H.A. und Stellvertreter des Leiters des bis-
herigen Fachamtes; Generalstaatsanwalt Sotier, ausgearbeiteten
Vorschlag des H.A. zur Ausfüllung der Uusteremheitssatzung
des DRfL.

Hiebei ist zu beachten:
1..J Die fettgedruckten Teile sind bindend und müssen

unverändert ohne jede Ergänzung oder Zins ehränkung angenommen
werden.

2.) Die magergedruckten Teile sind Vorschläge ̂ es
H.A., angepasst an die bisherigen Gepflogenheiten, Bedürfnis-
se und Mustersatzungen, Diese Vorschläge sind nicht bindend -
Aenderungen sind im Rahmen der Gesamtyereinssatzung zulässig.

3.) Die schräggedruckten Teile sind Erläuterungen
des H.A. und in der endgültigen Fassung wegzulassen.

4.) Bei Benützung des Musters empfiehlt sich die
Beachtung der amtlichen ''Erläuterungen zur Einheitssatzung"
in Nr. 3 des Reichssportblattes von 1935, vom 19,1.1935.

5.) Weitere Verwaltungsvorschriften werden*zweokmäs-
sig durch eine "Geschäftsordnung" gesondert geregelt.

6. ) Alle Unterabteilungen ( Bergsteiger, Schi. Ju-
gend usw.) sind satzungsgemäss in die Sektion einzugliedern,
eigene Rechte stehen diesen Abteilungen nur insoweit zu, als
sie ihnen vom Führer der Sektion zugebilligt werden. Dem Füh-
rer der Sektion steht auch allem die'Bestatigung der Abteilungs-
führer und ihrer Beiratsmitglieder zu-r Selbständige Unterabtei-
lungen können nach dem Fühierpi.'.nzip m der Sektion nicht mehr
bestehen.

Die Wettkämpfer der Sohiabteilungen müssen in einer
besonderen Gruppe zusammengefasst werden,. Diese Gruppe muss'
Mitglied beim DSV sein. Für Paddelabteilungen können sinngemässe
Bestimmungen getroffen werden

Die Sektionen werden ersucht , dioeen Vorschlag des
H.A. zur Unterlage Ihrer neu zu fassenden Satzung zu nehmen.

Die Annahme des ̂  2 der EmheiSatzung des DRfL,
welcher lautet:

3t)te 3uft&rif(tn )inb o^nt jt&t pttfönti<$c Bucittnung tinfat^ „Kn ben SernoaHungeaueft^uji" ;u
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'' Der Verein bezweckt die leibliche und seelische Er-
ziehung seiner Mitglieder im Geiste des nationalsozialistischen
Volksstaatea durch die planmässige Pflege der Leibesübungen,
insbesondere .

Der Verein lehnt Bestrebungen und Bindungen klassen-
trennender und konfessionellerArt ab. "
ist den Sektionen freigestellt* Es wird jedoch allen Sektionen,
die ausserhalb des Deutschen Reiches Rechte irgendwelcher Art
besitzen, odür erwerben wollen, empfohlen, von der durch den
Entscheid des Ministeriums gegebenen Möglichkeit zur anderwei-
tigen Fassung des § 2 Gebrauch zu machen ( vgl. Vorschlag des
H.A.),

Nunmehr haben die Sektionen ehestens außerordent-
liche Hauptversimmlungen auf Grund der bisherigen Satzung ein-
zuberufen und hf.ebei dre Satzungeänderung zu b^sohl^sc-in ( so-
f i h t t h d V l l h t d S t i f ü h

gg (
ferne nicht entsprechende Vollmachten an den Sextionsführer
oder Beirat erteilt wurden.)

Der H.Ar, wird allé jene Satzungen genehmigen, wel-
che den bekanntgegebenen Bedingungen entsprechen. Abweichungen
von diesen mögen entsprechend gekennzeichnet werden. Es wird
gebeten, die^e Satzungsänderungen bis zur H/7. Garmisch durch-
zuführen -- Anträge aui Genehmigung der Satzungsänderung kön-
nen auch noch vor Beginn der Tagung der rd„ Sektionenvertreter
( bei Empfangnahme der Stimmtafeln ) in 2 Stücken eingereicht
werden,.sodass die Erteilung der Genehmigung durch den H.JL
gemäss § 7 der Satzung noch vor Beginn der H.V. erfolgen kann.

Eg wird aber ausdrücklich darauf verwiesen, dass vor
Genehmigung der neuen Satzung durch den H;A. ihre Eintragung
in das Verein^rogister nìchu zulässig ist. Ausnahmsweise v/ird
durch den H<A, dispe vorherige Eintragung freigestellt, so-
ferne die Satzungen nichts anderes enthalten, als das beilie-
gende Muster bezw, den § 2 in der Urfasjiung und sofern die Ab-
änderungen des Musters keine Abweichungen von der b;. .her be-
stehenden und vom H..A, genehmigsen Satzung aufweisen^

Uebsr die Bilaun^ des reichsdeutschen Soktionents^es
wird noch gesonderte Mitteilung erfolgen^ Als Führer don Sek-
tionenta^en hai der Haupcau^scnuss einstimmig Herrn Fr?uz
Rigele, StBerlin; vorgeschlagen. Unsere Vorschläge sehen vor,
dass die Zugehörigkeit zum DRfL ( und damit auch zum Fachver-
band ) über den rd, Sektionentac vermittelt wird^

Der H,A-̂  hofft, dans bis zur Beendigung der HV zu
Garmisch-Partcnkirchen auch die Frage des Sckuionontagcs ihre
abschlicssenle Regelung fi nie T̂  Die Einheitlichkeit der neuen
Regelung wird einer Anregung des Reichs- und Preussi3chcn Mi-
nisterium de3 Innern entsprechend noch dadurch gewährleistet,
dass der Führer don Sektionentages gleichzeitig der Leitung
des DuOcAV angehören wird^

Der Vorv;altungsausnchuss
d e f?

Deutschen und 0cstcrrci;his3hcn
.Alpen vere ins
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8. Juni 1936.

An alle reichsdeutschen Sektionen!

Betr, : Reich s d e u t sc_he r _S e kt ĵo n e n

Durch den beiliegenden Erlass des Reichsministeriums
des Innern vom 3, 6, 1936 ist die Genehmigung des vom
Verwaltungsausschuss beantragten reichsdeutschen Sektio-
nentages ausgesprochen und die Bildung in die VJege gelei-
tet. Wir anerkennen dies dankbar,

Dieser.Sektionentag ist gemäss seiner Satzung dazu
vorgesehen, die Zugehörigkeit der rd. Sektionen des D.u.O.
A.V. zum Deutschen Reichsbund für Leibesübungen zu ver-
mitteln.

Am 25, 5. 1935 wurde den Vertretern des Verwaltungsaus-
schusses die Erklärung abgegeben, ' dass die deutschen
Mitgliedervereine des D.u.O,A,V, an den DBWV keine Beiträ-
ge mehr zu leisten brauchen, ''

Auf Anfrage.verschiedener Sektionen, viie sie sich zu
verhalten haben, empfehlen wir, weitere Mitteilungen von
uns abzuwarten und ausscr der Gegenleistung für die Reichs-
bundpässe zunächst keinerlei Beitragszahlungen zu machen.

Mit alpinem Gruss
Verwaltungsansschuss des D.u.O.A.V.

^ )/"?//.^6^^ ;,-<:̂ i

3Htt But^t'ftt" t'"b o^nt jebt ptt)Bnti$t 8t;titbnung tinja$ ,/Kn
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Der Reidys- unb 1
HHnifter bes 3nnern

!Kr. VI A 8710M256 a.
S e r f i n 3Î3B. 40, ben 3. 3uni 1936.
Königspta^ 6.

2tn ben

bes
unb f ) { ) p

Stuttgart K.

^riegsbergftr. 30^11.

betrifft: Sa^ung ber reid)8bcutfd)etì ScHioncn.
g u m Schreiben c o m 4. 9Rai 1936. — S V —

ber S8efpred)ung oom 23. Sanuar 1936 !)abe id) ausgeführt, ba^ bie retd)s=
r e Sefrtonen bes Deutfd)en unb Oefterreid;ifd)pn SHpenoereins fid) ber im

!Reid) befteb,enben 6portorganifation unter (Srfütlung ber 33orausfe^ungen an=
fd)ttefßen müßten, con benen btefe Organifatton bie Singtieberung Don Vereinen
unb 33erbänben abhängig mad)e. $ered)tigte 35efange ber retd)sbeutfd)en Seftionen
fönnten bei i!)rer Eingtieberung in ben !Reid)sbunb für ßeibesübungen berüdfid)tigt
toerben. 3d) erad)te es betngernäfß in SBürMgung ber oorHegenben befonberen 3̂ er=
f)àltniffe für oertretbar, ben retdjsbeutfdjen SefHonen bis attf weiteres bie 2fn=
nannte bes § 2 ber (Stnb,eit5fat;ung gu ertaffen unb bitte Sie, M e reid)sbeutfd)en
Settionen nunmehr umge!)enb bah,in gu unterrtd)ten, bafj fie auf (Srunb ber in
Deutfd)fanb beftef)enben Sportorganifation bie einb^ettsfa^ung bes !Rdd)sbunbes für
Seibesübungen angune^men b^aben, bafß biefe %erpfHd)tung fid) jebod) nid)t auf ben
§ 2 ber genannten Satzung erftredt Sonieit Settionen bie (Sin^itsfa^ung e i n =
fd)fie§fid) bes § 2 angenommen î)aben ober in gufunft annehmen njoUen, ftet)t
bies ben Setttonen fetbftoerftänbüd) frei. Die Don ih,nen bemgemäfß an bie rctd)s=
beutfd)en Sefttonen gu rid)tenbe TRttteifung bitte td) mir atsbatb gur Renntnts=
na()me gugufeiten.

Den ßerrn ?tetd)3fportfü{)rer in feiner ßtgenfd)aft ats Subtler bes Deutfd)en
!Reid)sbunbes für Seibesübungen ^abe id) erfud)t, bie retd)sbeutfd)en Sefrionen, aud)
fomeit fie bie (Sin!)eitsfa^ung ob,ne ben § 2 annehmen, in ìten 9ìeid)sbunb für
Setbesübungen aufguneî)men unb bie %itbung bes beutfd)en Seftionstages afsbatb
in bie 3Bege gu fdten.

Die in ber 33efpred)ung Dom 23. 3anuar 1936 gteid)fatls erörterte S^QC- H)eîd)e
SteHe 3ur 6d)üd)tung oon Streitigfeiten gn)tfd)en bem D. u. Oe. 3I.!B. unb bem
9ieid)sbunb für ßeibesübungen guftänbtg fei, !)at burd) bie mit 6rta& bes gü!)rers
unb 9Md)sfangters c o m 23. 3tprit 1936 erfoîgte errid)tung bes ?tdd)sfportamtes
ats <5portauffid)tsbeb,örbe H)re értebigung gefunben. 33efd)merbe= unb oberfte 3fuf=
fid)tsinftang bfeibt bas %etd)S= unb !preufjifd)e 9Rinifterium bes Sinnern.

9teid)sfportfüt)rer h,at 3tbfd)rift biefes Sdjreibens ermatten.

Sn Vertretung : g^. ! ß f u n b t n e r .
!Begtaubigt: 33er g, e. !). SMffiftent.
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Abschrift

Der Reichs- und Preußische
Minister des Innern.

Berlin F.! 40.'den 3. Juni 1936.
KilKönigsplatz b.

An den
Verwaltungsausschuss d.D.u.O. Alpenvereins,

Kriegsbergstr. 30/11.

Betrifft: Satzung für die reichsdeutschen
Sektionen.
Zum Schreib.v.4.Uai 1936 - S/V-

In der Besprechung vom 23. Januar 1936 habe ich ausgeführt,
dass die reichsdeut^chen Sektionen des Deutschen und 0^terrei=
c'hischen Alpenvereins sich der im Reich bestehenden Sportorga=
nisation unter Erfüllung der Voraussetzungen anschliessen muß=
ten, von denen die^e Organisation die Eingliederung von Verei=
nen und Verbänden abhängig mache. Berechtigte Belange der reichst
deutschen Sektionen könnten bei ihrer Eingliederung in den
Reichsbund ffr Leibesübungen berücksichtigt werdend Ich erachte
es demgemäss in ..ürdigung der vorliegenden besonderen Verhält=
nisse iür vertretbar, den reichsdeutschen Sektionen bis auf wei =
teres die Annahme des § 2 der Einheitssatzung zu erlassen und
bitte Sie, die reichsdeutschen Sektionen nunmehr umgehend dahin
zu unterrichten, dass sie auf Grund der in Deutschland bestehen=
den Sportorganisation die Einheitssatzung des Reichsbundes für
Leibesübungen anzunehmen haben, dass diese Verpflichtung sich
jedoch nicht auf den § 2 der genannten Satzung erstreckt. So=
weit Sektionen die Einheitssatzung ê nsc_hliess_l̂ çh des § 2 an=
genommen haben oder in Zukunft annehmen r.ollen, sieht dies den
Sektionen selbstverständlich frei. Die von Ihnen demgemäss an
die reichsdeutschen Sektionen zu richtende Mitteilung bitte ich
mir alsbald zur Aenntnisnahnie zuzuleiten.

Den Herrn Reichssp^rtführer in seiner Lügenschaft als
Führer des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen habe ich
ersucht, die reichsdeutschen Sektionen, auch soweit sie die
Einheitssatzung ohne den § 2 annehmen, in den Reichsbund für
Leibesübungen aufzunehmen und die Bildung des deutschen Sektion
nentages alsbald in die 17ege zu leiten.

Die in der Besprechung vom 23. Januar 1936 gleichfalls
erörterte Frrge, weiche Stelle zur Schlichtung von Streitig=
keiten zwischen dem D.u.C,A,V, und dem Reichsbund für Leibes-
übungen zuständig sei, hat durch die mit Erlass des Führers und
Reichskanzlers vom 23. April 1936 erfolgte Errichtung des Reichs:
sportamtes als Sportaufsichtsbehörde .jhriF Jrledigung gefunden.
Beschwerde-und oberste Auf°ichtsinstanz bleibt das ReichsS
und Preußische Ministerium des Innern.

Der'Herr Reichssportführer hat Abschrift dieses Schreibens
erhalten.

In Vertretung
gez, Pfundtner.
beglaubigt.
Berg e,h. Assistent.
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Dauer: 14 Uhr - 18.2o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Fehlen: Witzenmann und Dr. Allwein.

Vorsitzender berichtet über seine Verhandlungen in München.
1. Alpines Museum.

Architekt Herbst-München, empfohlen durch H.A.-Mitglied Dr.
Pistor, erhält auf Grund seines Angebotes einen Auftrag auf
Planung und Ausführung der Mu^umserweiterung. Die alten
Baupläne und die frühere Genehmigung werden dem Architekten
zu treuen Händen übergeben. Die neuen Baupläne sind alsbald
dem V.A. zur Unterzeichnung vorzulegen und die Genehmigung
beim Stadtbauamt zu betreiben.
Die Vergebung der Bauarbeiten hat im Einvernehmen mit dem
V.A. zu erfolgen.
Die Dauer der Bauzeit wird wie beim früheren Ausbau mit 6
Wochen angenommen.
In Rücksicht auf den ungestörten Besuch des Museums und in
Erwartung billigerer Angebote, wird als Beginn des Umbaus
der 1. September festgesetzt. Auch während des Umbaus muss
das Museum für Besucher offen gehalten werden.

2* Alpenvereinsbücherei.
a) Heizung. Mit dem Vermieter wurde vereinbart:

die Heizung kann nach unserer Wahl auf eigene Kosten er-
folgen, oder durch den Hauseigentümer, der dafür je Win-
ter für Heizung und Bedienung Mk. 8 5 c - in 6 Monatsraten
erhält.

b) Der Mietvertrag erhält folgenden Zusatz:
" In Abänderung des bisherigen Vertrags wird einmalig
die Miete bis 1. 7. 1937 im Voraus bezahlt. "

Dies entspricht einem Antrag des Vermieters, den der Um-
bau wesentlich mehr gekostet hat, als vorgesehen war und
der mit diesem Betrag, wie vereinbart, die Hauptfront

des Anwesens an der Knöbelstr. vergipsen lassen muss.

3^ Mustersatzungen für Sektionen.
Als Ergebnis der Besprechung vom 6.6.36 mit H.A.-Mitglied
Sotier ergeht die Mustersatzung nebst einem erläuternden
Rundschreiben an alle rd. Sektionen, mit der Einladung,
die neue Einheitssatzung nunmehr einzuführen.

4. Reichsdeutscher Sektionentag.
Die rdeutschen Sektione n werden in einem Schreiben darüber
unterrichtet, dass der rdeutsche Sektionentag gemäss Antrag
des H.A. beim Reichsministerium des Innern von diesem dem
Reichssportführer zur Bildung aufgetragen worden sei. Dem-
entsprechend wird die Frage der Eingliederung der rdeutschen
Sektionen in den DRL in absehbarer Zeit geklärt werden.
Es wird den Sektionen empfohlen, zunächst abzuwarten und
ausser der Gebühr für die Reichsbundpässe keinerlei Zahl-
ungen ausserhalb des Alpenvereins zu entrichten.

5. H.V.-Garmisch.
Die maßgebenden österreichischen Stellen haben zugestimmt,
dass für die osterr. Sektionen die erforderliche Zahl von
Ausreisegenehmigungen nach Garmisch sichergestellt wird.
Hierrüber werden die österr. Sektionen durch den 1. Vor-
sitzenden unterrichtet.
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Kaukasus-Expedition.

Das bisherige Fachamt hat der Kaukasusexpedition der S. Ober-
land am 22. 5. 1936 die Zustimmung zu deren Plänen erteilt,
den Mitgliedern der S. Schwaben und Stuttgart aber die Ge-
nehmigung verweigert.

Da der H.A. beide Expeditionsvorhaben auf gleiche Stufe ge-
stellt und einstimmig genehmigt hat, werden die Beihilfen
nur dann ausbezahlt, wenn beide Unternehmungen von Seiten
des Fachamtes die gleiche Behandlung erfahren.

H.A.-Mitglied Sotler wird um Vermittlung gebeten.
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80. Sitzung am 13. Juni 1936.

Dauer : 15 Uhr bis 17.45 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Fehlen : Dr.Allwein, Hoerlin, Witzenmann.

1. Ausreise.

Eine Erhöhung des Ausreisekontingentes um volle beantragte
200 zu Gunsten der rd. Stimmvertreter anlässlich der H.V.
war nicht zu erreichen.

3. Juaendwandern.

a) Zur Ausführung von Sommerbergfahrten erhalten die Ju-
gendgruppen reichsdeutscher und österreichischer Sektio-
nen zu ungefähr gleichen Teilen insgesamt RM 9,700.-.

b) Die Tageseinteilung für den Jugendführerkurs auf Fragant
sowie die übrige Folge der Veranstaltungen wird genehmigt.

3. Bei der Turmweihe des Schwäbischen Albvereins am 14,6.36,
wird Dinkelacker den Wanderern die Crûsse der Bergsteiger
überbringen.

4. Vertretungen.. ( vgl. 78. Sitzung, Pkt. 4 a ) .

V.A.-Mitglied Banzhaf beriohtet über die 60 jährige Be -
standsfeier der S. Würzburg, die ihre Mitglieder zu tüch-
tigen Bergsteigern ausbildet.
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Deutsche Auflage.
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Dauer: 18.3o Uhr-22 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Banzhaf, Cuhorat, Dr. Erhardt auf
Urlaub.

Als Gast anwesend: Prof. von Klebeisberg,

1, V.A.-Vorsitzender und sein Stellvertreter berichten . -} * *
über den Verlauf und das Ergebnis der Berliner Besprechungen
auf dem Reichsinnenministerium und bei der Reichssportführung.
Der Bericht wird vom V.A. mit Dank zur Kenntnis genommen.

2. TT*A.-Niederschrift.

Der früheren Gepflogenheit entsprechend und mit Rücksicht auf
schwebende Verhandlungen, erscheint die Niederschrift der
letztenTT.At-Sitzung in gekürzter Form. Der ungekürzte Sitz-
ungsbericht steht den Mitgliedern des H.A. zur Einsicht zur
Verfügung.

3* Belieferung der Presse*
Zum Sachwart für den Pressedienst des D.u.Oe.A.V, wird V.A.-
Mitglied Jennewein bestellt.

4. H.V. 1936*
a) Die Liste der Ehrengäste wird aufgestellt.
b) Dem bewährten Kurzschreiber aus München wird die Anferti-

gung der Niederschrift wieder übertragen*

5. Anzeigenpacht-MitteiRunKen. ( vergi. 78.Sitzg, Pkt. 5 ).
Gegen den neuen Pachtvertrag mit der Ala sind Einwendungen
nicht erfolgt. Der V.A. ist somit zum Abschluss bevollmäch-
tigt. Der neue Vertrag tritt am 1. Juli in Kraft.

6. Auslandsmuseum-Stuttgarto
Sachbearbeiter Jennewein wird die Frage der Beteiligung des
D.u.Oe.A.V. an diesem Museum prüfen.

7- Naturschutzangelegenheiten.
a) Die Tagung des Unterausschusses für Naturschutz findet an-

lässlich der Hauptversammlung am Abend des 25* Juli in
Garmisch statt.

b) Der Bericht Dr. Hackcls, über eine Verhandlung im Stubach-
tal betreffend Erklärung der Tauern Nordseite zum Natur-
schutzgebiet, wird dankend zur Kenntnis genommen. Die
Aussichten, dert ein grosses Naturschutzgebiet schaffen
zu können, sind gering.

c) Für den 25*6. war in Heiligenblut eine " informative Lo-
kalverhandlung " seitens des österreichischen Minister-
iums ausgeschrieben betreffend Fussweg Franz Josefs-Höhe,
Wasserfall -Winkel. Der Hauptausschuss war nicht geladen.
Der V.A. stimmt nachträglich der Ermächtigung an die S.
Klagenfurt, deswegen Einwendungen zu erheben und nötigen-
falls den H.A. zu vertreten, zu.
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d) Von der Deutschen Bergwacht werden dem V.A. Warnungstafeln,
betreffend Verhalten in den Bergen übersandt. Der Wortlaut
findet die Zustimmung des V.A. und wird mit dem Stempel
des D.u.Oe*A.V* versehen an die im deutschen Reiche hütten-
besitzenden Sektionen zum Anschlag versandt. Der Deutschen
Bergwacht wird der Dank für diese Arbeit ausgesprochen,

e) Grundsätzlich wird beschlossen, dass alle zum Anschlag in
den Hütten des D.u.0e*AtV. bestimmten Merktaf&ln vom V.A.
zum Versandt gebracht uno den Sektionen durch Aufdruck un-
seres Stempels als amtlioh bezeichnet werden.

8+ Kassenangelegenheiten..
a) Holzhausen-Wien hat die Haftungserklärung der Bank für die

ihr erteilte halbjährige Vorauszahlung für den Druck der
" Mitteilungen " beigebracht.

b) S. Chile dankt der Vereinsleitung für den Nachläse der
Beiträge und teilt mit, dass sie jetzt als dritte Bergunter-
kunft ein einfaches Jugendbergsteigerheim in den Anden
errichten könne.

c) Die monatliche Rente an Fri, Olga Studi mit Kc 3oo.- wird
auf ein weiteres Jahr, das ist bis 1. 7, 1937, bewilligt.
Der D.A.V.-Prag gibt ebenfalls Kc loo.- monatlich.

d) Devisengenehmigungen. Vom 6. bis 26.6. einschließlich
wurden 9 rdeutschen Sektionen^ ferner der Iduna und dem
Alpinen Museum S 7,176.- und Kc l,loo,- zur Verfügung ge-
stellt.

*) Der V.A. hat seitens der Devisenstelle-Stuttgart im Ein-
vernehmen mit der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
die Ermächtigung erhalten:

1. Ober die österr. Schillingeingänge im Rahmen der Ver-
einsaufgaben ohne Sondergenehmigung zu verfügen.

2. Ober die Schillingzuweisungen sn&tens der deutschen
Reichsbank ebenfalls ohne Sondergenehmigung zu ver-
fügen.

3. Ohne Sondergenehmigung im gleichen Rahmen den Sek-
tionen für ihre Zwecke Schillingheträge zur Verfügung
stellen zu können.

4. Diese Ermächtigung auoh auf die Schillingeinkünfte
reichsdeutscher Sektionen auszudehnen^ Am Jahres-
schluss ist seitens der Sektionen sowia seitens des
V.A. ein Verwendungsnachweis zu bringen und für den
erübrigten Betrag Freigabeantrag zu stellen.

f) Dem Leiter der Landesstelle Wien werden ausnahmsweise
die Kosten für die Teilnahme an der Beerdigung eines
in den Bergen verunglückten Inhabers des Ehrenrettungs-
zeichons ersetzt.
Grundsätzlich wird festgestellt, dass derartige Kosten
nur dann ersetzt werden können, wenn für die Aufwendung
ein ausdrücklicher Auftrag des V.A. erfolgt.

9. Vertretungen.
a) Gedenkstein-Enthüllung für Uli Wieland, 26.6., Spitzina -

sattel - Hörlin.
b) Tiroler Sektionentag, 4.6. - Innsbruok, - Dr. Tschon.
c) 5o Jahrfeier S. KA^ti^res Unterinntal - Dr. Tschon.
d) Jung TuY.^tenbund in Bulgarien, 25. Jubiläums Kongress,

Begrüssungsschreiben und Glückwünsche.
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lo."Mitteilungen des Fachamtes Bergsteigen *.
entfällt f.
österr. H.A.-
Mitglieder u.
Vertrauens-
männer.

Die Angriffe gegen die Leitung dea D.u.Oe.A.V., Verlautbar-
ungen und Mitteilungen, die Unsicherheit und Zwlaspalt in
der Vereinsëffentlichkeit hervorzurufen und das Vereinsan-
sehen herabzusetzen geeignet sind, wiederholen sich. Die
Mitteilungen des Fachamtes sind in aller Öffentlichkeit für
jedermann käuflich zu erwerben. Die Sektionen erwarten
Stellungnahme. Für die Vereinsleitung sind diese ständigen
Angriffe und Verunglimpfungen nicht mehr tragbarj Die Mit-

teilungen des Fachamtes liegen der Zeitschrift " Der Berg-
steiger " bei* Im Einvernehmen mit dem 1. Vorsitzenden wird
die widerruflich erteilte Erlaubnis, diese " Mitteilungen "
dem " Bergsteiger " beizulegen, mit sofortiger Wirkung zu-
rückgezogen soferne nicht der Herausgeber sich verpflichtet,
vor Herausgabe Fahnenabzüge rechtzeitig der Vereinsleitung
zur Kenntnisnahme vorzulegen. Die Vereinsleitung wird dann
umgehend den Verlag verständigen, ob gegen die Beilegung
Einwendungen erhoben werden. Hiedurch wünscht die Vereins-
leitung nicht die Verantwortung für den Inhalt der " Mit-
teilungen " zu übernehmen und enthält sich demnach jeglicher
Einflussnahme auf Veröffentlichungen, die sie nicht berühren.
Dies! Regelung gilt schon für das Juliheft. Hievon werden die
Schriftleitung und der Verlag in Kenntnis gesetzt.

11. Feuerland-Kundfahrt.
Mitglieder der S. Bayerland beabsichtigen bergsteigerische
Kundfahrt in die Hochgebirge des Feuerlandes. Beihilfe des
D.UiOe.A.V. erbeten. Das Gesuch wird durch die Sachbearbeiter
geprüft.

12. Kaükasus-Fahrt. ( vergi. 55. Sitzg. des H.A. u. 79. Sitzg.
des V.A., Pkt* 6 ).

Für vier Mitglieder der S. Oberland werden

Für zwei Teilnehmer werden

a) S. Oberland.
RM. 2,ooo.- bewilligt.

b) S. Schwaben und Stuttgart.
RM. l,ooo.- bewilligt,

c) S. München. Für vier Teilnehmer werden RM. 2,ooo,-
bewilligt.
Für alle Teilnehmer gilt die Bedingung, dass sie die Be-
lange des D.u.Oe.A.V. bei diesen Unternehmungen wahr-
nehmen, das Ansehen des Deutschtums in keiner Weise ge-
fährden und auf Anforderung Aufsätze und Lichtbilder dem
D.u.Oe.A.V. unentgeltlich zur Verfügung stellen.
Für die %nter c) genannte Unternehmung gilt ausserdem,
dass sie von ihren Plänen der Unternehmung Schwarzgruber
Kenntnis gibt und auf diese, als auf die Altere, Rück-
sicht nimmt.

13. Unterstützung, Ehrungen.
a) Stubaier Volkstag 1936: Zur Erinnerung an den Stubaier

Pfarrer Franz S e n n und zur Förderung bergsteigerisch-
er Bestrebungen, S loo.-.

b) Verein zum Bau und zur Erhaltung des Rax-Kirchleins,
S loo.-.

c) Florian Karner, seit 1891 Hüttenwirt der S. Wolfsberg,
anlässlich seines Übertrittes in den Ruhestand,
Ehrengabe S 5o.-.
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14* Jugendwandern.
a) Jungmannensatzungen der S. Lichtenstein und Goslar ge-

nehmigt,
b) Neues Jugendgruppen-Einheitsabzeichen, genehmigt*

15* Veröffentlichungen.
a) Der S, Bremen wird erlaubt, als Anhang zur Zeitschrift

1936 einen Aufsatz über ihr Arbeitsgebiet zu bringen.
Dies an Stelle einer Festschrift, anlässlich ihres
5o-jährigen Bestehens, Die Mehrkosten hiefür gehen zu
Lasten der S. Bremen.

tt) Jahrbuch für Bergsteiger und Schiläufer.
Der Verlag Breitkopf und Härtel ersucht um Mitarbeit bei
einem Jahrbuch für Bergsteiger und Schiläufer unter Lei-
tung von L. Trenker und H. Barth. Der 1. Vorsitzende
stimmt der grundsätzlichen Bereitwilligkeit des V,A. zu,
Einzelheiten und Durchführung klärt der Sachbearbeiter*

16* Bücherei.
a) Der 1. Vorsitzende berichtet über seinen Besuch in der

Bücherei, der ihm den besten Eindruck hinterlassen hat.
t) Der Büchereileiter befindet sioh ab 27* Juni auf drei-

wöchigem Urlaub*

IT* Rhein. Westf. Sektionentag.
Vorsitzender berichtet über den guten Verlauf dieser Tag-
ung auf der Essener Hütte und über die dortige vorbildliche
Pflege des Vortragswesens.
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Dauer: 18.3o Uhr-22 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Banzhaf, Cuhorst, Dr. Erhardt auf

Urlaub.
Als Gast anwesend: Prof. von Klebelsberg.

1, V.A.-Vorsitzender und sein Stellvertreter berichten . ? . *
über den Verlauf und das Ergebnis der Berliner Besprechungen
auf dem Reichsinnenministerium und bei der Reichssportführung*
Der Bericht wird vom V.A. mit Dank zur Kenntnis genommen.

2. &.A.-Niederschrift.

Der früheren Gepflogenheit entsprechend und mit Rücksicht auf
schwebende Verhandlungen, erscheint die Niederschrift der
letztenTT.A.-Sitzung in gekürzter Form. Der ungekürzte Sitz-
ungsbericht steht den Mitgliedern dea H.A. zur Einsicht cur
Verfügung.

3* Belieferung der Presse.
Zum Sachwart für den fressedienst des D.u.Oe.A.V. wird V.A.-
Mitglied Jennewein bestellt.

4. H.V. 1936.

a) Die Liste der Ehrengäste wird aufgestellt.
b) Dem bewährten Kurzschreiber aus München wird die Anferti-

gung der Niederschrift wieder übertragen.

5. Anzeigenpacht-Mitteilungen. ( vergi. 76tSitzg, Pkt. 5 ).
Gegen den neuen Pachtvertrag mit der Ala eind Einwendungen
nicht erfolgt. Der V.A. ist somit zum Abechluss bevollmäch-
tigt. Der neue Vertrag tritt am 1. Juli in Kraft.

6. Auslandsmuseum-Stuttgart.

Sachbearbeiter Jennewein wird die Frage der Beteiligung des
D.u.Oe.A.V. an diesem Museum prüfen.

7. Naturschutzangelegenheiten.
a) Die Tagung des Unterausschusses f%r Naturschutz findet an-

lässlich der Hauptversammlung am Abend des 25* Juli in
Garmisch statt.

b) Der Bericht Dr. Hackeis, über eine Verhandlung im Stubach-
tal betreffend Erklärung der Tauern Nordseite zum Natur-
schutzgebiet, wird dankend zur Kenntnis genommen. Die
Aussichten, dort ein grosses Naturschutzgebiet schaffen
zu können, sind gering.

c) Für den 25.6. war in Heiligenblut eine " informative Lo-
kalverhandlung " seitens des österreichischen Minister-
iums ausgeschrieben betreffend Fussweg Franz Josefs-Höhp,
Wasserfall -Winkel. Der Hauptausschuss war nicht geladen,
Der V.A. stimmt nachträglich der Ermächtigung an die S.
Klagenfurt, deswegen Einwendungen zu erheben und nötigen-
falls den H.A. zu vertreten, zu.
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d) Von der Deutschen Bergwacht werden dem V.A. Warnungstafeln,
betreffend Verhalten in den Bergen übersandt. Der Wortlaut
findet die Zustimmung des V.A. und wird mit dem Stempel
des D.u.Oe.A.V. versehen an die im deutschen Reiche hütten-
besitzenden Sektionen zum Anschlag versandt. Der Deutschen
Bergwacht wird der Dank für diese Arbeit ausgesprochen.

e) Grundsätzlich wird beschlossen, dass alle zum Anschlag in
den Hütten des D.u.Oe.A.V. bestimmten Merktafäln vom V.A.
zum Versandt gebracht und den Sektionen durch Aufdruck un-
seres Stempels als amtlich bezeichnet werden.

8* Kassenangelegenheiten.
a) Holzhausen-Wien hat die Haftungserklärung der Bank für die

ihr erteilte halbjährige Vorauszahlung für den Druck der
" Mitteilungen " beigebracht.

b) S. Chile dankt der Vereinsleitung für den Nachlass der
Beiträge und teilt mit, dass sie jetzt als dritte Bergunter-
kunft ein einfaches Jugendbergsteigerheim in den Anden
errichten könne.

o) Die monatliche Rente an Frl. Olga Studi mit Ko 3oo.- wird
auf ein weiteres Jahr, das 1st bis 1. 7. 1937, bewilligt.
Der D.A.V.-Prag gibt ebenfalls Kc loo.- monatlich.

d) Devisengenehmigungen. Vom 6. bis 26.6. einschließlich
wurden 9 rdeutschen Sektionen, ferner der Iduna und dem
Alpinen Museum S 7,178.- und Kc l,loo.- zur Verfügung ge-
stellt.

e) Der V.A. hat seitens der Devisenstelle-Stuttgart im Ein-
vernehmen mit der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
die Ermächtigung erhalten;

1. Über die b'sterr. Schllllngelng&Rge im Rahmen der Ver-
einsaufgaben ohne Sondergenehmigung zu verfügen.

2. Über die Schillingzuweisungen seitens der deutschen
Reichsbank ebenfalls ohne Sondergenehmigung zu ver-
fügen.

3. Ohne Sondergenehmigung im gleichen Rahmen den Sek-
tionen für ihre Zwecke Schilling^eträge zur Verfügung
stellen zu können.

4. Diese Ermächtigung auch auf die Schillingeinkünfte
reiohsdeutscher Sektionen auszudehnen. Am Jahres-
schluss ist seitens der Sektionen sowi& seitens des
V.A. ein Verwendungsnachweis zu bringen und für den
erübrigten Betrag Freigabeantrag zu stellen.

f) Dem Leiter der Landesstelle Wien werden ausnahmsweise
die Kosten für die Teilnahme an der Beerdigung eines
in den Bergen verunglückten Inhabers des Ehrenrettungs-
zeichens ersetzt.
Grundsätzlich wird festgestellt, dass derartige Kosten
nur dann ersetzt werden können, wenn für die Aufwendung
ein ausdrücklicher Auftrag des V.A. erfolgt.

9. Vertretungen.
a) Gedenkstein-Enthüllung für Uli Wieland, 26.6., Spitzing -

sattel - Hörlin.
b) Tiroler Sektionentag, 4.6. - Innsbruck, - Dr. Tschon.
c) 5o Jahrfeier S. M&ttleres Unterinntal - Dr. Tschon.
d) Jung Tur;t&tenbund in Bulgarien, 25. Jubiläums Kongress,

Begrüssungsschreiben und Glückwünsche.
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lo,"Mitteilungen des Fachamtes Bergsteigen ".

, Die Mit-
teilungen des Fachamtes liegen der Zeitschrift " Der Berg-
steiger " bei. Im Einvernehmen mit dem 1. Vorsitzenden wird
die widerruflich erteilte Erlaubnis, diese " Mitteilungen "
dem " Bergsteiger " beizulegen, mit sofortiger Wirkung zu-
rückgezogen Boferne nicht der Herausgeber sich verpflichtet,
vor Herausgabe Fahnenabzüge rechtzeitig der Vereinsleitung
zur Kenntnisnahme vorzulegen. Die Vereinsleitung wird dann
umgehend den Verlag verständigen, ob gegen die Beilegung
Einwendungen erhoben werden. Hiedurch wünscht die Vereins-
leitung nicht die Verantwortung für den Inhalt der " Mit-
teilungen " zu übernehmen und enthält sich demnach jeglicher
Einflussnahme auf Veröffentlichungen, die sie nicht berühren.
Dies! Regelung gilt schon für das Juliheft. Hievon werden die
Schriftleitung und der Verlag in Kenntnis gesetzt,

11. Feuerland-Kundfahrt.

Mitglieder der S. Bayerland beabsichtigen bergsteigerische
Kundfahrt in die Hochgebirge des Feuerlandes. Beihilfe des
D.u.Oe.A.V. erbeten. Das Gesuch wird durch die Sachbearbeiter
geprüft.

12. Kabkasua-Fahrt. ( vergi. 55. Sits*. d*a H.A. u. 79. Sitzg.
des V.A., Pkt. 6 ).

a) S. Oberland. Tür vier Mitglieder 4er S. Ob+ritnA werden
RM. 2,ooo.- bewilligt.

t) S. Schwaben und Stuttgart. Für zwei Teilnehmer werden
RM. l,ooo.- bewilligt.

c) S. Münohen. Für vier Teilnehmer werden RM. 2,ooo.-
bewilligt.
Für alle Teilnehmer gilt die Bedingung, daas sie die Be-
lange des D.u.Oe.A.V* bei diesen Unternehmungen wahr-
nehmen, das Ansehen des Deutschtums in keiner Weise ge-
fährden und auf Anforderung Aufsätze und Lichtbilder dem
D.u.Oe.A.V. unentgeltlich zur Verfügung stellen.
Für die %iter o) genannte Unternehmung gilt ausserdem,
dass sie von ihren Plänen der Unternehmung Schwarzgruber
Kenntnis gibt und auf diese, als auf die Altere, Rück-
sicht nimmt.

13. Unterstützung. Ehrungen.
a) Stubaier Vclkstag 1936: Zur Erinnerung an den Stubaier

Pfarrer Franz S e n n und zur Forderung bergsteigerisch-
er Bestrebungen, S loo.-.

b) Verein zum Bau und zur Erhaltung des Rax-Kirchleins,
S loo,-.

c) Florian Karner, seit 1891 Hüttenwtrt der S. Wolfsberg,
anlässlich seines Übertrittes in den Ruhestand,
Ehrengabe S 5o,-.
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14. Jugendwandern.
a) Jungmannensatzungen der S. Lichtenstein und Goslar ge-

nehmigt.
b) Neues Jugendgruppen-Einheitsabzeichen, genehmigt.

15. Veröffentlichungen.
a) Der S. Bremen wird erlaubt, als Anhang zur Zeitschrift

1936 einen Aufsatz über ihr Arbeitsgebiet zu bringen.
Dies an Stelle einer Pestschrift, anlässlich ihres
5o-jährigen Bestehens. Die Mehrkosten hiefür gehen zu
Lasten der S. Bremen.

b) Jahrbuch für Bergsteiger und Schiläufer.
Der Verlag Breitkopf und Härtel ersucht um Mitarbeit bei
einem Jahrbuch für Bergsteiger und Schiläufer unter Lei -
tung von L. Trenker und H. Barth. Der 1. Vorsitzende
stimmt der grundsätzlichen Bereitwilligkeit des V.A. zu.
Einzelheiten und Durchführung klärt der Sachbearbeiter.

16* Bücherei.
a) Der 1. Vorsitzende berichtet über seinen Besuch in der

Bücherei, der ihm den besten Eindruck hinterlassen hat.
b) Der Büchereileiter befindet sich ab 27. Juni auf drei-

wöchigem Urlaub.

17. Rhein. Westf. Sektionentag.
Vorsitzender berichtet über den guten. Verlauf dieser Tag-
ung auf der Essener Hütte und über die dortige vorbildliche
Pflege des Vortragswesens.
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Dauer: 16.3o - 19.3o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Dr. Hoerlin, Dr. Weiss.
Fehlt: Dr. Allwein.

1. Der V.A. erfährt aus der Tagespresse, dass der 1. Vorsitz-
ende Univ.Prof.Dr. von Klebelsberg zum Ehrendoktor der Uni-
versität Heidelberg promoviert worden ist. Er entbietet hie-
zu seine herzlichstem Glückwünsche.

2. Naturschutzangelegenheiten. ( vergi.81.Sitzg., Pkt.7c )
Grossglocknerstrasse:

Über die " Informative Lokalverhandlung " liegt nun ein
Bericht von Dr. Widder und Dr* Abuja vor, denen gedankt wird.
Der U.A. für Naturschutz wird sich mit der Frage befassen,
ob die verfassungsrechtlichen Grundlagen der Enteignung zum
Zwecke des Wegbaues angefochten werden sollen.

3. Fürsorgeeinrichtung.
Der U.A. für Hüttenfürsorge tritt am 5.ds. in München zu-
sammen.

4. Personalangelegenheiten.
H.A.-Mitglied Reuter und der Leiter des Alpinen Museums stel-
len Antrag, die Gehalts- und Ruhestandsangelegenheiten des
Museumsleiters neuerlich zu behandeln. Es soll ein Unteraus-
schuss eingesetzt werden. Der V.A. stimmt zu.

5. Hütten- und Wegebaubeihilfen.
Für die Zeit der Sommerferien wird Sachbearbeiter Witzenmann
ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Schatzmeister kleine
Beihilfen gegen nachträgliche Genehmigung durch den V.A. zu
bewilligen.

6. Rettungswesen.
a) Aus dem Sonntags-Sonderdienst im Winter 1935/36 hat die

Tiroler Bergwacht einen Abgang von S 95.-. Wird ersetzt.
b) Wegen dauernder Abwesenheit des Herrn Dr. Allwein wird

der Generalsekretär ermächtigt, die Angelegenheiten des
Alpinen Rettungswesens zu bearbeiten.

7* Veröffentlichungen.
Vom " Ratgeber für Alpenwanderer, Ausgabe 1998 " 1st noch
ein grosser Bestand vo^han^en. Zwecks leichteren Verkaufes
wird der Preis von RM 1„- auf RM -.5o herabgesetzt.

8. Führerwesen.
a) Am 1. Juli 1936 wurden S 32.817t6o an österr. Führer-

rentner ausbezahlt.

b) Folgende Renten werden neu bewilligt:
Bgf. Franz g-alehr, Tschagguns, S 7o.- einmalige Unter-

stützung.
* Johann Wolfart, Galtür, S 25o,- einmalige " stützg.
" Weinig Johann I, Badgastein, S I6o.- ab 1.1.1936
" Unterberger Johann, Krimml, S I6o.- ab 1.1.1936
" Lechleitner Josef, Ischgl, S 9o.- ab 1.1.1936
Bgf. Witwe Salzgeber Rosa,Tschagguns, S 8o.- ab 1.1.1936
" " Gasser, Hollersbach, S. 8o.- ab 1.1.1936,
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83. Sitzung am 7. Juli 1936,

Dauer: 16.3o - 18 Uhr.

Vorsitz: Dr. Weiss.

Fehlen: Dinkelacker, Dr. Allwein, Banzhaf,

Dr. Hoerlin.

Fürsorgeeinrichtung.

Sachwalter Witzenmann berichtet über das Ergebnis der

Sitzung des U.A., die er am 5.7.1936 nach München einbe-

rufen hatte.

Der Vorschlag des U.A. für Neuordnung der Fürsorge-Ein-

xichtung zur Fassung der Fürsorgebestimmungen und der

Satzungen wird mit kleinen Abänderungen genehmigt und

den Sektionen sofort in den Vereinsnachrichten bekannt-

gegeben.

Der V.A. stimmt zu, dass in künftigen Jahren jeweils min-

destens RM lo,ooo.- als Zuweisung an den Fürsorgestock in

den ordentlichen Voranschlag eingesetzt werden, so lange,

bis dieser Stock 4 % des Hüttenwertes erreicht hat.

Da für 1937 eine Änderung des Voranschlages nioht mehr

möglich ist, soll für dieses Jahr aus der Erübrigung des

Jahres 1936 der entsprechende Betrag freigemacht werden.

2. ^

Die dem DuU.Oe.iAcV. seitens der Devisenstelle Stuttgart

zugestandenen Erleichterungen werden den Sektionen in

den V.N„ bekanntgegeben.
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84. Sitzung am 13. Juli 1936
Dauer: 17 Uhr - 18.45**Uhr7

Vorsitz: Dr. leiss.
Fehlen: Dinkelacker, Banzhaf, Dr. Allwein.

1.) Grenzsperre:
V.A. nimmt mit Genugtuung den zwischen dem Reich und Oster-
reich geschlossenen Freundschaftsvertrag zur Kenntnis, der
für den D.u.O.A.V. von besonderer Bedeutung ist.

2.) Naturschutz:
a) Grossgloc*knerstrasse (vgl.81.Sitzung,Pkt.7c, 82.Sitzung

Pkt.27 :
Der Plan der Grohag auf Bau eines Fussweges in den Was-
serfallwinkel wurde behördlich genehmigt und das Enteig.
nungsverfahren beantragt. Es wird Beschwerde gegen die
Baugenehmigung und ßegen die Einleitung des Enteignungs-
veriahren erhoben. Die Entsendung eines Vertreters zu
dem vorgesehenen Termin über die Enteignungsverhand-
lung wird abgelehnt.

b) Entgegen der Meinung des 0,A.K. stellt'VjA. fest, dass
der Gipfel des Grossglockner dem D.u.O.A.V. gehört

3. ) Kassenangele^en'ieiten: -
a) S; Wienerland: (vgl. 77.Sitzung, Pkt. 10 e)

S. lienerland kann ihre Schulden nient bezahlen. Die
Wienerlandhütte gehört nur dem Namen nach der Sektion,
tatsächlich'aber dem ehemaligen Schatzmeister. H.A.-
Mitglied Dr. Obersteiner wird für die Prüfung gedankt
und eine Besprechung der finanziellen Sanierung der
Sektion anlässlich der U.V. vorgesehen.

b) Für dringende Zahlungen in Osterreich erhielten reichs-
deutsche Sektionen in der Zeit vom 27. Juni bis 13.Juli
in 7 Fällen S 2.700.-.

4.) Beihilfen:
Aus Hitteln des V.A. erhalten für Wegbauten:
S. Eichstätt * S 66;09
S. Matrei i.O. S 500; —
S. Laufen S 100.—

5.) Darlehen: ( vgl. 73. Sitzung, Pkt. 1)
S. Braunschweig: zusätzliches Darlehen für Arbeiten an der
Braunschweiger Hütte M 3.500.-.

6.) Darlehensstundung:
S. Braunschweig: fällige Rate von RM 1.500.- bis 1.10.1939.

7.)
Sl Innsbruck für'Lawinenschäden aus Billigkeitsgründen die
Hälfte mit S 41.2.37.

8. ) Hütten-: - -
Kaufvertrag S. Bremen mit S.O.G.V. über Nauderer Schihütte
wird genehmigt.

9.) Wissenschaft:
Der Sonnblick-Verein erhält wie im Vorjahr eine Beihilfe
von RM 1.000.-
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10.) Ju^endwandern:
a) Satzung der Jugendgruppe der S. Traunstein wird ge-

nehmigt.
b) Für die Anfertigung eines Wanderpreises anlässlich

desletzten InnsKruçker Jugendschitages werden der
Landesstelle Nordtirol S 100,- aus Mitteln des Jugend-
wanderns nachträglich ersetzt.

11.) Führerwesen:
a) Für Bergführer, die wegen Alters oder Unfall aus dem

Führerberuf ausscheiden, und die in Rücksicht auf ihre
Vermb'gensverhältnisse keine Rente erhalten, wird die
Verleihung einer Ehrenurkunde und einer einmaligen Eh-
rengabe von S 100,- vorgesehen. Die Frage eines be-
sonderen Abzeichens wird noch geprüft.

b) Der verunglückte Bergführer Nessler aus Brand erhält
eine einmalige Unterstützung von S 150,-.
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85. Sitzung am 20. Juli 1936.

Dauer: 17 Uhr - 18,40 Uhr.

Vorsitz: Dr. Weiss.
Fehlen: Dinkelacker, Banzhaf, Witzenmann, Dr. Allwein.

a) Stimmrecht erhalten ausnahmsweise nachträglich.: S. Eden-
koben und S. Lüdenscheid.

b) Die Fachamtsmitteilungen werden im Einvernehmen mit dem
D.B.V. der Julinummer des Bergsteigers nicht beigelegt.

c) Für den Senntagnachmittag wird ein Sonderzug nach Inns-
bruck für die H.V.-Teilnehmer vorgesehen. S. Innsbruck
trifft die erforderlichen Vorbereitungen.

2,. ) Sommerkurse.
Der Andrang zu den in den Mitteilungen und Vereinsnach-

richten ausgeschriebenen Semmerkursen übersteigt die Zahl
der zur Verfügung stehenden Plätze um ein Mehrfaches. Zum
2. Felskurs vom 23. - 30. August wird ein Paralellkurs vor-
bereitet. S. Bayerland teilt auf Anfrage mit, dass sie
Meilerhütte und Kursleiter zu dieser Zeit mit Rücksicht
auf den Besuch englischer Bergsteiger nicht zur Verfügung
stellen kann.
3. ) Sektionen.

Der Gruppe Wien der S. O.T.K. haben sich angeschlossen
die Aipine Gesellschaft Höllentaler und die Bergsteigergil-
de Bergland.
4,) Rettungswesen.

a) Die Landesstelle Oberösterreich erhält für die erfolg-
reiche Beteiligung an der Ausstellung von Feuerwehr und
Rettungswesen m Linz Mehrkosten von S 155.92 ersetzt.

b) Die Meldestelle Schrecken im Bereiche der Landesstelle
Vorarlberg wird zur Rettungsstelle ausgebaut.

5 ^ Auslandsmuseum in Stuttgart.

An der Eröffnungsausstellung des Museums kann sich der
D.U.9.A.V. nicht mehr beteiligen. Ein Teil des Museums
zeigt vierteljährlich neue Ausstellungen. Beteiligung an
einer dieser Ausstellungen wird erwogen.
6.) Kassenangelegenheiten.

Fälliges Darlehen des DAV Gablcnz wird bis 1. Oktober
1937 gestundet.
7.) Jugendwandern.
ä7 ("vgl."78."sitzg., Pkt. 14 )

S. Liesing-Percntoldsdorf kann die Verwaltung der Ju-
gendherberge Wildegg nicht übernehmen. Die Verwaltung
wird daher der Landesstelle Wien übertragen. Abrechnung
erfolgt innerhalb der Gebarung der Landesstelle.

b) Jugendherberge Ranzenbach muss sich an Wegbaukosten be-
teiligen, die sich auf S 500.- belaufen. V.A. ersetzt
die Hälfte. Eine Beihilfe zum Fernsprechanschluss kann
nicht gegeben werden.

c) Die Satzung der neugegründeten Jungmannschaft der S.Am-?
berg wird genehmigt.
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8^) Veröffentlichungen..
Um Überschreitung der Kosten der Zeitschrift 1936 zu

vermeiden, werden die das vorgesehene Maß übersteigenden
Aufsätze Teilweise in die Zeitschrift 1937 übernommen.

9,,) Bücherei.
Die Beschaffung des ausländischen Schrifttums für die

Bücherei ist durch die Devisenbestimmungen sehr erschwert.
Büchereileiter wird beauftragt, den Tauschverkehr auszubauen
und das erweiterte Tauschverzeichnis durch den VA genehmigen
zu lassen. Die Kosten dieses Austausches gehen zu Lasten der
Bücherei.

Die Stichkosten der Nanga Parbat-Karte wurden lt. Be-
schluss des W.U. 1935 z.T. durch den D.u.3,A.V. übernommen.
Es sind Mehrkosten in Höhe von RM 1.500.- entstanden. Die
Mittel hiefür werden zur Hälfte von Prof. Richard Finster-
walder beschafft, zur Hälfte aus dem Titel " Auslandsberg-
fahrten " aufgebracht.

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1936



86t.erweiterte, Sitzung am 24.7.1936.
Dauer: 14.*30 Uhr bis 15.40 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
E
chers, F.E.Êatras.

Als Gäste anwesend: Exz.v.Sydow, Prof.v.Klebelsberg, Dr.Bor-
, P.E." '

Fehlt: Dr. Allwein.

vgl.79.Sitzg.Pkt.4.)
Der Reichsdeutsche Sektionentag ist vom Reichssport-

amt genehmigt und F.Rigele-Berlin zu dessen kommissarischem
Leiter bestellt werden.
2.) Alpines Museum.

Die Pläne des Anbaues werden in vorgeschlagener Form
genehmigt. Für jeden Bauteil werden Angebote von 3 Firmen
eingeholt.
3.) H.V. 1936.
a) Die Liste der Ehrengäste, die ihre Teilnahme an der HV zu-

sagen, wird bekanntgegeben.
b) Fahrkarten zum Sonderzug nach Innsbruck werden bis Sinntag

mittags ausgegeben. Die S.Innsbruck bereitet einen Empfang
vor.

c) Naturschutz: Der Unterausschuss für Naturschutz tritt
Samstag, 25.7., um 18 Uhr zusammen.

d) Der Verein zum Schütze der Alpenpflanzen und Tiere tagt
Samstag, 25.7.. 10 Uhr. Eine Sondernummer des Reiseheites
Osterreich darf das Alpenvereins-Edelweiss tragen unter
der Voraussetzung, dass Hofrat Pichl die Verantwortung für
den Inhalt trägt.

e) Der Wortlaut der Telegramme an den Führer und Reichskanzler
und an den Bundeskanzler wird genehmigt.

f) Zahlreiche Pressevertreter werden an der HV teilnehmen.
Lie Berichterstattung für die nicht anwesende Presse über-
nimmt Schriftleiter Trumpp.

4.) Für den Bezug der Zeitschrift " Der Sudtiroler " durch
die Hütten werden bis zu S 500.- bereitgestellt.

V.A.Vorsitzender unterrichtet über den Stand des Weg-
baues in die Gamsgrube. Von der Regierung der beteiligten Lan
der wurde über den D.u.D.A.V. hinweg vorgegangen. Anlasslich
der H.V. wird der österr. Regierung eine entsprechende tele-
graphische Erklärung übermittelt.
6^ j._Jugen dw an d e rn_.

Der Sachwert fürJugendwandern des SAC nimmt laut Be-
schluss des Centralk^mi^s am Jugendführerkurs in Innerfra-
gant teil. Sachwalter Hommel wurde zum Führerkurs des SAC
Im Gotthardgebiet eingeladen.

Infolge sehr starken Andranges wird für den 2. Klet-
terkurs zu Ende Augusc ein ParalellRurs ebenfalls auf dem
Stripsenjochhaus unier Leitung von Franz Nieberl vorbereitet.
^ * ) Rettungsnne_sen_^

Das Rettungsehrenzeichen wird in der alten Form beibe
halten, aber mit gotischer Schrift versehen.
10.) Vertretung.

Weihe der V.Hinterberger-H'itte am 16. August: Senats-*
rat Schutovits.
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87. Sitzung am,3. August 1936.
Dauer: 17 - 19.20 Uhr.

Vorsitz: Dr. Weiss.
Dinkelack,
Lr. Allwein, Dr.v

Abwesend: Dinkelacker, Dr.Hoerlin. Hqmmel, Witzenmann,
L A l l i D.Schmidt-Wellenburg.

a) V.A. dankt den Kanzleiangestellten für die vorzügliche
Durchführung der mit der HV zusammenhängenden ausser-
gewöhnlichen Arbeiten.

b) Der 3. Vorsitzende berichtet über Besuche, die er beim
Regierungsdirektor vcn Tirol und beim Bürgermeister von
Innsbruck machte. Dabei wurde anerkannt, dass sich an-
lässlich des Besuches des D.u.O.A.V. in Innsbruck kei-
ne Anstände ergeben haben.

c) Die HV und der Alpenvereinsbesuch in Innsbruck fanden
in der gesamten Fresse lebhaften Widerhall. Schriftlei-
ter Trumpp wird für die durch ihn erfolgte Unterrich-
tung der Presse gedankt.

d) Die Augustnummer der Mitteilungen wird als Festnummer
anlässiich der HV ausgestaltet und erscheint daher yer-
spätet, Eer Inhalt behandelt nur die HV. Das Heft wird
mit einem Umschlag und einer Bilderbeilage versehen.
Jede Sektion erhält für Werbezwecke über die bisher
gewährten Freistücke hinaus weitere Freistücke in Höhe
von 5 % der Mitgliederzahl, jedoch nicht weniger als 5
und nicht mehr als 100 Stück.

e) Nachträglichen Glückwunsch zur HV übersandte die Kau-
kasusexpedition Prof. Schwarzgruber.

f) Einem Antrag der S. München entsprechend, wird die Nie-
derschrift der HV die Ausführungen zur Neuordnung der
Fürsorgeeinrichtung in gekürzter Form bringen.

2.) Ausreise.
a) Auf Grund eines fernmündlichen Anrufes im RdJ wird ver-

sucht, für die 2. Hälfte August ein wesentlich erhöhtes
Ausreisekontingent zu erhalten. Die rd. Sektionen wur-
den mit Rundschreiben Nr. 9 vom 31.7.1936 aufgefordert,
Meldungen bis zum 7.8.1936 einzubringen.

b) Die Einzahlungsmöglichkeit für nach Österreich reisende
Mitglieder auf das Berliner K^nto der Osterr. Postspar-
kasse wurde lt. einer Mitteilung der Reichspostdirektir.n
Stuttgart vom 27.7.1936 eingestellt. In dringenden Fäl-
len wurden deshalb ein.^^.n Mitgliedern mit Genehmigung
der Devisenstelle Stuttgart kleinere Schillingbetrage
zur Verfügung gestellt*

Zur Erleichterung der Devisenbeschaffung für ausrei-
sende Mitglieder werden sofort Schritte im RdJ unteren"-
men.

3,) Grossglockner - Naturschutzgebij31^ ( vgl. 86. Sitzg,
Pkt.5; 84.Sitzung Pkt. 2a.)
a) Die Grohag teilt mit, dass sie den Enteignungsbetrag

von S 662,- beim Bezirksgericht Winklern hinterleg: ha-
be. VA lehnt die Annahme des Betrages ab.

b) Gesuch eines Oberjägers aus Fusch betr. Aufstellung
eines Fernrohres m der Gegend der Hofmannshütte wird
aus grundsätzlichen Erwägungen nicht genehmigt.

4_̂ ) Vertretungen.
a) Um Vertretung bei der 100-Jahrfeier des Vereins für
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Geographie und Statistik zu Frankfurt/Main wird gebeten:
Vertrauensmann Dr. Seng.

b) Zur Einweihung der Braunberghütte der S.Freystadt im
Mühlviertel wird der Sektion ein Telegramm übermittelt,

c) Zur Weihe der V.Hinterberger - Hütte der S. Austria im
Karnischen Kamm stiftet der VA S 100.- für die Einrichtung
der Hütte. Zur Feier wird ein Telegramm übermittelt.

d) Für die 50 Jahrfeier des Sonnblickvereins wird eine Ver-*
tretung in Aussicht genommen.

Li-Sektionen^ ( vgl. 85. Sitzg. Pkt. 3.)
Der Gruppe Wien der S.O.T.K. hat sich die Alp-ineGesellschaft
" Gamsecker '"' mit der Gamseckerhütte auf der Gruberalm
( Raxgebiet ) angeschlossen. Ler VA nimmt hiervon gerne zu-
stimmend Kenntnis.

Bisher haben 145 rd. Sektionen die neuen Satzungen angenom-
men, davon 90 mit der erleichterten Fassung des § 2.
7_^_Hü 1.1. jm b̂ ;t rj. e b.
a) Sachwalter berichtet über unglaubliche Zustände auf dem

Glocknerhaus der S.Klagenfurt. Diese wird um Abhilfe und
Bericht ersucht.

b) Entsprechend der in der vertraulichen Vorbesprechung in
Garmisch-Partenkirchën von Prof.Lindemann-Hamburg vor-
gebrachten Anregung wird der Sachwalter einen Aufsatz
über die Anwendung von Schlafsäcken auf Hütten in den
Mitteilungen bringen mit der Bitte um Anregungen.

8.) Hütten und We^e.
a) Erweiterungsbau des Staufener Hauses der S. Oberstaufen-

Lindenberg wird genehmigt.
b) Lie Ersatzgebühren für verloren gegangene Schlüssel können

den Sektionen grundsätzlich nicht erlassen werden.
9 .^_Kassenangelegenheitcn.
a) In der Zeit vom 14.7. bis 3.8.1936 erhielten rd. Sektio-

nen f'ir dringende Zahlungen in Österreich in 14 Fällen
insgesamt S 5.300.-.

b) S 70.000.- werden in 5^2%igcr ö'sterr. Arbeitsanleihe 1935
mit Wertsicherungsklausel auf Empfehlung von Herrn Hofrat
Leader zum Kurs von 94.05 angelegt. Die Wertpapiere sind
vorsorglich schon jetzt für das Ausscheiden des Hütten-
fürsorg^stocks aus dem Vercinsvcrmögen ab 1.1.1937 be-
stimmt .

c) Ler S.Saarbrücken wird nachträglich für nicht abgeliefer-
te 47 Jahresmarken 1935 ein Betrag bis RM 175.- gutge-
schrieben.

d) ( vgl. 77. Sitzg. Pkt. 10 e ) .
HA Mitglied Hofrat Truxa wird um schriftlichen Bericht
betr. geldliche Lage der S. Modling und Ostmark gebeten.

lO.pcutsche Bergwacht.
Die Deutsche Bergwacht erhält in 1936 eine Beihilfe von
RM 3.000.-.

Handbuch für Bergsteiger und Schiläufer ( vgl.81.Sitzg.
Pkt.15 b ) : Die Sachwalter des VA liefern bis 15.9.1936 kur-
ze Aufsätze über ihre Tätigkeitsgebiete.
12.) Vortrag;swescn.
Vortragsbeihilfen f'ir den Winter 1936/37 werden verteilt.
Sektionenverbände erhalten insgesamt RM 2.000.-; an einzel
Sektionen werden etwa RM 4.300.- verteilt mit einem Durch-
schnitt von RM 70.- je Sektion.
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.) Personalangclegenheiten.
Las Monatsgehalt für Frl. Thoma wird von RM 120.- auf
RM 135,- erhöht.
14.) ProtpkollbcrichtigLmg^
84. Sitzung Pkt, 6: an Stelle von S. Braunschweig - S.Schwa-
ben.
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88. Sitzung am 7. Sept. 1936,

Dauer: 2o Uhr bis 23.3o Uhr,

Vorsitz: Linkelacker.

Entschuldigt: Dr. Allwein, Cuhorst, Dr. Erhardt.

1. Grossglocknerstrasse.

In letzter Zeit stattgefundene Begehungen verschiedener V.A.-
Mitglieder im Gebiet der Gamsgrube haben ergeben, dass der
Bau des " Promenadeweges " bereits weit fortgeschritten ist
und dass die Grohag hiebei das enteignete Gelände überschrit-
ten hat. Dagegen wurde sofort drahtlich Einspruch beim Bundes-
kanzler Schuschnigg eingelegt. Die Deutsche Botschaft in Wica
wird darum gebeten, bei Wahrung der Belange des reichsdeut-
schen Teiles des Gesamtvereins in der Gamsgrube mitzuwirken.

2. Glockner Haus.

Die Zustände in der Betriebsführung des Glockner Hauses sind
durch den starken Besuch für den Bergsteiger völlig unzukömm-
lich geworden. Der V<A. wird darauf dringen, dass das Glock-
nerhaus nach wie vor das Bergsteigerheim bleibt, als das ^s
erbaut wurde.

3. Alpines Museum.

a) Für die Dauer der Beurlaubung des Museumsleiters vertritt
ihn der Büchereiliter Dr. Bühler.

b) Der Museumsumbau kostet hM 14,5oo.-. Der Vorsitzende wird
ermächtigt, die Bau- und Liefrungsverträge zu unterfer-
tigen und die Arbeiten zu vergeben.

4* Pressedienst.

Die kitschige und völlig unsachliche Berichterstattung über
alpine Ereignisse in der Presse veranlasst den V.A., einen
veieinsamtlichen Alpenveieins-Pressedienst ins Leben zu rufen.
Mit der Belieferung für die Presse im Deutschen Reich wird
Herr Trumpp, für die Presse in Österreich Herr Diezel betraut.
Für die Kosten dieser Einrichtung werden zur Einführung
RM l,ooo.- ausgeworfen.

5. Devisenbeschaffung für Österreich-Reisen.

Der V.A. war über die im Wirtschaftsministerium geführten Ver-
handlungen betr. Zuteilung von Devisen für A.V.-Mitglieder
nicht unterrichtet, daher konnte er erst am 2.9<, wenige
Stunden nach Eingang der amtlichen Verständigung, die Sek-
tionen mit Rundschreiben Nr. lo von dem einzuhaltenden Vor-
gang unterrichten. Das für A.V.-Mitglieder zur Verfügung ge-
stellte Kontingent wurde auf die Monate Sept. - Dezember ein-
schließlich und auf die Sektionen aufgeteilt, um zu vermeiden?
dass der vorhandene Betrag unüberprüft und einseitig in kür-
zester Zeit verbraucht werde.

6. Devisenzuteilung.

In der Zeit vom 4.P. - 7.9* wurden in 2o Fällen S 9,851.-,
in einem Fall Lire 269,75 und in einem Fall 3o Schweizer
Franken aus den Devisenbeständen des Vereins den Sektirnen
cur Verfügung gestellt.
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7. Kassenangelegenheiten.
a) Der Geldbestand ist gleich hoch wie im Vorjahre.
b) Lie Beitragseingänge sind gleich wie im Vorjahre.
c) Wenige Sektionen im heich und in Österreich sind mit ihr-

en Beiträgen noch aus dem Vorjahre rückständig. Die für das
Gebiet zuständigen H.A.-Mitglieder werden gebeten, bei die-
sen Sektionen nachzusehen. Mit der Ausgabe von neuen
Jahresmarken an diese Sektionen wird zugewartet.

8. Hütten-und Wegbau.

Nachträglich werden folgende Verfügungen des Sachwalters für
Hütten- und Wegebau genehmigt :
a) Beihilfenaus dem V.A.-Anteil:

S. Hallein S 4oo.-
Austria * 5oo.-
Berndorf-Stadt " 66o.-

Zwickau M 35o.-
b) Darlehen:

S. Eichstätt S 4oo.- ( M 2oo.- )
c) Darlehensstundung:

S. Leoben.

9. Hüttenfürsorge.

Es erhält: S. Austria zur Behebung von Hüttenschäden
S. 4o5.2o.

10. Neue Hütte.
Die Mandlinghütte der 5. Berndorf wird als allgemein zugäng-
liche A.V.-Hütte anerkannt.

11. Jugendgruppenversicherung.
Die Iduna hat aus gesetzlichen Gründen den Jugendgruppen-
kollektivvertrag zum 31.12. gekündet.

Beschluss: Die Jugendgruppenversicherung wird in gleicher
Weise vom Gesamtverein übernommen wie die bisherige Mitglie-
derversicherung.

12. Darlehen.
Für alle bis zur Aufhebung der Grenzsperre zinslos gewährten
Darlehen beginnt die Verzinsung mit 4% am 1. 1. 1937.

13. Jugendwandern.
a) Der Bericht des Sachwalters über den Jugendführerkurs in

Fragant in der 1. Augustwoche mit 13 österr. und 13 reichs-
deutschen Teilnehmern wird mit Dank zur Kenntnis genommen.

b) Die bisherigen Jugendgruppenabzeichen werden bis zur Er-
schöpfung des Bestandes ^'^gegeben.

c) Das Angebot auf Kauf einer Jugendherberge in Aßling
( Osttirol ) wird abgelehnt.

d) Für die Anschaffung eines Ofens in der Jugendherberge
Admont werden S loo.- bewilligt.

e) Der Sachwalter wird beauftragt, die neuen staatlichen Regel-
ungen im Deutschen Reich und in Osterreich betr. Jugend-
organisation mit dem 1. Vorsitzenden und mit Herrn Rigele
zu prüfen.
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14. Reichssportorganisation - Bergsteigerverband.
a) Im Rundschreiben Nr. 7 vom Juni 1936 hat der V.A. den Sek-

tionen empfohleny-mit der Beitragszahlung an den BBV zuzu-
warten. Dieses Rundschreiben ist gegenstandslos, die Sek-
tionen müssen 12 Pfennig je Jahr und Mitglied an den DBV
abführen. H&evon werden die Sektionen durch die Vereinsnach-
richten unterrichtet.

b) Ler Gaubeauftragte für München beanstandet die $ 6 a und
14 a der vom LBV ausgegebenen Mustersatzung. Herr Rigele
wird gebeten, hier durch Besprechung bei der Reichssport-
führung Klarheit zu schaffen.

15. Vertretungen.

An der Eröffnung der Hinteiberger Hütte nahm für den V.A.
Hommel teil, an der 5o-Jahrfeier des Sonnblicksverein, Binkel-
acker, Cuhorst und Jennewein, an der Begehung der Gamsgrube
Linkelacker, Cuhorst mit Rechtsanwalt Dr. Abuja-Klagenfurt,
an dem Ehrenabend für englische Bergsteiger in München am
4.9. Linkelacker.
Einweihung der Stuttgarter Hütte, 13.9.: Cuhdrst, Begrüssungs-
fernspruch des V.A.
Bergfeier Peilsteinhaus: Truxa.

16. Werbebeilagen.
Der Fa. Klepper sind 2o ooo StücR Werbebeilagen für die
" Mitteilungen " von einem früheren Auftrag übriggeblieben.
Ausnahmsweise wird ihr bewilligt, diese einem Teil der rd.
Auflage beizulegen.

17. Führerwesen.
Las Tirolei Landesverkehrsamt hat vorgeschlagen, 39 Schilehrer
begünstigt in den Bergführerstand zu übernehmen und zum Berg—
führerkurs zuzulassen. Hievon wurden nach Besprechung am 5.9.
bei diesem Amte 24 Schilehrer zugelassen. Liese werden nach
erfolgter Ausbildung Vollbergführer. Soweit sie nicht schon
Träger sind, haben sie für den Kursbesuch einen Kostenzuschuss
von je S 13o.- zu bezahlen. Lamit ist den Bedürfnissen und
Wünschen des Landes Tirol erschöpfend Rechnung getragen.

Die gegen den aus politischen Gründen erfolgten Entzug der
Bergführerberechtigung eingebrachten Berufungen werden auf
Grund dieser Vereinbarungen im günstigen Sinne erledigt.
Zu den heurigen Bergführerkursen liegen rund loo Anmeldungen
vor. Wegen der Drosselung in den letzten Jahren wird je ein
Kurs in Innsbruck und in Salzburg mit je 4o Teilnehmern am
13.9* beginnen. Hieraus ergibt sich eine Überschreitung des
Voranschlages um 2,000.- bis 3,000.- RM. Einsparung ist zum
Teil dadurch möglich, dass die Ergänzung des Verbandzeuges der
Bergführer in diesem Jahre unterbrochen wurde.

18. Auslandsbergfahrten.
a) Lter V.A. nimmt mit Freude und Genugtuung von dem erfreuli-

chem Ergebnis der Kaukasusfahrten Kenntnis, welches den
Wiener, Münchner und Stuttgarter Bergsteigern beschieden
war.

b) Göttner-MSnchen meldet eine Auslandskundfahrt nach Pata-
gonien für Lezember 1937 an.
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19. Führerrenten:

a) Johann Kurz, Berchtesgaden M 74.-

Josef Gb'tsch, Obermieming -.-

b) Der V.A. beschließt neuerlich, jene Jahre, in denen
nicht mindestens drei Führungsturen nachgewiesen werden,
für die Rentenberechnung nioht anzuerkennen* In einem
vorliegenden Fall kann daher eine Rente nicht gewährt
werden.

20. Fahrtenbeihilfen.

S. Austria Nachtragsbeihilfen für hochwertige Bergfahrten

S 6oo.-.

21. Bergsteigerkurse.

Die bisherigen Kletter- und Eiskurse sind zufriedenstellend
verlaufen.

22. Rettungswesen.

Die Errichtung von Rettungsstellen in Kempten und Hieflau
wird genehmigt.
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89. Sitzung am 21. Sept. 1936.

Dauer: 2o Uhr bis 23.3o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Witzenmann, Cuhorst, Br. Allwein ( im

Heeresdienst ).

1. Alpines Museum: ( Vergi. 88. Sitzung Pkt. 3b, 86.Sitzung,
Pkt. 2.)

Vorsitzender berichtet über seine Verhandlungen mit dem Stadt-
bauamt München und Architekt Herbst. Sie führten zu dem Er-
gebnis, dass an Stelle der angebotenen 12 m ^ für die Ver-
grösserung der W&hnung des Hausmeisters 21 m ^ gefordert wer-
den. Um den Baubeginn nicht zu verzögern, wird dieser Er-
weiterung zugestimmt. Dafür entfällt die dem Hausmeister an-
gebotene Entschädigung für den Verlust seiner Bauten.

2. Bücherei:
Durch den Umzug wird der Büchereivoranschlag um RM 2,5oo.-
überschritten.

3. Lichtbildstelle:
a) Das Gehalt des Angestellten Brandi der Lichtbildstelle und

der Landesstelle Bayern für alpines Jugendwandern wird mit
Wirkung ab 1.7.1936 von RM 14o.- auf RM 15o.- monatlich
erhöht.

b) Lichtbilder werden in beschränktem Umfang gegen geringe
Gebühr auch an Schulen ausgeliehen.

4. Reisezahlungsmittel: ( Vergi. 88. Sitzung, Pkt.5 ).
a) Im Oktober werden den reichsdeutschen und österreichischen

Sektionen Reisezahlungsmittel in Höhe der halben September-
zuweisung zugeteilt, jedoch nur an diejenigen Sektionen,
die rechtzeitig über die Septemberzuweisung abgerechnet
haben.

b) Eine Reihe von Sektionen kann über ihre gelungenen gemein-
schaftlichen Sektionsfahrten in ihre österreichischen
Hüttengebiete berichten.

c) Im Anschluss an einen besonderen Fall werden die Sektionen
darauf aufmerksam gemacht, dass Werbung von Mitgliedern
unter Hinweis auf erleichterte Beschaffung von Zahlungs-
mittel des A.V. unwürdig ist.

d) Zur weiteren Streckung der Devisen wird die Ausgabe von
Hüttengutscheinen geplant. Auf Anregung des Schatzmei-
sters hat der V.A. bei der Reichsstelle für Devisenbewirt-
schaftung beantragt, dass reichsdeutsche Mitglieder auf
in Österreich liegenden Hütten reichsdeutscher Sektionen
für die Näohtigungsgebühr Hüttengutscheine abgeben können,
welche vor Ausreise in RM. zu erwerben sind.
Es ist beabsichtigt, die Zuweisung von Schillingen vom
Bezug einer Anzahl von Hüttengutscheinen abhängig zu
machen.

5. Kassenangelegenheiten:
a) Nach langwierigen Verhandlungen wurde die Genehmigung er-

langt, dass der V.A. nicht bei jeder Schillingzahlung um
Freigabebescheinigung einkommen muss.
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Die Entscheidung auf einen Antrag, bei der Schillinggebar-
ung der reichsdeutschen Sektionen entsprechend verfahren zu
können, steht noch aus.

b) In der Zeit vom 7. - 21.9. erhielten reichsdeutsche Sek-
tionen für dringende Zahlungen in Österreich in 7 Fällen
S 4,4oo.-.

c) Angesichts der sehr beschränkten Devisenmenge können für
sektionseigene und nicht allgemein zugängliche Hütten
reichsdeutscher Sektionen in Österreich Schillinge nicht
zur Verfügung gestellt werden.

6. Großglocknerstrasse: ( Vergi. 88.Sitzung, Pkt. 1, 87.Sitzung,
Pkt. 3a, 86.Sitzung,Pkt. 5 ).

Für eine geplante Ausspräche in München werden als Vertreter
benannt der 1. und 2. Vorsitzende, Cuhorst und Dr. Weiss.
Vorher findet mit pr. Abuja eine Besprechung in Stuttgart statt.

7. VDA:
VDA bittet um Förderung des Bezuges seiner amtlichen Zeit-
schrift " Der Volksdeutsche ". In Rücksicht auf die gleichge-
richteten Bestrebungen des D.u.Oe.A.V. wird diese Unterstütz-
ung zugesagt.

8. Pressedienst: ( Vergi. 88* Sitzung, Pkt. 4 ).

Über die Einrichtung des Pressedienstes und die Bestellung
von J. Trumpp geht ein Rundschreiben an 18o Tageszeitungen.

9. Vortragswesen: ( Vergi. 87. Sitzung, Pkt. 12 ).
Die gewährten Vortragsbeihilfen werden zur Vereinfachung des
Geldverkehrs dem Konto jeder beteiligten Sektion unmittelbar
gutgeschrieben*

10. Naturschutz:

Verein zum Schütze der Alpenpflanzen und-Tiere prhält als
2. und letzte Rate der Beihilfe 1936 RM l,ooo.-.

11. Rechnungsprüfer:

Als Rechnungsprüfer für die Aussendienststellen werden auf
Grund einer Umfrage für die Dauer eines Jahres folgende Herren
bestellt:
Landesstelle für alpines _Rettungswesen:
Bayern: Georg Biber, Fritz Eckert.

Vorarlberg: Dir.Theod. Blum, Eugen Huber.

Nordtirol: Dr. Eduard Angerer, Adalbert Schweiger,
Kärnten: Franz Reichel, Wilhelm Eder.

Steiermark: Dr. Hermann Sackl, Walter Stühlinger.

Oberösterreich: Ernst Schöndorfer, Anton Lelaut.

Wien und N.Ö.: Hans Schier, Hans Holly.

Landesstellen für alpines Jiigendwandeirn:
Bayern: Willi Konzett, Otto Reinhardt.
Wien und N.O.: Ing. Rud. Kirchner, Dr. Hiedl.
Ob.Österr.: Anton Lelaut, J. Veith.

Kärnten: Franz Schmied, Nikolaus Brand .

Tirol: Dr. Eduard Angerer, Adalbert Schweiger.
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Vorarlberg: Josef Fitz, Josef Bayer,

Steiermark: Kom.Rat Josef Gruber, Ludwig Bran tner .

Bücherei, Museum und Lichtbildstelle München :

Biber, Eckert, Konzett, Reinhardt.

Lichtbildstelle Wien:
Kirchner, Dr. Hiedl.

Versandstelle für Rettun^smittel:
Dr. Angerer, Adalbert Schweiger.

12. Jugendwandern:
a) ( Vergi. 88. Sitzung, Pkt. 11 ).

Es soll versucht werden, die Jugendgruppenversicherung
bei anderen Gesellschaften unterzubringen. Aus dem glei-
chen Grund wird der bei der Iduna laufende Rettungsmänner
vertrag vorsorglich gekündigt.

b) ( Vergi. 88. Sitzung, Pkt. 13 e ).
Aus dem Vertrag zwischen HJ und DRfL betr. sportliche
Ausbildung ergibt sich, dass Jugendliche von 14 - 18
Jahren ohne weiteres den Jugendgruppen angehören können.

13. Winterbewachung:
Für Winterbewachung wird bewilligt ein Betrag von RM 52o.-.

14. Winterwegtafeln:
Für Winterwegtafeln werden bewilligt: RM 2,o5o.-.
Der Voranschlagsposten " Förderung des Bergsteigens " wird
deshalb und wegen der ursprünglich nicht vorgesehenen Sommer-
kurse um rund RM loo.- überschritten.

15. Vertretungen:
Zur 25-Jahrfeier der S. Niederelbe-Hamburg wird der 3. Vor-
sitzende um Vertretung gebeten.

16. Kanzleierfordernisse:
Zur Vereinfachung des Betriebes wird eine verbesserte Fern-
sprechanlage gemietet. Die Mehrkosten je Monat betragen
RM 3.6o, die Einrichtung einmalig etwa RM 8o.-.

17. Personalangelegenheiten:
Der Generalsekretär musste infolge Hausverkaufes die Wohnung
wechseln. Die entstandenen Kosten werden ihm ersetzt.
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9o. Sitzung am 1. Oktober 1936

16 Uhr bis 19.3o Uhr.

Vorsitz: Binkelacker.

Entschuldigt: Dr. Allwein ( im Heeresdienst ), Dr.von

Schmidt-Wellenburg ( beim Führerkurs ).

Als Gast anwesend: Rechtsanwalt Dr. Abuja-Klagenfurt.

1. Glocknerstrasse: ( vergi. 86.Sitzung,Pkt. 5, 87. Sitzung,Pkt.
3a, 88. Sitzung,Pkt. 1, 89. Sitzung,Pkt.6).

V.A. legt mit Dr. Abuja die Richtlinien für die mit den Ver-
tretern der Grohag in Aussicht genommenen Verhandlungen fest.
Der Entwurf eines Vertrages mit der Grohag, der dem D.u.Oe.
A.V. trotz des vollzogenen Wegbaues zum Wasserfallwinkel die
Vorherrschaft auf seinem Grunde sichert, wird durchberaten u.
der Grohag übermittelt.

2. Reisezahlungsmittel: ( vergi. 88. Sitzung,Pkt. 5, 89. Sitzung,
Pkt. 4. )

a) Schatzmeister berichtet, dass trotz der knappen Zeit sich
die Verteilung des monatlichen Kontingents von Reisezahlungs-
mitteln bewährt hat und dass die Sektionen bis auf ganz
wenige Fälle den Richtlinien des V.A. nachkamen. In einem
besonders krassen Fall haben Vorsitzender und Ehefrau ei-
ner Sektion von den der Sektion zur Verfügung gestellten
RM 8oo.- allein RM 47c- für sich verbraucht.

b) ( vergi. 89. Sitzung, Pkt. 4 d ).
Die Bemühungen des V.A., den reichsdeutschen Mitgliedern für
in Osterreich liegende Hütten rdeutscher Sektionen zur
Entrichtung der Nächtigungsgebühr Hüttengutscheine abgeben
zu können, finden lt. fernmündlicher Mitteilung die grund-
sätzliche Zustimmung der Reichsstelle für Devisenbewirt-
schaftung. Die Entscheidung über die Verwendung der Hütten-
gutscheine auch im kleinen Grenzverkehr wird vom V.A. an-
gestrebt.
Der Schatzmeister wird ermächtigt, im Einvernehmen mit den
Y.A.-Mitgliedern Banzhaf und Cuhorst die Bestimmungen für
die Ausgabe der Hüttengutscheine festzulegen.

3* Kassenangelegenheiten:
a) In der Zeit vom 21. Sept. bis 1. Oktober 1936 erhielten

rdeutsche Sektionen für dringende Zahlungen in 11 Fällen
insgesamt S 2.8oo.- und Kc l,loo.-.

b) Schatzmeister berichtet über seine Bemühungen, für Hütten-
bauten rdeutscher Sektionen in Osterreich ausserordent-
1-iche Schillingbeträge zu beschaffen.

4. Darlehensstundungen:
a) S. Meissen: alle fälligen Raten werden um 1 Jahr verschoben.
b) Dem Rückzahlungsplan der S. Meissner Hochland wird zuge-

stimmt: RM 4oo.- 1936, je RM 4oo.- gegen Kontokorrentdar-
lehen je am 1.lo.1937 bis 1944.

c) S. Schladming: fällige Raten von je S 2,5oo.- werden um
je 2 Jahre hinausgeschoben.
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5. V.A.-Beihilfe :
S. Ybbstaler, für Instandsetzung des Hochgründeckhauses für
Winterbetrieb S l,5oo.-.

6. Neubau einer Hütte der S. Klagenfurt aus eigenen Mitteln auf
der Rosentaleralm im Nockgebiet wird grundsätzlich genehmigt.

7. Rettungswesen:
a) Rettungsehrenzeichen erhalten:

Anton Reindl, Meilerhütte und Ludwig Gramminger, München.
b) Der Landesstelle Bayern werden uneinbringliche Rettungs-

kosten von RM 21.lo ersetzt.
c) Der Landesstelle Bayern werden uneinbringliche Rettungs-

kosten von RM 412.9o ersetzt.
d) V.A. beschliesst, dass bei Suche nach Vermissten, die vor-

aussichtlich tot sind, entstehende Kosten vor Beginn der
Suche von den Auftraggebern erlegt werden müssen.

e) Eine Zusammenstellung der bisher geleisteten nicht ein-
bringlichen Rettungskosten für den AVP wird vorbereitet.

8. Alpentierbuch ( vergi. 66. Sitzung,Pkt. 2. )
Nach Prüfung des Umbruchs durch Prof. Steinbock in Innsbruck
wird der Druck genehmigt.

9. A.V.-Bücherei: ( vergi. 85. Sitzung,Pkt. 9. )
a) Die Vereinbarung zwischen Sachwalter und Büchereileiter

über die Neugestaltung des Tauschverkehrs wird genehmigt.

b) Mietvertrag der Bücherei wird genehmigt.

10. A.V.-Pressedienst: ( vergi. 88. Sitzung,Pkt. 4, 89. Sitzung,
Pkt. 8. )

a) Auf das Rundschreiben an 2oo rdeutsche Zeitungen begrüssen
zahlreiche Zeitungen die Einrichtung des Pressedienstes
und sichern Aufnahme der Mitteilungen zu.

b) Die Empfänger der Niederschriften der V.A.-Sitzungen wer-
den gebeten, den AVP möglichst zu unterstützen.

11. S. Schwaben: dankt für Glückwunsch anlässlich der Weihe der
neuen Stuttgarter Hütte.

12. S. Chile: sendet anlässlich der deutsch-Österreichischen
Verständigung einen Glückwunsch, der in den Mitteilungen
wiedergegeben wird.

13. Naturschutz:
Vorsitzender berichtet über Besprechungen mit den Vertretern
des Vereins Naturschutzpark. Die Verhandlungen laufen weiter.

14. Der S. Marburg wird das Beileid des V.A. anlässlich des
Fliegertodes ihres Vorsitzenden ausgesprochen.

15. Führerwesen:
a) Der erkrankte Bergführer Karl Ruech erhält eine einmalige

Unterstützung von S loo.-.
b) Sachwalter besuchte den Bergführerkurs in Innsbruck- der

befriedigend verläuft. An den Schlussprüfungen der Kurce
nehmen teil:
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in Salzburg der Sachwalter, in Innsbruck der Generalsekre-
tär.

c) Führertag der S. Berlin in Ginzling unter Leitung von Reg.
Baumeister Köhn ergab geordnete Verhältnisse. Die Führer
sind gut beschäftigt.

16. Auslandsbergfahrten: ( vergi. 77.Sitzung,Pkt. 9 a ).

a) Die Pontusfahrt der S. Austria konnte wegen höherer Gewalt
( Einreisebewilligung in die Türkei ) nicht ausgeführt wer-
den. Der bereits bewilligte Betrag von S l,8oo.- kann 1937
verbraucht werden.

b) An der Kaukasusfahrt Stuttgarter Bergsteiger nahmen nur 2
statt 4 Mitglieder teil. Ein neuer Antrag der verhinderten
Mitglieder für 1937 wird vom V.A. befürwortet.

17. Jugendwandern:
a) Die unter Beihilfe des D.u.Oe.A.V. ausgestaltete Jugend-

herberge in Schwangau wird in die Liste der A.V.-Jugend-
herbergen aufgenommen.

b) S. Leoben erhält für Schlafstatten in der Jugendherberge
S 5oo.-.

c) Nicht allgemein zugängliche Jugendherbergen können Bei-
hilfen nicht erhalten.
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Dauer: 16.3o bis 19*2o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein.

1. Alpines Museum: ( vergi. 86.Sitzung, Pkt.2, 88.Sitzung, Pkt.
3b, 89. Sitzung, Pkt.l )

Vorsitzender berichtet über Fertigstellung des Rohbaues und
Richtfeier.

2. Buchprüfung:
Rechnungsprüfer Schrb'er hat im Auftrag des V.A. Buch- und Kassen-
prüfung beim Alpinen Museum, bei der A.V.-Bücherei und der
Lichtbildstelle München vorgenommen. Anstände haben sich nicht
ergeben. Der V.A. dankt dem Kassenprüfer für seine Tätigkeit.

3. Reisezahlungsmittel: ( vergi. 88.Sitzung, Pkt.5, 89.Sitzung,
Pkt.4, 9o,Sitzung, Pkt. 2 )

Schatzmeister berichtet über seine Verhandlungen mit der Reichs-
stelle für Devisenbewirtschaftung in Berlin.
a) Die bisher zur Verfügung gestellten Reisezahlungsmittel

müssdn spätestens im Dezember verbraucht werden.
b) Hüttengutscheine: Die Ausgabe von Hüttengutscheinen gleich-

zeitig mit der Zuteilung von Reisezahlungsmitteln ist in
der Form genehmigt, dass bei Inanspruchnahme von Reisezahl-
ungsmitteln eine bestimmte Zahl von Hüttengutscheinen für
die Nächtigung auf in Österreich liegenden reichsdeutschen
Hütten bezogen werden muss. Die Hüttengutscheine seilen erst-

/ malig bei Verteilung des B'aaamlüarkontingents ausgegeben wer-
den. Nur im Rahmen des kurzfristigen Reiseverkehr^ unter In-
anspruchnahme der Freigrenze dürfen Hüttengutscheine noch
nicht verwendet werden.

c) Die in Osterreich nicht verbrauchten Reisezahlungsmittel
fliessen nicht mehr in das Alpenvereinskcntingent zurück.

4* Kassenangelegenheiten:
a) Auf Grund der Besprechung des Schatzmeisters in Berlin wer-

den eine Reihe von Gesuchen an die Reichsstelle für Devisen-
bewirtschaftung in Berlin und an die Devisenstelle Stuttgart
zur Erleichterung der Devisenlage des Vereins gerichtet.

b) In der Zeit vom 1. - 19. Okt. 1936 erhielten reichsdeutsche
Sektionen für dringende Zahlungen in Osterreich in 6 Fällen
insgesamt S lo,2oo.-.

c) Der S. Weissenburg werden nicht verbrauchte Jahresmarken
1935 ausnahmsweise gutgeschrieben.

5. V.A.-Beihilfen:

a) Akad. SrGxaz S 8oo.- für Kaunergrathütte,
b) S. Coburg S llo.9o " Restkosten BreitenkopfTnütte.
c) S. Bergland RM, H o c - „ ^ t ^ der Pürschlinghäuser,

Darlehensgewrhrungen:
a) S. Mödling S 7?5oo.- für Mödlingerhütte
b) S. Saalfelden S 6,loo.- " P.Wichenthalerhütte.
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7* Darlehensstundungen:
a) Fällige Raten werden je um 1 Jahr verschoben bei folgenden

Sektionen: Fürth, M.T.V. München, Guben, Bayreuth, Weiden,
Reutlingen, Straubing.

b) Neue Rückzahlungspläne der Darlehensreste folgender Sek-
tionen werden genehmigt: Lend-Dienten, Gmunden, Zwickau,
Wien, Saalfelden, Osnabrück, Landsberg a.Lech.

8. Fürsorgeeinrichtung:
Einbruchschaden auf der Verpeilhütte der S. Frankfurt/M. wird
aus Billigkeitsgründen zur Hälfte mit S loo.- ersetzt.

9. Veröffentlichungen:
Alpenpflanzenbuch: Die durch den Wissenschaftlichen Unteraus-
schuss 1936 und vom 55. H.A. gebilligte Neuauflage eines
grossen Alpenpflanzenbuches muss zurückgestellt werden.
Sachliche Bedenken: Die von Nenke & Ostermp/.er vorgelegten
Probedrucke entsprechen nicht neuzeitlichem Kunstdruck.
Geldliche Bedenken: Das Angebot der Frankhschen Verlagsbuch-
handlung fordert bei einer Auflage von 5ooo Stück zum Preis
von je RM 4o.- die Festabnahme durch den D.u.Oe.A.V. von
looo Stück zu je RM 3o.-.
Andere Möglichkeiten auf Ausgabe des Alpenpflanzenbuches wer-
den geprüft.

10. Schiheime:
Folgende Hütten werden für den Winter 1936/37 zu Schiheimen
erklärt: Neue Plannerhütte, Mörsbachhütte, Mödlingerhütte,
Dr. J. Mehrl-Hütte, Dortmunderhütte, Kölner-Haus.

11. Hüttensperre:

Im Winter 1936/37 sind gesperrt und mit Alpenvereinsschlüssel
nicht zugänglich: Verpeilhütte und Muttekopfhütte.

12. Einführungsbergfahrten:

Prof. Schatz-Innsbruck erhält für Einführungsbergfahrten der
Universität Innsbruck im Winter 1936/37 S loo.-/

13. Führerwesent )
a) Sachwart berichtet über Besuch und Prüfung der FuhrerVer-

hältnisse in.Salden. Von 4 SöldeTBr Schilehrern, die vnm
Tiroler Landesverkehrsamt zum Bergführer vorgeschlagen wer-
den, kann nur ein Schilehrer zugelassen werden, da Mehrbe-
darf nicht vorliegt.

b) Bergführerprüfungen: ( vergi. 9o.Sitzung, Pkt. 15b )
Für die Abhaltung der Sommerbergführerkurse und Prüfungen
wird den Sektionen Salzburg und Innsbruck sowie den Kurs-
leitern gedankt.

14. Kanzleiangelegenheiten:
a) Die Winterdienststunden dauern durchgehend von 8 — 16 1/2,

Samstag von 8 - 12 Uhr.
b) In Anerkennung der 2 1/2 jährigen Tätigkeit der Kanzle'

unter Leitung des V.A.-Stuttgart findet am Mittwoch, den
28^1o-,ein gemeinsamer Betriebsausflug des V.A. mit allen
Angestellten auf die Alb statt.
Die Kanzlei ist deshalb ab 13 Uhr geschlossen.
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c) ( vergi. 58. Sitzung, Pkt. 14a )

Mangels einer Pensionsberechtigung des 2. Sekretärs wird
diesen vertragsgemäss eine Er- und Ablebensversicherung auf
Kosten des D.u.Oe.A-V. abgeschlossen.

d) An Stelle einer ausgeschiedenen Hilfskraft wird ein neuer
Angestellter mit 6 wöchentlicher Probezeit eingestellt.

15. Anlässlich der Hochzeit von Dr, Allwein übermittelt der V.A.
einen Glückwunsch und stiftet eines der im Besitz des D.u.
Oe.A.V. befindlichen Originalbilder von E.T. Compton.

16. Vertretungen:

Um Vertretungen werden gebeten:
a) 5o-Jahrfeier der S. Essân, 3. Vorsitzender Dr. Borchers,
b) 25 Jahre S. Celle, H.A.-Mitglied Dr. Lütgens.
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92. Sitzung am 28.lo.1936
auf dem Happrechthaus

Bauer: 16.3o - 17.5o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker,
Entschuldigt: Dr. Hoerlin, Dr. Allwein.

1. Buchprüfung: ( vergi. 91.Sitzung, Pkt. 2 )
Rechnungsprüfer Schröer wird aufgefordert, Anderungsvorschläge
für die Buchprüfung des Alpinen Museums und der A.V.-Bücherei
zu machen.

2. Naturschutz:
Warnende Beispiele der Störung des Landschaftsbildes in Bayern
werden gesammelt und dem dafür zuständigen Innenminister
Wagner übermittelt.

3. Reichsdeutscher Sektionentag:
Eine V.A.-Sitzung in Gegenwart des Leiters des Reichsdeutschen
Sektionentages findet am Montag, den 2.11.1936, um 19 Uhr statt

4. Glocknerstrasse: ( vergi. 9o. Sitzung, Pkt. 1 )

Die mündliche Verhandlung mit den Vertretern der Grohag fin -
det am 31.lo.1936 in München statt. Für den D.u.Oe.A.V. nehmen
teil: der 1. und 2. Vorsitzende, Cuhorst, Dr. Weiss und Dr.
Abuja.

5. S- Reichenstein:
Zufolge der Mitteilungen der Sektionsleitung und namhafter
Mitglieder der S. Reichenstein übernimmt die nunmehrige Lei-
tung dieser Sektion die volle Gewähr, dass sie die weitere
geldliche Gesundung der Sektion selber durchführt. Die am
12.lo. 1934 angeordnete Beaufsichtigung der Sektion durch ei-
nen Vertrauensmann des V.A. wird für beendet erklärt und
die der Sektion auferlegten Beschränkungen aufgehoben.

6. Hüttenbetrieb:
Die Frage der Beflaggung reichsdeutscher Hütten auf Österreichi-
schem Grund wird dem 1. Vorsitzenden zur Weiterbehandlung

übergeben.

7. Deutsches Auslandsinstitut:

V.A. und Kanzlei weiden regelmäßig zu den Vorträgen des DAl-
Stuttgart eingeladen.

8* Vertretungen:
Um Veitrctungen werden gebeten:
a) 25 Jahre S. Friedrichshafen: Dinkelacker.
b) 5o Jahre S. Stettin: Dr. Borchers.

9. Reisezahlun^smittel: ( vergi. 88. Sitzung, Pkt. 5, 89. Sitzung,
Pkt- 4, 9';- Sitzung, Pkt. 2, 91. " ,
Pkt. 3 )

A) Die Hüttengutscheine wurden zusammen mit dem Novemberkon-
tingent der Reisezahlungsmittel ausgegeben.V.A. dankt der
Kanzlei für die mit der Ausgabe der Hüttengutscheine ver-
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knüpften ausserordentlichen Arbeiten.

b) Das Gesuch, Hüttengutscheine auch für Reisen im kleinen
Genzverkehr ausgeben zu können, läuft bei der Reichsstelle
für Devisenbewirtschaftung.

c) Dadurch, dass die reichsdeutschen Mitglieder nur je Mk.2o.-
- 5.4c- Reisezahlungsmittel einen Gutschein über Mk. 1.-
abnehmen müssen, besteht für die reichsdeutschen Mitglieder
Möglichkeit und Anreiz, auch Hütten der österreichischen
Sektionen zu besuchen.

10. Kassenangelegenheiten-

a) ( vergi. 91. Sitzung, Pkt. 4 )

Schatzmeister berichtet über die schwebenden Devisenfragen,
Bei der heichsbankstelle -Stuttgart wurde erreicht, dass die
Hütteneinnahmen reichsdeutscher Sektionen in Österreich
für Hüttenausgaben verwendet werden können, ohne dass die-
se Beträge der Reichsbank angeboten werden müssen. Diese
Anbietungspflicht besteht nur dann, wenn die Einnahmen auf
österr. Bank- oder Postscheckkonten eingezahlt werden.

b) Für vermittelnde Verhandlungen in Wien wegen besondere! De-
visenkontingente wird Hofrat Mader der Dank des V.A. aus-
gesprochen.

11. Alpines Museum:

Der Museumsleiter erhält Anweisungen über die Ausgestaltung
des Anbaues zum Alpinen Museum.

12. A.V.P.: ( vergi. 88. Sitzung, Pkt. 4, 89. Sitzung, Pkt. 8,
9o. Sitzung, Pkt. lo )

a) Der A.V.P. wird im Reich stark beachtet und von vielen Zei-
tungen aufgegriffen.

b) Generalsekretär berichtet über Besprechung mit J. Trumpp
und H. Diezel. Der A.V.P. wird in Osterreich ähnlich wie im
Reich aufgezogen, jedoch mit dem Unterschied, dass die Zei-
tungen in Österreich zunächst nur fallweise beliefert wer-
den, während der AVP im Reich jeden Donnerstag erscheint.

13* Jugendwandern:

a) Zur Fördeiung der Jungmannschaften und Jugendgruppen er-
halten diese ausser den bisher gelieferten Pflichtstücken
von Zeitschrift bzw. Mitteilungen für nicht selb ständige
Ortsgruppen Stücke der Mitteilungen und Zeitschrift zum er-
mässigten Preise von RM 1.- bzw. RM 2,- je Jahrgang.

b) Es wird erwogen, die bisherige Jungmannschaft umzübc:.-f"npn
in: JungbergsteigergYuppe; gegliedert in " Jungmannschaft ''
und " Mädchengruppe ".
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93* Sitzung am 2. November 1936

Dauer: 17 - 19.3o Uhr.

Vorsitz: Binkelacker,

Entschuldigt Br. Allwein.

1. V.A. beglückwünscht den 1. Vorsitzenden zu seiner Ernennung zum
Ehrenmitglied der Geographischen Gesellschaft in München.

2. Grossglocknerstrasse: ( vergi. 9o. Sitzung,Pkt.1, 92.Sitzg.Pkt.
4 )

An der Verhandlung in München nahmen für den D.u.Oe.A.V. der
1. und 2. Vorsitzende, Dr. Weiss, Cuhorst und Br. Abuja, für
die Grohag Regierungsdirektor Wallentin und Hofrat Wallack teil.
Bei den Verhandlungen war es das Bestreben des V.A., den unter
Enteignung erstellten Promenadeweg in dieser Form zu erhalten und
die Enteignung rückgängig zu machen. Da eine dauernde Bindung
in dieser Richtung nicht erzielt werden konnte, wird eine er-
neute Besprechung in Aussicht genommen.
Der V.A. stellt gegenüber der Grohag fest:
Der Alpenverein sieht § 1 der Zeller Vereinbarungen über die
dauernde und ausschließliche Widmung des Promenadeweges für
den Fußgängerverkehr als Hauptbestandteil des abzuschließenden
Vertrags an. Die bevollmächtigten Vertreter des Alpenvereins
erklärten, zu dieser Bestimmung zu stehen. Die Herren Vertreter
der Grohag erklärten zur Aufnahme dieser Bestimmung in den
Vertrag ausdrücklich nicht ermächtigt zu sein.

Die Vertreter des Alpenvereins stellten daraufhin fest, dass
der Versuch eines Vertragsschlusses gescheitert sei, weil die
Grohag ihre Zusage zu § 1 der Zeller Vereinbarungen zurückge-
zogen habe. Hofrat Wallack teilte daraufhin das Bestreben der
Vertreter der Grohag mit, wegen dieses Punktes noch die An— l
sieht der Organe der Grohag einholen zu wollen. Die Vertreter
des Alpenvereins stimmten dieser Anregung zu und beauftragten
Rechtsanwalt Dr. Abuja, die eingelegten Rechtsmittel noch bis
2o.11.1936 zurückzustellen.

Die um 16 Uhr begonnene Sitzung wurde daraufhin um 19 Uhr be-
endet.

3. Kassenangelegenheiten:
a) In der Zeit vom 19. bis 31.lo.1936 erhielten reichsdeutsche

Sektionen für dringende Zahlungen in Österreich in 9 Fällen
insgesamt S 5,3oo.-,

b) DAV Prag wird aufgefordert, für ein seit 1925 laufendes Dar-
lehen von RM lo,ooo - einen Rückzahlungsvorschlag zu machen.

c) S. Mö'dling: ( vergl.77-Si+zg.Pkt loe, 67.Sitzg.Pkt. 9 d )
Einvernehmlich mit H.A.-Mitglied Hofrat Truxa wird der Plan
der geldlichen Gesundung der S., Mödling festgelegt wie folgt:

1,Darlehen^ S 7,5oo„- zur Tilgung des Darlehens eines Mitgliedes.
2.Kontokorrentdarlehen von S 7,ooo.-.

Beide Darlehen mit 4% Zins.
3.Revers wird ins Grundbuch eingetragen,
4.Das Pachtverhältnis wird geändert.
5.Die Mödlinger Hütte wird für den Winter 1936/37 zum Schiheim

erklärt.
6.Die Mitgliedsbeiträge müssen den für Wien und Umgebung üblichen

Sätzen angeglichen werden-
7.Die Sektion wird durch HA-Mitglied Hofrat Truxa beaufsichtigt.
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d) Bei Unterstützungen für Frl. Studi gewehrt der V.A. grund-
sätzlich die gleichen Beträge, die DAV Prag bereitstellt.

Franz Senn-Spende:

a) Das Deutsche Winterhilfswerk erhält den gleichen Betrag wie
im Vorjahr.

b) Für Weihnachtsspenden in Osterreich werden S. lo,ooo.- be-
reitgestellt. Den österreichischen H.A.-Mitgliedern und
Vertrauensmännern wird anheimgegeben, Vorschläge für deren
Aufteilung zu machen.

c) Für die Unwetterkatastrophe im Übelbachertal wird auf An-
trag des Gebietswartes ein Betrag von S 3oo.- bewilligt,
( Frans Senn-Stock )

Naturschutz:

Mit dem bisherigen Betrag von Mk. loo.- bleibt der D.u.Oe.A.
V. Mitglied des Bundes Naturschutz in Bayern.

6. Ehrungen:

a) V.A. beglückwünscht den 4. Vorsitzenden zur Feier der Gol-
denen Hochzeit.

b) Der Vorsitzende des DAV Warnsdorf, der seit 5o Jahren die-
ses Amt bekleidet, erhält Glückwunsch und Ehrenzeichen.

7. Rettungswesen:
a) Die Mitgliedschaft im Zentralverband für das Deutsche Ret-

tungswesen wird aufrecht erhalten und V.A.-Mitglied Cuhorst
in dessen Beirat entsandt.

b) Der Landesstelle Bayern werden uneinbringliche Rettungs-
kosten von RM 85.6o ersetzt.

c) Rettungsehrenurlrund^n erhalten Wolf Markus und Dr. Gazert,
beide in Partenkirchen.

d) Rettungsehrenzeichen erhält Hubert Vierthaler aus Hallstatt.

8. Jahresmarken:
Die Gültigkeitsdauer der Jahresmarken 1936 wird bis 31.1.1937
verlängert.

9. Kartenwesen:

Ein Angebot des Kartographischen, früher Militärgeographischen,
Instituts in Wien auf Übernahme einer grossen Auflage der Ver-
kehrs-und R^isekaite von Österreich und Südbayern kann nicht
angenommen w?*̂ .̂en.

lo. Führerwesen: ( vergi. 88tSitzung,Pkt.l7, 91.Sitzung,Pkt.13a )
Sachwart berichte*"; über Verhandlungen mit dem Tiroler Landes-
verkehrsamt wegen der Zulassung von Schilehrern zum Bergführer-
beruf. Sachwart hat sich eindeutig dagegen eingesetzt, dass
bei Bestellung dreser Schilehrer über den D.u.Oe.A.V. hinweg-
gegangen wird-

11. Lehrwartkursej_

a) Für 1936/37 werden vorgesehen:
3 Kurse für Alpinen Schr.lauf (B 1 ),
2 Kurse für Winterbergsteigen ( B 2 ),
3 Kurse für Felsklettern ( B 3 ),
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3 Kurse für Bergsteigen im Eis und Urgestein ( B 4 ).

b) Über die Ausgestaltung der Kurse in Eis und Urgestein fand
eine Ausspräche mit W. Flaig statt.

o) Es wird versucht, für die Teilnehmer der Lehrwartkurse die
gleichen Fahrpreisermässigungen zu erhalten, die den Teil-
nehmern von Kursen, die vom Reichssportamt anerkannt sind,
gewährt werden.

12. Neue Hütte:

Die Sektionshütte der S. M.T.V* München, das Blecksteinhaus
am Spitzingsattel in den Schlierseer Bergen mit 2o Betten und
94 Matratzenlagern wird mit Zustimmung des Gebietswartes und
der im Arbeitsgebiet zuständigen S. Schliersee auf Antrag der
S. M.T.V. zur allgemein zugänglichen Schutzhütte des D.u.Oe.

A.V. erklärt.
. Für Bleckstein- und Karwendelhaus erhält die Sektion ein ver-
zinsliches Pariehen von RM 13,ooo.-, rückzahlbar in drei Jahres-
raten, BeihilJ&Rfür die Jahre 1937 und 1938 werden in Aussicht
gestellt.

13. Beihilfen:

DAV Eger Kc 12,ooo.-.( V.A.-Quote )

14. Stundung:

a) Darlehen der S. Matrei i.O. von S 5oo*- wird auf ein Jahr
gestundet.

b) Kontokorrentdarlehen der S. Sachsen-Altenburg von RM, 5oo.-
wird auf ein Jahr gestundet.

15. Reichstagung für Naturschutz:

In Berlin findet am 14.11. die 1. Reichstagung für Naturschutz
statt, wozu der D.u.Oe.A.V. eingeladen ist. Exzellenz von
Sydow wird gebeten die Vertretung zu übernehmen.
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Lauer: 19.30 - 20.30 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker. '
Als Gäste anwesend: der Leiter des reichsdeutschen Sektionen

tages F. Rigele mit Sekretär Flâner.
Entschuldigt: Lr. Allwein.

Zwischen dem Leiter des reichsdeutschen Sektirnentages
und dem Verwaltungsausschuss des Deutschen und Osterreichi-
schen Alpenvereins wird folgendes vereinbart:
1) Die Frage der Bestimmung des stellvertretenden Leiters des

reichsdeutschen Sektionentages durch dessen Leiter wird
zurückgestellt bis zur Rückkehr des Führers des LB7.

2) Freie Bergsteigervereine können insgesamt je eins bis
zwei Mitglieder zu den Lehrwartkursen des L.u.j.A.V, ent-
senden.

3) Der aus der Zugehörigkeit zum Deutschen Bergsteigerverband
sich ergebende Schriftwechsel zwischen den reichsdeutschen
Sektionen und Einrichtungen des Reichssportamtes wickelt
sich über den reichsdeutschen Sektioneniag ab,

4) Steuer- und Devisenangelegenheiten werden vom Verwaltungs-
ausschuss bearbeitet, erforderlichenfalls mit Unterstützung
durch den Leiter des reichsdeutschen Sektionentags.

5) Der D.R.f.L. bezeichnet die allgemeine Abnahme von Reichs-
bundpässen durch alle Mitglieder des D.u.O.A.V. als er-
wünscht und will als Gegenleistung hiefür Erweiterung der
Fahrpreisbegünstigung auf der Reichsbahn auch für Mit-
glieder des D.u.j.A.V. erstreben. Die Reichsbahn scheint
nicht geneigt, derarti e Begünstigungen eintreten zu las-
sen. Dem allgemeinen Bezug von Reichsbundpässen durch alle
Mitglieder kann nicht zugestimmt werden.

Um die Abnahme von Reichsbundpässen abzugelten und den
Einzug der Beiträge dem Reichsbund und dem D.B.V. zu er-
leichtern und die Kosten hieflr zu ersparen, wird der Ver-
waltungsausschuss über den Leiter des reichsdeutschen Sek-
tionenfags beim Reichssportamt, das neuerdings hierzu Nei-
gung habe, den Vorschlag machen, dass der Gesamtverein
einen Gesamtbeitrag, worin auch der Beitrag zum L.B.V.
enthalten wäre, je Jahr und Mitglied an den L.R.f.L. ab-
liefere .

Der Verwaltungsausschuss hält es für möglich, dass für
Reichsbund und L.B.V. insgesamt ein jährlicher Kopfbei-
trag von 12 + 5 = 17 Rpf. ( äusserst 20 Rpf.) nach Ber-
lin abzuführen wire. Die Mitglieder des D.u.O.A.V. sollten
nicht mehr belastet werden als die 7-anderer, für die auch
kein Zwang zur Abnahme des Reichsbundpasses besteht. Ein
entsprechender Vorschlag des Verwaltunssausschusses wird
über den Leiter des reichsdeutschen Sektionentags bei der
Reichssport führung eingebracht.

6) Beiträge an das Fachamt Schilauf sind nur dann zu entrich-
ten, wenn das Mitglied Schikampfsport treibt und einer
l'.etikampfgruppe angehört. Schiabteilungen in den Sektionen,
die nur das Winterbergsteigen pflegen, sind für diese
nicht wettkampftreibenden Mitglieder nicht beitragspflich-

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1936



tig. Hierüber ergeht Rundschreiben durch den Leiter des
Scktioncntags.

7) Die Xostcn der Verwaltung des reichsdeutschen Sektionentags,
insbesondere auch des Geschäftsführers trägt der D.u.O.A.V.
Lcr Verwaltungsausschuss überweist jeweils auf Anforderung
vorschussweisc Beträge, über die dann nachträglich abgerech-
net wird. Zur Ersparung von Portokosten werden die Rund-
schreiben des Sektionentags den Vorwaltungsausschuss-Rund-
schr(iben beigelegt.

8) Für Beiträge an Rcichssportführung und D.B.V. soll als
Stichtag der Mitgliederzahl der 31. Dezember des laufenden
Jahres derart gelten, dass, wie beim Beitragseinzug des
L..1.0.A.V., Bcitragsvorschüsse nach dem Stand des 31. De-
zember des Vorjahres geleistet werden und im Nechgang ab-
gerechnet wird.

9) Eine Erhöhung der Beihilfe des Verwaltungsausschusses für
die Deutsche Bergwacht wird vorgesehen, Verwaltungsausschuss
stimmt zu, wenn der Sektionentag den Sektionen den Beitritt
zur Deutschen Bergwacht empfiehlt. Ein Beitritt jedes Mit-
glieds kommt nichi in Frage.

10) Dem vom D.B.V. geforderten Pflichtbezug eines Stückes des
" Bergsteigers ist bereits durch das vom Verwaltungsaus-
schuss gelieferte Freistück entsprochen.

11) Der Anschluss der wenigen noch ausserhalb des L.u.O.A.V.
stehenden reichsdeutschen Bcrgstcigervcrcinigungcn an den
L.u.O.A.V. wird in Übereinstimmung mit der Einstellung des
Rcichssportamtes zu dieser Frage angestrebt.
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95. Sitzung am 13. November 1936
Dauer: l6.3o bis 19.3o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Jennewein, Dr. Allwein.

1. Grossglocknerstrasse: ( vergi. 93. Sitzg.Pkt. 2 )

Die Grohag wird aufgefordert, entsprechend der bei der Aus-
sprache in München getroffenen Verabredung bis zum 2o.11.1936
ihre grundsätzliche Stellungnahme zu Absatz 1 der Zeller Ver-
handlungeschrift bekanntzugeben.

2. Reisezahlungsmittel: ( vergi. 92. Sitzg.Pkt. 9 )

Schatzmeister berichtet über die Einführung der Hüttengutschei-
ne. Im September wurden an 2.859 Mitglieder bzw. deren Ange-
hörige Empfehlungen auf Reisezahlungsmittel durch die Sektionen
ausgegeben, im Oktober an 736, zusammen also im September und
Oktober an 3.595 Mitglieder. In dieser Zahl sind nicht mitge-
rechnet alle diejenigen Mitglieder, die im Wmchenend- und klei-
nen Grenzverkehr die österr. Arbeitsgebiete des D.u.Oe.A.V.
besucht haben. Im gleichen Zeitraum hätten nach der Regelung,
die während der Grenzsperre galt, insgesamt nur 2oo Mitglieder
ausreisen können.
Ein Verzeichnis der genauen Bewirtschaftungsdauer der reichs-
deutschen Hütten, auf denen Gutscheine eingelöst werden, wird
vorbereitet und dann allen Sektionen übermittelt.
Auf Grund der bisherigen Erfahrungen werden einige Bestimmung-
en geändert und den reichsdeutschen Sektionen mit Pundschrei-
ben Nr, 13. bekanntgegeben:

a) Der Nächtigungsgutschein im Werte von S 2,- wird in Hin-
kunft geteilt in zwei Abrisse im Werte von je S 1.-. Hie-
durch können ohne Verlust auch Nächtigungen beglichen wer-
den, die weniger als 2 S kosten ( z.B. Matratzenlager ).
Die Gutscheine können im Durchschreibeverfahren ausgestellt
werden.
Auf Wunsch können noch bei den Sektionen liegende, unge-
teilte Gutscheine, umgetauscht werden^ gegen derartige geteilte,

b) Zur Vermeidung von unbilligen Härten und in der Voraussetz-
ung, dass die Verwendung der empfohlenen Reisezahlungs-
mittel für bergsteigerische Zwecke auch ohne Nächtigungs—
gutscheine sicher gestellt ist, muss ein Nächtigungsgut-
schein dann nicht bezogen werden, wenn für ein Mitglied je
Monat nicht mehr als RM 2o.- empfohlen werden. Diesen frei-
werdenden Gutschein nimmt der V.A. auf Wunsch zurück. Er
darf innerhalb der Sektion aber auch an andere Mitglieder
( aber nur im Zusammenhang mit " Empfehlungen " ) ausgefolgt
werden.

c) Zur Vermeidung von Härten wird den Sektionen ausserdem ge-
stattet, einen Ausgleich von Gutscheinen unter den eigenen
Sektionsmitgliedern vorzunehmen und auf der einen Seite Sek-
tionsmitgliedern um so viel weniger,als vorgeschrieben,Gut-
scheine zuzuteilen, als andere Mitglieder mehr Gutscheine
in Anspruch nehmen wollen. Dieser Ausgleich ist nur der
Sektion , nicht aber den Mitgliedern, erlaubt; daher
müssen die Gutscheine von der Sektion ausgefüllt wer-
den. Auf jeden Fall müssen die oextionen nach wie vor jene
Anzahl der Nächtigungsgutscheine fest abnehmen, die unter
Berücksichtigung der Abrechnung zu Punkt 2 auf das ihnen
zugewiesene Kontingent entfallen.
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d) Die Bestimmung, dass die Zuteilung von Empfehlungen ab 1.

Dezember 1936 nicht erfolgen darf, wenn der Mitgliedsbei-
trag 1937 noch nicht bezahlt ist, wird aufgehoben. Sie war
im Interesse der Sektionen aufgenommen, in der Annahme, dass
die Mitgliedsbeiträge regelmäßig im Dezember angefordert
und leichter eingehen würden.Nach Mitteilung verschiedener
Sektionen ist dies nicht überall der Fall, es wird daher
den Sektionen überlassen, ob und wann sie ein solches Ver-
langen stellen wollen.

e) Die Nächtigungsgutscheine dürfen auch auf sektionseigenen,
in Österreich gelegenen, Schihütten reichsdeutscher Sek-
tionen an Zahlungsbtatt angenommen werden. Sollte sich hier-
aus eine Verwendung der Gutscheine ergeben, die nicht im
Einklang steht mit den Weisungen des Merkblattes 12a, so
wird die weitere Zuteilung von Reisezahlungsmitteln der be-
treffenden Sektion unverzüglich gesperrt.

f) Wenn sich durch Nichteinlösung von Gutscheinen auf den Schul :
hütten bei Abrechnung ein Überschuss für den V.A. ergeben
sollte, so wird dieser Überschuss vom M.A. den Sektionen
entsprechend dem Verhältnis der verkauften Gutscheine über-
lassen. Zuteilung dieser Erübrigung erfolgt jeweils nach
Abrechnung einer Gutscheinserie, somit für die am 28. 2.
1937 ihre Gültigkeit verlierende 1. Gutscheinserie etwa An-
fang April.

g) Nach Vorlage der zum 2o. eines Monats fälligen Abrechnung
dürfen weitere Empfehlungen auf das abguœchnete Kontingent
nicht mehr erfolgen. Die Neuzuteilung kann erst wieder mit
Zuteilung des nächsten Monatck&ntingente beginnen.

3. Verein Naturschutzpark:
Mit dem Verein Naturschutzpark, Sitz Stuttgart, wird eine Ar-
beitsgemeinschaft gegründet, um durch Angleichung der Grenzen
der dem D.u.Oe,A.V. und dem Verein Naturschutzpark gehörenden
Grundstücke in den Hohen Tauern ein einheitliches Naturschutz-
gebiet zu erzielen.

4. Schallplatten:
Auf Anregung wird geplant, besonders bedeutende Reden auf
Schallplatten festzuhalten und im Alpinen Museum zu verwahren.

5. Jugendwandern: ( vergi. 91* Sitzg.Pkt. 16 )
Vorsitzender berichtet über die 25-Jahrfeier der S. Friedrichs-
hafen. Aus diesem Anlass wurde eine Jugendgruppe gegründet.
Sachwalter gibt dazu Gründungsbeihilfe.

6. 8. Kronach:
H.A.-Mitglied Dr. Reichel hat im Auftrag des V.A. die Lage der
S. Kronach geprüft und berichtet über ausserordentlichen Rück-
gang. Um die drohende Auflösung zu verhindern, wird eine Vor-
tragsbeihilfe bewilligt und Dr. Reichel gebeten, die Verwertung
der Beihilfe zu überwachen.

7. Kassenangelegenheiten:
8 verbrannte Jahresmarken der S. Düren werden der Sektion gut-
geschrieben.

8. Mitgliedschaft:
V.A. bereitet eine Erweiterung der Beschlüsse der HV-Nürnberg
betr. auswärtige Mitglieder von Sektionen vor.

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1936



- 3 -

9. H.V. 1936:

S. Garmisch-Partenkirchen rechnet über die Kosten der H.V. ab.
Sie erhält die im Voranschlag vorgesehene.2+ Bèihilïerate
von RM l,ooo.-.

10. Tiroler Bergwacht:

Die Beihilfe 1937 wird von S 5oo.- auf S l,ooo.- erhöht, da
lt. Bericht sich dey Tätigkeitsbereich erweitert hat.

11. Franz Senn-Stock:

Auf Anregung der Zentralstelle für Denkmalsschutz in Tirol
wird aus dem Franz Senn-Stock eine Beihilfe von S 8oo.- zur
Instandsetzung der Franz Senn-Kapelle neben dem Geburtshaus
Franz Senn's bei Lengenfeld i.O. bewilligt.

12. Hüttenfürsorge:

Einbruchschaden der Neunkirchner Hütte der S. Ö.G.V. wird zur
Hälfte mit S 118.9o ersetzt.

13. V.A.-Beihilfe:
Verbesserung der Abortanlage auf der Ulmer Hütte RM l,5oo.-.

14. Schiheime: ( vergi. 91. Sitzg.Pkt. lo )

a) Zu Schiheimen für den Winter 1936/37 werden erklärt:
Akademiker Schihütte der Akademischen S. Wien,
Seekarhaus, Hollhaus, Austriahütte, Brünner Hütte, Wildkogel-
haua der S. Austria.

b) Oberlandhütte und Vorderkaiserfeldenhütte können nicht zu
Schiheimen erklärt werden, da sie nach Aufhebung der Grenz-
sperre im Münchner Ausflugsbereich liegen und mit Hütten-
gutscheinen besucht werden können.

15. Führerwesen:
a) Sachwalter und Generalsekretär berichten über den Vorarl-

berger Führertag in Bludenz, an dem 176 Führer teilnahmen.
Die Vorarlberger Landesregierung war durch Hofrat Diessner
vertreten. Anstände im Führerwesen ergaben sich nicht.
Dagegen wurden Beschwerden erhoben, dass reichadeutsche
Reiseunternehmer in Osterreich Kurse abhalten wollen, zu
stark untersetzten Preisen und mit reichsdeutschen Schi-
lehrern, was den Gesetzen widerspricht.

b) Führerrenten erhalten nach Vorlage des Mittellosegkeits-
zeugnisses:
Alois Arnold, Sölden RM 78.- ab 1. 1. 1936,
Franz Klotz, Sölden " 8o.- ab 1. 1. 1936,
Johann Mark, Feuchten . " 8o.- ab 1. 1. 1936,
Johann Stöckl, Mittersill , " 78.- ab 1. 1. 1936,
Peter Gasser, Rosental " 55.- ab 1. 1. 1936
Karl Wurnitsch, Bramberg " 80..- ab 1.1. 1936
Ferd.Schallert. B^denz " 80.- ab 1.1. 1936
Witwe Maria Me^X; Neustift " 40.- ab 1.1. Î93&?

c) Bergführer Rentner Egid Hölzl in Fusch erhält zur goldenen
Hochzeit eine Ehrengabe von S 5o.-.

d) Verunglückter Führer Hermann Fender, Sölden, erhält eine
einmalige Unterstützung von S loo.-.
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e) Verunglückter Führerobmann Amand Trost, Matrei i.O.,
erhält einen Heilungskostenzuschuss von S 2oo.-, dessen
Verwendung DAV Prag überwacht.

f) Erkrankter Bergführer Franz Schubert, St. Wolfgang, er-
hält einmalige Unterstützung S 80.-..

16. Kartenwe&en:

a) Für Ergänzungsarbeiten am Blatt Hochstubai efhält Karto-
graph Aegerter S 3oo.- in 3 Raten.

b) Für Kosten der Nanga Parbat-Karte werden dem " Karten-
wesen " weitere RM 75o.- aus " Auslandsbergfahrten "
ersetzt.

17. Kanzleiangelegenheiten:
a) Eine neue Schreibhilfe wird mit Probezeit bei monatlich

RM 15o.- eingestellt.
b) Die V.A.-Niederschriften werden, beginnend mit der Nach-

kriegszeit, gebunden.

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1936



96. Sitzung am 23. November 1936.

Dauer: 16.3o bis 18.3o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker,

Entschuldigt: Banzhaf, Hoerlin, Dr. Allwein,
Dr. Schmidt-Wellenburg beim Führertag.

1. Grossglocknerstrasse: ( vergi, 95.Sitzg.Pkt. 1 .)

Vorsitzender berichtet über den Stand des Grossglocknerstrei-
tes.
Bei der Hauptversammlung in Garmisch bestand noch Hoffnung
den von der Grohag beabsichtigten Bau eines Fahrwegs in die
Gamsgrube durch einen öffentlichen Notruf und Fernspruch an
den Bundeskanzler verhindern zu können. Entgegen dieser Annahme '
musste kurz darauf bei einer erfolgten Besichtigung mit Bedau-
ern festgestellt werden, dass der umstrittene Fahrweg in die
Gamsgrube von der Grohag in Tag- und Nachtarbeit nahezu ;
schon fertiggestellt war. Bezeichnend dabei ist, dass der Weg- f
bau auch vom Endpunkt beim Wasserfallwinkel in Angriff genommen !
worden war. Bei dieser bedauerlichen Tatsache hielt es der V.A. j
für seine vornehmste Pflicht,einer Anregung des Bundesminister-
iums für Handel und Verkehr entsprechend in Verhandlungen ein-
zutreten, einerseits um zu versuchen die Zwangsenteignung rück-
gängig zu machen, und andererseits den " Promenadeweg " für ;
die Dauer nur als solchen unter Verbot jeden Fahrverkehrs zu :
erhalten. Nachdem die &rohag in Ausführung des Beschlusses '
der 95. VA-Sitzung um Stellungnahme ersucht wurde, ging am
21.11.1936 folgendes Schreiben ein:

An den Verwaltungsausschuss des D.u.Oe.A.V., Stuttgart.
Salzburg, am 2o. November 1936. '
Sehr geehrte Herren !

Sie haben in der Besprechung in München am 31. Oktober 1936
von uns bis 2o. November die Abgabe einer, uns und unsere
Rechtsnachfolger - Rechtsnachfolger wird der Bundesstaat
Oesterreich sein - verbindenden Erklärung gewünscht, dass
der Promenadeweg vom Freiwandeck zum Wasserfallwinkel
d a u e r n d und a u s s c h l i e ß l i c h für den
Fussgängerverkehr gewidmet und auf ihm ein motorisierter
oder sonstiger Fahrverkehr d a u e r n d ausgeschlossen
sein werde.
Da der bezeichnete Termin abgelaufen ist, beehren wir

uhs, Ihnen zur Kenntnis zu bringen, dass eine Ermächtigung
zur Abgabe der gewünschten Erklärung uns bis heute nicht
erteilt worden ist.
Mit dem Auedruck vorzüglicher Hochachtung

Geschäftsführung der Grossglockner-
Hochalpenstrasse A.G.

gez. Ing.Wallack gez. Wallentin.

Der V.A. stellt fest und teilt durch Einschreiben der Grohag mit:

An die Grossglockner Hochalpenstrasse A.G., Salzburg.

Schreiben vom 2o.11.1936, hier eingegangen am 21.11.1936.

Wir beehren uns, Ihnen den Auszug aus der Verhandlungs-*
schrift der Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 23.11.30
bekannt zu geben:

Unter tatkräftiger Förderung durch die zuständigen Be-
hörden wurden am 7,9.1936 in Zeil a.See durch die Ver-
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treter des Bundesministerium für Handel und Verkehr, des
Bundesministerium für Finanzen, der Grohag und des D.u.
Ö.A.V. gemeinsam Vereinbarungen darüber getroffen, wie
die anläßlich der Bauten der Grohag im Gebiete der Gams-
grube aufgetauchten Streitpunkte einvernehmlich berein-
igt werden könnten, Der D.u.Oe.A.V. hat sich hiebei be-
reit erklärt, zu einer derartigen gütlichen Bereinigung
beizutragen und in weitere Verhandlungen einzutreten.
Bei der am 31. Oktober 1936 in München stattgefundenen

Verhandlung haben die Vertreter der Grohag erklärt, die
Leitung der Grohag habe sie ausdrücklich nicht ermächtigt,
die Zeller Vereinbarungen, insbesondere deren wichtigste
Bestimmung ( Ziffer 1, vergi, obigen Brief der Grohag )
als verbindlich anzuerkennen. Damit dieses Verlassen der
Grundlage nicht sofort zu einem Misserfolg der Verhandlun-
gen führe, waren die Vertreter des Alpenvereins damit ein-
verstanden, dass die Vertreter der Grohag wegen der Annah-
me der Ziffer 1 nochmals bei den Organen der Gesellschaft
rückfragen können.

Auf Wunsch der Vertreter der G rohag wurde der anwesen-
de Prozessbevollmächtigte des Alpenvereins beauftragt,
die eingelegten Rechtsmittel bis 2o. November 1936 zu-
rückzustellen. Dadurch wurde der Grohag vom Alpenverein
eine weitere Gelegenheit geboten, bis zu diesem bestimmten
Tage die vom Verwaltungsausschuss erwartete rechtsverbind-
liche Äusserung abzugeben. Da die Grohag eine solche ^us-
serung fristgemäß nicht abgegeben hat, dagegen am 21.
November 1936 beim Verwaltungsausschuss eine Mitteilung
eingetroffen ist, dass bis heute die Abgabe der gewünsch-
ten Erklärung nicht möglich sei) stellt der Verwaltungs-
ausschuss fest, dass die Grohag damit die vom Alpenverein
festgehaltenen Grundlagen der Verhandlungen verlassen hat.

Der Versuch, die schwebenden Fragen in gegenseitigem
Übereinkommen zu regeln, ist sonach gescheitert.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Verwaltungsausschuss des D.u. Oe. Alpenvereins.

Der Prozessbevollmächtigte wird beauftragt, in allen schwe-
benden Rechtsverfahren wieder anzurufen.
Das Scheitern der Verhandlungen wird den Bundesministerien
für Finanzen, für Handel und Verkehr und dem Herrn Deutschen
Botschafter mitgeteilt werden.

2. Fürsorgeschaden Trostberger Hütte:

Für die Einrichtung der durch Staublawine vollständig zer-
störten Pachthütte der S. Trostberg, ? Trostberger Hütte ",
werden der S. Trostberg bis Nachweis RM 6,ooo.- Ersatz für
den Wiederaufbau einer allgemein zugänglichen A.V.-Hütte am
Sonntagshorn ( aus Fürsorgestock ) gewährt.

3. Sonnblickverein:

Sonnblickverein teilt mit, dass die gemeinsam mit der S. Ö.T.
K. geplante drahtlose Fernsprechverbindung zwischen der Wetter-
warte auf dem Matras-Haus und dem Tal zunächst nicht ausge-
führt wurde. Wird dem W-U.. übergeben.

Hüttenbetrieb:

Die Verhandlungen zwischen dem 1. Vorsitzenden und amtlichen
Stellen wegen der Beflaggung der in Österreich liegenden
reichsdeutschen Hütten haben bis jetzt nicht zu einem befried-
igenden Ergebnis geführt.
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5. Pasterzenvermessung:

Der nit der Vermessung der Ostgrenze des AlpenvereinfGrundes
betraute Hofrat Winter teilt mit, dass die endgültige Grenz-
ziehung zwischen Gamsgrube und Fuscherkarkopf wegen eines
früheren Vermessungsfehlers unklar sei. Einer Berichtigung
des Grundbuches hat der Anlieger widersprochen. Der V.A. wird
zur Entscheidung dieser Frage den Rechtsweg beschreiten.

6. Darlehensstundung:

S. Werdau: Fällige Darlehensrate wird um 1 Jahr gestundet.

7. Kartenwesen:

Wegen der Vorbereitungen der Rätikonkarte findet eine Besprech
ung mit dem 1. Vorsitzenden statt. Der 2. Sekretär fährt da-
zu nach Innsbruck.

8. Winterhilfe:

Im Anschluss an die Beihilfen in Österreich und im Reich, wer-
den für das Gebiet der DAV Kc 5,ooo.- gegeben.
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97. Sitzung am 9. Dez. 1936

Dauer: 2o Uhr - 24.15 Uhr.

Vorsitz: Dr. Weiss,
Fehlen: Dinkelacker, Dr. Allwein.

1. Grossglockner. ( vergi. 96. Sitzung, Pkt.l)
a) V.A.-Mitglied Cuhorst berichtet über eine Besprechung in

Wien mit Vertretern des Bundes-Vermessungsamtes und des
OAK, der Eigentums-Ansprüche auf den Gipfel des Gross-
glockners erhebt. Der Grossglockner-Gipfel bleibt Eigentum
des D.u.Oe.A.V., jedoch wird dem ÖAK die Dienstbarkeit ein-
geräumt, auf dem Gipfel des Grossglockner das Gipfelkreuz
zu unterhalten.

b) Dr. Abuja teilt mit, dass die wegen der Enteignung des AV-
Grundes in der Gamsgrube schwebenden Yei^ahren wieder auf-
genommen wurden.

c) Ein Tatsachenbericht über die Entwicklung des Wegbaues in
der Gamsgrube seit der H.V. Garmisch-rPartenkirchen er-
scheint im Heft I/I937 der Mitteilungen.

2. Franz Senn-Spende in Österreich. ( vergi. 93. Sitzung, Pkt. 4)
Der bewilligte Betrag von S lo,000 ist, wie im Vorjahre, zur
Ausspeisung und Bekleidung bedürftiger Schulkinder bestimmt.
Die Beihilfen werden daher, entsprechend den eingegangenen
Vorschlägen,an die Schulverwaltungen unmittelbar überwiesen^
die zuständigen H.A.-Mitglieder bzw. Sektionen werden ge-
beten, die widmungsgemässe Verwendung zu überwachen.

3. Kassenangelegenheiten.
a) In der Zeit vom 1.11. bis 5.12. erhielten reichsdeutsche

Sektionen in insgesamt 24 Fällen für dringende Zahlungen
in Österreich S 16,000.-

b) ( vergi. 92. Sitzung, Pkt. lo)
Schatzmeister berichtet über die schwebenden Anträge zur
Devisengebarung 1936/37. Entscheidungen konnten bisher noch
nicht erzielt werden.

c) Zur Gesundung der S. Niurtal werden dieser S 325.- rückstän-
diger Beiträge zu Lasten des Kontos " Rückstellung für be-
sondere Zwecke " erlassen.

d) (vergi. 93. Sitzung, Pkt. 3 d )
Der Beschluss,be:- Unterstützung für Frl. Studi die gleichen
Beträge zu geben, die der DAV-Prrag beistellt, wird aufrecht
erhalten.

e) Gemäaa einem Bericht der Rechnungsprüfer über eine Buch-
prüfung in der Kanzlei ergeben sich keine Anstände.

4. Reisezahlungsmittel. ( vergi. 95. Sitzung, Pkt. 2 )
a) Das Reiseverkehrsabkommen zwischen dem Reich und Österreich

soll durch die derzeit laufenden Verhandlungen für den
Winterreiseverkehr verlängert werden.
Die Rei&hsstelle für Devisenbewirtschaftung gab dem V.A.
Gelegenheit, Anträge zu diesen Verhandlungen einzubringen.

b) ( vergi. 92. Sitzung, Pkt. 9 b )
Das Gesuch auf Ausgabe von Nächtigungsgutscheinen für Reisen
im kleinen Grenzverkehr ist noch nicht entschieden.
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5. Anzeigenpacht.

Mit der Ala ergeben sich Meinungsverschiedenheiten hinsicht-
lich der Berechnung der Anzeigen. Die von der Ala gewünschte
neue Berouhnycgsgrundlage kann für den Jahrgang der Mitteil-
ungen 1936 nicht angewendet werden. Sie wird ab 1.1.1937
grundsätzlich anerkannt. In Rücksicht auf diese neue Grund-
lage wird der Seitenpreis ab 1.1.1937 etwas erhöht.

6. Tragen vork, Abzeichen. ( vergi. 96. Sitzung, Pkt. 4 )
Der Weisung der reichsdeutschen Stellen, in Österreich Partei-
abzeichen zu tragen, steht die österreichische Weisung ent-
gegen, das Tragen der Abzeichen nicht zu gestatten. Der Lei-
ter des reichsdeutschen Sektionentages wird gebeten, eine
einheitliche Entscheidung herbeizuführen.

?. Hütten.
a) Der S. Murtal wird erlaubt, die Einacherhütte auch an aus-

serhalb des D.u.Oe.A.V. stehende Kreise ^u verkaufen.
Gründe; Der turistische und geldliche Wert ist gering,
Beihilfen zur Hütte wurden nicht gegeben. Die Hütte be-
lastet unverhältnismäßig die Gebarung der kleinen Sektion.

b) Lem Verkauf der sektionseigene^Wienerlandhütte der S. Wie-
nerland wird zugestimmt. Gründe: Die Wienerlandhütte gehört
nu? dem Namen nach der Sektion. Durch Ausscheiden eines
Amtswalters, der die Mittel für den Bau beistellte, ent-
fällt der Anlaß für die Sektion, ihren Namen herzugeben.

8. Hüttenfürsorge.
a) Einbruchsschaden auf der Zittauerhütte des D.A.V. Warns-

dorf wird aus dem Fürsorgestock zur Hälfte mit S I,o6l,2o
ersetzt^

b) In Ausführung von § 1, Abs. 1 und § 3 der Satzungen für den
Fürsorgestock werden im Reich und in Österreich ab 1.1.37
Konten eröffnet, auf denen die eingegangenen Beiträge für
den Fürsorgestock gebucht werden. Die Genehmigung der De-
visenstelle für das österreichische Konto wird eingeholt.
Das Vermögen des Stockes kann vorläufig nur in Reichsmark
ausgeschieden werden, weil die Devisenstelle die zur Aus-
scheidung in Österreich erfaderliche Genehmigung nicht er-
teilen kann.

9. Darlehen.
S. Austria erhält für Ausbesserungen an der Simonyhütte ein
Darlehen von S 3,5oo.-.

10. Darlehensstundungen.
a) Die drei Restraten der S. Tölz werden um je 1 Jahr gestundet,
b) Der neue auf vier Jahre verteilte Rückzahlungsplan für

S. Heilbronn wird genehmigt,

11. Hüttenbetrieb.
a) Folgende Hütten sind im Winter 1936/37 ständig gesparrt:

Memminger-Hütte, Ansbacher-Hütte, Dachsteinwarte.

b) Die Abhaltung eines nicht vom D.u.Oe.A,V. eingerichteten
Schikurses auf der Kaltenberghütte wird genehmigt, unter
der Voraussetzung, dass Schiführer beigezogen werden,

c) Die Verteilung eines Plakates für Sonnenschutzbrillen an
Hütten wird genehmigt.

d) S. MTV-München will die Übernahme des Blecksteinhause?' als
allgemeine A.V.-Hütte durch eine Feier begehen.
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12. Jugendwandern.

a) Im Hinblick auf das Gesetz über die Reichsjugend und die
Vereinbarungen zwischen HJ und Reichsbund hat der Ver-
waltungsausschuss beschlossen, für die Jugendwandergruppen,
der reichsdeutschen Sektionen nach etwa folgenden Richt-
linien zu verfahren, die an Herrn Rigele weitergeleitet
werden:
1. Der D.u.Oe.A.V. ist grundsätzlich bereit und hat die

Absicht, die Jugendgruppen seiner reichsdeutschen Sektionen
aufzulösen, wenn es möglich ist, nachstehende Regelung zu
treffen:

2. Mit der Reichsjugendführung sind Vereinbarungen zu
treffen, wonach diese als eine ihrer Sportgruppen auch Rerg-
steigergruppen aufstellt, mindestens in jenen Orten, an denen
bisher schon Jugendgruppen des D.u.Oe.A.V. bestanden.Hier-
über müssten seitens der Leitung der Reichsjugendführung ent<*
sprechende Weisungen an die Gebietsführungen ergehen.

Der D.u.Oe.A.V. übernimmt die bergsteigerische Ausbildung
der sonach erforderlichen Führer. Hiefür sollen eigene Lehr-
gänge, ähnlich den schon bisher bestehenden Lehrwartkursen,
eingerichtet werden. Die dort ausgebildeten jungen Leute wür-
den unter besonderen Begünstigungen in den Verein aufgenom-
men werden und in ihrer Tätigkeit bsi Führung von Jugend-
bergsteigergruppen unterstützt werden. Hiefür sind u.a. auch
Hüttenbegünstigun^en, Teilnahme an Sektionsveranstaltungen,
Vorträgen, Lehrgängen usw. vorgesehen.

3. Die schon bestehende Einrichtung der Gastführeraus-
weise würde entsprechend den geänderten Bedürfnissenerwei-
tert, um die Benützung der A.V.-Schutzhütten durch diese
Reichsjugendgruppen zu erleiohtern. Für geschlossene Gruppen
könnten verbilligte Nächtigungssätze in Aussicht genommen
werden ( bisher Nichtmitgliederpreise ). Voraussetzung ist,
dass wenigstens der Führer dieser Gruppe dem D.u.Oe.A.V*
angehören muss und von uns gemäß den Anregungen zu Punkt 2)
ausgebildet ist. Die Ausgabestellen für diese Gastführeraus-
weise sind unsere Landesstellen für alpines Jugendwandern.

4. Um den Jugendlichen ein langes Verbleiben in den Berg-
steigergruppen der Reichsjugend zu ermöglichen und ihnen so-
dann nach Erreichung der Altersgrenze sofort entsprechende
Einrichtungen des D.u.Oe.A.V. zur Verfügung halten zu können^
ist beabsichtigt, das bisher mit 18 Jahren festgesetzte Min-
destalter in unseren Jungmannschaften auf 16 Jahre herunter-
zusetzen.
b) Winterbeihilfen werden bewilligt für 2o reichsdeutsche

Sektionen mit RM l,74o.- und an 23 österreichische Sek-
tionen mit S 4,94o.-.

c) Jugendgruppe und Jungmannschaft Zeil am See erhalten für
Einrichtung ihres Eigenheimes S loo.-

d) Da der Versicherungsvertrag für die Jugendgruppen gekün-
digt wurde, werden die Jugendgruppen zunächst in die Un-
fallfürsorge aufgenommen.

13. Rettungswesen.
à) Rettungsehrenzeichen erhält Berg- und Schiführer Oswald

Schmidhüber, Innsbruck.
b) Uneinbringliche Rettungskosten werden ersetzt:

Der Landesstelle Wien und N.ö. S Io7.-,
Nordtirol S 96.-.

c) Im Voranschlag wird künftig ein Betrag für nicht einbring-
liche .lottungskosten vorgesehen.

14. Alpines Museum.
a) Die 25-Jahrfeier findet zusammen mit der Einweihung des
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neuen Saales statt.

b) Der neue Saal wird bevorzugt für alle aussereuropäischen
Gebirge bestimmt. Dadurch wird Platz frei für eine wür-
dige Aufstellung der Einrichtungen des alpinen Rettungs-
wesens.

c) Einer früheren Abmachung gemäß soll Frl. W. Limmer im
Frühjahr 1937 von der Kanzlei an das Alpine Museum über-
treten.
Die Helferin im Alpinen Museum, Frl. Schmid, kann für ein
weiteres Jahr in der Alpenvereinsbücherei arbeiten.

15. Alpenvereinsbücherei.

a) Aus der voraussichtlichen Erübrigung 1936 wird zur Fort-
setzung des Dreyer-Kataloges ein Betrag bis zu RM 2,ooo.-
vorgesehen.

b) Die Mehrkosten für die Beschäftigung von Frl. Schmid in
der Bücherei auf 3- Jahr werden aus den allgemeinen Mitteln
der Bücherei bestritten.

16. Kartenwesen. ( vergi. 96.Sitzung, Pkt. 7 )°

a) Die Vorarbeiten für die im nächsten Sommer beginnende Auf-
nahme der Rätikon-Karte werden aufgenommen.

b) Es wird vorgesehen, die beschlossenen Arbeiten an der Rä-
tikon-Karte nach Osten auf das Gebiet des Ferwalls und (fer
Silvretta auszudehnen.

17. Sektionen.
Der 3. Vorsitzende gerichtet auf Grund einer Bitte des V.A.
über einen etwaigen Zusammenschluss der Sektionen Stettin;,
und Pommern.

18. AVP.
Ein Aufsatz des Sachbearbeiters über die Bedeutung des AVP
mit Aufforderung zur Mitarbeit erscheint in den Mitteil-
ungen. :

19. Auslandsbergfahrten.
Unsere von der Sikkim-Bergfahrt heimgekehrten Mitglieder wer-
den durch Drahtspruch begrüsst.
Es trifft dafür Dankschreiben des Leiters ein.

20. Veröffentlichungen.
a) Die Zeitschrift 1936 kann nicht ausgefolgt werden an

Sektionen, die mit Beiträgen im Rückstand sind.
b) Auf Vorschlag des 1. Vorsitzenden werden loo Stück der

Abhandlung von F. Keidel " Die Almen und die Almenwirt-
schaft im Pinzgau " zum Vertrieb d'irch die Auslieferung" -
stelle erworben. Verkaufspreis für Mitglieder:
S 3.5o gleich RM 1.75.

c) Die H.A.-Mitglieder erhalten ohne besondere Bestellung
je ein Freistück der Zeitschrift 1936.

21. Vortragswesen.
Gemeinsam mit den Naturschutzstellen wird ein Vortrag über
Beachtungen an Alpentieren veranstaltet und Zuschuss hiezu
gegeben.

22. Strassennam^n.
Der V.A. nimmt dankend zur Kenntnis, dass im Stadtteil Stutf
gart-Untertürkheim eine Reih 3 von Strassen nach Alpengrupp^n
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und Beigen bezeichnet wurden.

23* Vertretungen.
Um Vertretungen werden gebeten:

a) Feier der S. Innsbruck anlässlich des 5o. Geburtstages
des 1. Vorsitzenden: Witzenmann, bei Verhinderung Banzhaf.

b) Tagung des Chiemgauer Sektionentages: Dr.v.Schmidt-Wellen-
burg.

c) 5o Jahre S. Bamberg: Dr. Erhardt.

24. Kanzleiangelegenheiten. ( vergi. 89. Sitzung, Pkt. 16 )
a) Die neue Fernsprechanlage wird käuflich erworben, da

sich der Betrieb so auf die Dauer verbilligt.

b) 4 Holz- und ein Blechschrank werden angeschafft.
c) Die Kanzlei ist gesperrt v. 24.12. bis 28.12., sowie am

2.1.

d) Eine Angestellte erhält ein Hochzeitsgeschenk.

e) Die Kanzleiangestellten erhalten Weihnachtsgelder in der
Höhe des Vorjahres.

f) Die Hilfskraft kann die zur Kanzlei gehörige Mansarde
gegen Entrichtung einer Miete von RM. lo.- bis auf Wider-
ruf bewohnen.

25. Fichtelgebirgsverein.
Prof. TrenklA in Flauen wird gebeten, Verhandlungen mit dem
Fichtelgebirgsverein wegen seiner Rückführung in eine Sek-
tion aufzunehmen.

26. Niederländische Reisevereinigung.
Der 1. Vorsitzende führt Verhandlungen mit der Niederlän-
dischen Reisevereinigung wegen Anschluss als Sektion.
Zur Kenntnis.
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98. Sitzung am 18.12.1936.

Dauer: 16.3o - 19.lo Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Dr. Weiss, Dr. Hoerlin, Dr. Allwein,
Witzenmann.

1. Chiemgauer Sektionentag. ( vergi.97.Sitzung,Pkt 23 b)

Generalsekretär berichtet über den Verlauf des Sektionentages,
der 1875 gegründet wurde und seit Beginn der Grenzsperre erst-
malig wieder zusammentrat. 3o Sektionen mit 7o Teilnehmer n
waren vertreten. Ein Dankschreiben des Vorsitzenden des Sek-
tionentages, H.A.-Mitglied Hofrat Hackel, für die Tätigkeit
des V.A. wird zur Kenntnis gebracht.

2. Grossglockner.

a) (vergi.96.Sitzung,Pkt.5 )
Bei Aufnahme des Grundbuches im Grossglocknergebiet ist
seiner Zeit ein Mappenfehler unterlaufen hinsichtlich der
Lage des Fuscherkarkopfes. Dadurch verläuft die Grenze des
^y.-Grundes im Bereich der Gamsgrube willkürlich ohne
Rücksicht auf das Gelände. Berichtigungsverfahren wird
eingeleitet.

b) ( 97.Sitzung,Pkt. lb)
Dr. Abuja berichtet über Aussprache mit dem Kärntner Landes-
hauptmann und dem Kärntner Strassenreferenten. Die Kärnt-
ner Landesregierung strebt nur den Ausbau der Mölltal-
strasse an und ist gegen jede Erweiterung der Glockner-
strasse und gegen den Bau der Seilbahn. Ferner hat die
Kärntner Landesregierung die Zustimmung zum Bau des Prome-
nadenweges in die Gamsgrübe nur gegeben unter der Voraus-
setzung des Ausbaues der Mölltalstrasse. Da diese Voraus-
setzung noch nicht erfüllt, ist die Zustimmung der Landes-
regierung auch nicht rechtsgültig. Die Landesregierung wur-
de davon unterrichtet, dass die Stellung des D.u.Oe.A.V.
in der Grohag-Angelegenheit geteilt wird von der Akademie
der Wissenschaften und den übrigen öffentlichen wissen-
schaftlichen Körperschaften, von Ingenieurvereinen und Ge-
werbezünften. Die Landeshauptmannschaft wird auf dem lau-
fenden gehalten.

3. Naturschutz

Eine Eingabe der Kärntner Bergwacht auf Beistellung von Natur-
schutztafeln wird an gleichartige Bestrebungen in Tirol ver-
wiesen.

4. Alpines Museum. ( vergi. 9^.Sitzung,Pkt.14 c)

Die Hilfskraft des Alpinen Museums hat gegen die Kündigung
Berufung eingelegt. Die Kündigung ist in der Weise aufzufas-
sen, dass Frl. Schmidt zum 1,4.1938 gekündigt ist, dass sie
aber ab 1.4.1937 mit Dienstleistung in der A.V.Bücherei be-
auftragt wird. H.A.-Mitglied Sotier als zuständiger Sach-
wart für Rechtsfragen im H.A. wird gebeten, den Verein zu ver-
treten.

5. Reisezahlungsmittel. ( vergi. 97^Sitzung,Pkt, 4 )

a) Das neue Reiseverkehrsabkommen zwischen dem Reich und
Österreich ist noch nicht abgeschlossen.Die Meldefrist

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1936



* - 2 -

über den Verbrauch des Dezember-Kontingentes wird daher
auf 31. Dezember erstreckt. Auf Anforderung können die
Sektionen f'\*' diese Zeit weitere Reisezahlungsmittel er-
halten.

b) Die Geltungsdauer der bis 28.2.1937 laufenden Nächtigungs-
gutscheine wird bis 15.April 1937 erstreckt zur Erleich-
terung des Verkehrs für die Mitglieder. Eine weitere Ver-
längerung ist jedoch unter keinen Umständen vorgesehen.

6. Rettungswesen.

Generalsekretär berichtet über die Tagung des U.A. für alpines
Rettungswesen. Auf Vorschlag des U.A. beschliesst der V.A.:
a) Der Landesstelle Wien und Niederesterreich werden unein-

bringliche Rettungskosten ersetzt:

aus Mitteln 1936 S 484.81

aus Mitteln 1937 " 382.66

b) Der Landesstelle Bayern werden uneinbringliche Rettungs-

-f4-?1.- rund tl;6eet ' RMk. je zur Hälfte aus den Titeln:
Rettungswesen und Uhfallfürsorge.

c) Vertreter des D.u.Oe.A.V. in der österreichischen Arbeits-
gemeinschaft für das Rettungswesen: Zeuner.

d) Eine bebilderte Preisliste für Rettungsgeräte kann angelegt
werden, wenn hieraus Kosten nicht entstehen.

e) (vergi. 97.Sitzung,Pkt. 13 c)
Der V.A. übernimmt den Antrag des U.A. an den H.A., im
nächsten Voranschlag einen besonderen Betrag vorzusehen
für nicht eindringliche Rettungskosten, dte durch Hilfe-
leistung an Nichtmitgliedezientstehen.

f) Die vom V.A. bestellten Rechnungsprüfer haben nur die Auf-
gabe, die Rechnungsführung zu prüfen, während die übrige
Tätigkeit von den Rechnungsprüfern nicht nachzuprüfen ist.

g) Die Landesstelle Wien und N.Ö. erhält eine Beihilfe von
S 2oo.- aus Mitteln 1937 für eine für Sektionstage und
dergleichen ausleihbare Ausstellung.

h) Der Generaldirektor der O.B-rB. erhält ein Dankschreiben
für die Begünstigung des A.V. Rettungsdienstes in Öster-
reich : Anhalten von Schnellzügen bei Bedarf durch alp.
Rettungsmänner, Benutzung des Bahntelephons und Bahntele-
graphen, Gewährung von Fahrbegünstigungen für Amtswalter
und Rettungsmänner.

7. Versicherungen.

a) Grundsätzlich wird der neue Abschluss einer Rettungsmänner-
Versicherung beschlossen.

b) Die Teilnehmer an den Lehrwartkursen werden auf Kosten des
Vereins unfall-versiciiert.

c) Diese Versicherung wird ausgedehnt auf die Teilnehmer der
Bergführerkurse.

8. Hüttenfürsorge,

Drahtseile und Zwisnhenstützen, die zu Hüttenseilbahnen ge-
hören, sind ähnlich wie Freileitungen nicht in die Fürsorge-
einrichtung eingeschlossen.

9* Franz Senn-Spende.

Ein Mitglied der S. Ischi erhält wegen besonderer Notlage
S 5o.-.
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10. Jugendwandern.

a) Die Unkosten, die die Landesstellen bei Ausgabe der Marken
und Ausweise erheben können, werden einheitlich geregelt.

b) Satzung der Jugendgruppe der S. Barmen wird genehmigt.

c) Satzung der Jungmannschaft der S. Ennstal-Admont wird ge-
nehmigt.

11. Satzung.
Der neuen Satzung der S. Aibling kann die Zustimmung nicht
erteilt werden.

12. Auslieferungsstelle.
Unklarheiten im Vertrag mit der Firma Bruckmann werden durch
einen Nachtrag beseitigt.

13. Lichtbildstelle.

Lichtbilder können auch an vereinsfremde Verbände verliehen
werden, wenn die zuständige Sektion die Bilder anfordert.

14. Bergfahrtenbeihilfen.
Für hochwertige Winterbergfahrten und Einführungsbergfahrten
im Winter 1936/37 werden RM 7,ooo.- bewilligt und die Verteil-
ungsliste genehmigt.
Mitglieder reichsdeutscher Sektionen erhalten RM l,48o.-,
Mitglieder österr. Sektionen S lo,88o.-.
Mitglieder, die schon früher eine Beihilfe erhielten und über
die Verwendung trotz Mahnung nicht berichteten, können eine
Beihilfe nicht erhalten.

15. Auskunftstelle.
S. Vorarlberg erhält für eine Geschäfts- und Auskunftstelle
in Bregenz eine Beihilfe von S 4oo.- einmalig.

16. Hüttenbetrieb.
a) S. Laufen erhält für die Laufener Hütte ein Darlehen von

S 3oo.-.
b) Vollständige Sperre des Hohenzollern-Hauses im Winter

1936/37 wird genehmigt.
c) Zu Schiheimen werden folgende Hütten der S. Ö.G.V. erklärt:

Klosterneuburger-Hütte, Südwiener-Hütte, Gebirgsvereins-
haus auf der Hinteralih.

d) Die Belegung eines Teiles der Dnuglashütte durch den Schi-
klub Duisburg über Ostern 1937 kann nicht gestattet wer -
deny da nicht einmal Schiheime über Festtage belegt wer-
den dürfen.

17. S. Murtal. ( vergi. 97.Sitzung,Pkt. 3c)
a) Der S. Murtal kann es nicht gestattet werden, den Mitglie-

dern des Wintersportvereines Murau Begünstigungen auf den
Schutzhütten einzuräumen.

b) Um den Beitritt f^t Mitgliedern dieses Wintersportvereines
zur S. Multai zu erleichtern,erhält die S. Murtal eine
Beihilfe, die es ihr ermöglicht, diesen Mitgliedern entge-
gengekommen.
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18. Vertretung.

Um Vertretung beim Stiftungsfest des A.A.V.M. wird ge-
beten V.A.-Mitglied Dr. Allwein.

19. Kanzleiangelegenheiten.

a) Während der Zeit der Ausgabe der Nächtigungsgutschei-
ne wird eine weitere Hilfskraft für die Buchhaltung
eingestellt.

b) Der Posteinlauf des Jahres 1935 betrug 15.806 Stück,
im Jahre 1936 bis zum 18.12. 2o.l92 Stück.
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